«Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 


Sefegrapfilche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Bon der Staatshanptfiadt. 

Springfield, Ill, 17. San. Am 
Abgeordnetenhaus wurden zwei Gut: 
würje behufs Nenderung des aujtralis 
Ihen Wahlgejetes eingebracht; der eine 
it von Greighton, der andere von 
D’Connel. 3 handelt jich hHauptfäd: 
lich um Bereinfahung der sahl;zettels 
Bezeihnung durh den Gtimmgeber. 

Gouverneur Altgeld war gejtern zum 
eriten Male feit feiner Amtseinführung 
imjtande, fein Zimmer zu verlajien. 
Sin das Stoatögebäude wird er aber erit 
morgen oder am Donnerjtag gehen Töne 
nen. Sein Sieber hat ihn gänzlich ver: 
lajjen. 

Ein nener „„Erun. 
tidgeport, Conn., 17. Ian, Wie 
many hierher berichtet, ijt ein großes 
Syndicatder Schreibemajhinen: (Type: 

; writer) Manufacturgejchäfte in der Bil: 

/ bung begrifjen. 

ki Brendfhnden. 

4 VPooria, Ill., 7. Jan. Heute früh gegen 
2 Uhr brach in der Kraftverſorgungs— 
ſtation der „Central Railway Go.“ ein 
Feuer aus, welches die Station völlig 
zerſtörte. Die Straßenbahngeſellſchaft 
muß ſtatt der elektriſchen Wagen einſt— 
weilen Pferdebahnwagen in Gebrauch 
nehmen. Verluſt 5104, 000, Ver⸗ 
ſicherung 890, 000. 

Dampfernachrichten. 
- Angelommen: 

New Hort: VB. GCaland von Rotter: 
dam; Gladiolus von Bremen; Letimbo 
von Gibraltar; Friesland und. Bremer: 
haven von Antwerpen; Gallia von 
Liverpool. 

Liverpool: Bothnia von New York 
ANcunterwegs brach in der Vorrathskam— 
mer Feuer aus, welches jedoch durch die 
energiſchen Bemühungen der Manuſchaft 
raſch gelöſcht wurdey; Norſeman von 
Boſton; Britiſh Queen von Baltimore. 

Southampton: Dania, von New 

Dort nah Hamburg. 

Neapel: Emd von New Dorf, 

Hamburg: Taormina von New Yort. 
Abgegangen: 

Antwerpen: Waesland nah New 

Dort, 

Ghrijtianfand: Ihingvala nad) New 
ork, 

Seeeetlerbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
es Wetter in Illinois: Schnee am 

Mittwoch; in den ſüdlichen Theilen 

Schnee heute Abend; wärmer Mittwoch 

früh, kälter am Abend; die Winde ver— 

wandeln ſich am Mittwoch in nordweſt— 


liche. 


et die 


Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Die Grubenarbeiter in Geljenfir- 
Ken jind, foweit fie überhaupt fonnten, 
fänmtlih wieder an die Arbeit gegan: 
gen, und e3 werden für's Erjte feine 
Unruhen mehr befürchtet. 

— Bapit Leo hat im gejtrigen Eonji- 
ftorium 14 Gardinäle ernannt. Die 
Erhebung des Fürftbiihofs Dr. Kopp 
zur Cardinalswürde dürfte auf die Hal: 
tung der deutjchen Ultramontanen zur 
Militärvorlage einen gemwicdtigen Ein— 
fluß üben. 

— Ueber die Stadt Triejt fegte ge: 
ftern ein orfanartiger, mit Schnee und 
GlatteiS verbundener Sturm, welcher 
Gebäude bejhädigte und eine Unmafje 
Bäume zerfnidte. Schiffe konnten nit 
in den Hafen gelangen; eine italienifche 
und eine englijche Barfe fcheiterten 
außerhalb des Hafens, und ein Theil 

er Demannung ertranf, 

— Mit der rufliihen Hungersnoth 
fheint e8 noch immer jehr fchlimm zu 
fein. I Arhangel- und Petrowzaw⸗ 
Dast foll ji ein „volles. Drittel-der Be: 
völferung auf Raub und Bettel verlegt 
haben. Der Director der Uladizstans 
faz-Eijenbahn hat im Namen der Nes 
gierung 72 Millionen Bud Getreide ans 
gekauft, um eö unter die Hungernde Bes 
völterung von Tula, Boromjh und 
Üteagan zu vertheilen. 

Su der gejtrigen Sitzung des 
bänijhen Reihätages wurde die angeb: 
li von Gaprivi vor der Adhtundzwans 
ziger-Commiſſion des deutſchen Reichs: 
tages über die Militärvorlage gethane 
Aeußerung eröriert, dag im alle eines 
eutopäiichen Krieges Dänemark als eine 
„deutſchfeindhiche“ Macht be 
trachtet werden müſſe. Der däniſche 
Miniſter des Auswärtigen erwiderte auf 
die dies bezüglichen Anfragen mehrerer 
radicalen Abgeordneten, der deutſche 

Kante habe ihn auf Veranlajjung 

er deutſchen Negierung verſichert, daß 

die Zeitungsberichte über Caprivis Rede 
entſtellt worden ſeien. Der Miniſter 
fügte hinzu, daß die däniſche Regierung 

‚ in einem europäifchen Kriege unbedingte 

FH Reutcalität zu beobachten gebente. 


— In der geitrigen Sigung ber 
franzöfiihen Deputirtenfammer inter: 
pellirte der jocialdemokratiihe Abgeord- 
nete vom Seinebepartement bie Res 
gierung über die jüngjt gemeldete Aus⸗ 
treibung von vier ruſſiſchen Nihiliſten. 
Er wolite wiſſen. was die Männer ge⸗ 
than hätten, um das Recht zu verwir⸗ 
ken, in einem angeblich freien Lande zu 
leben. Miniſter Ribot erwiderte, daß 
ſeit der Entdedung einer nihiliſtiſchen 
Bombenfabrik in Paris, im Jahre 
1889, bie Bofizei ein fcharfes Auge auf 
- alle irgendwie, verbädhtigen Perſonen 
la Tranfreich nicht zugeben bürfe, 
a 


I. 


Ausländer auf fremdem Boden ge: 
gen aufländiiche Mächte interauirten, 


Ausland. 


49 Setüblefe, 
Brand eines Bahnzuges in Rußzlaud. 

St. Petersburg, 17. Jan. Ein fon: 
derbares und entjeblihes Bahnunglüd 
ereignete fich heute zwijchen Slatusf und 
Samara. Während ein mit Rekruten 
gefüllter Zug von erjterem Pla nad) 
legterem fuhr, jhlugen plößlich aus dem 
vorderjten Wagen Flammen. 

Der Zug lief zur Zeit mit voller Ge: 
Ihwindigfeit, die ylammenzungen jchoj: 
jen rüfwärts und in wenigen Minuten 
brannten jüänmtliche Wagen, Aus unbes 
fanntem Grunde brachte der Focomotiv: 
führer den Zug nicht zum Halten, bis 
derjelbe jchon ziemlich weit gelaufen 
war. Eine fchredliche Panik entjtand 
mittlerweile, 

Manche fprangen aus dem Zug, 
wobei aber gleichfalls cine Anzahl um: 
famen. Andere verbrannten. Es 
jtellte fich heraus, daß 49 Perjonen ge: 
tödtet, und 20 jhredlich verlegt find. 
65 wird ‚eine ftrenge Unterfuhung 
über die Urjache der Katajtrophe ange: 
jtellt werden. Man vermuthet, Daß 
einige der Leute in vorderen Wagen jich 
im NRaufche veht toll benahmen und dem 
Dfen umitießen. 

Dex franzöfifche Rummel, 

Den Doyaliften geht's an den Kragen. 
Paris, 17. Yan. Die Regierung 
will bald einen entjcheidendenden Schlag 
führen. Aus verläßliger Duelle vers 
lautet heute, man babe jett übergenug 
Anhaltspunkte dafür, dag eine royali: 
jtiiche Berfhwörung bejtehe, und es 
würden nächjtdem Berheftungen erfols 
gen. Die Verjhwörung ijt in London 
und Paris ausgebrütet worden, und der 
Graf von Paris Hat viel mehr Geld auf 
diejelbe verwendet, al$ man vermuthet 
atte. 

Allerdings hat der Graf von Paris 
nichts direct mit dem Unternehmen zu 
thun, aber er handelt durch jeine Agen— 
ten, und jogar hinter den Bewegungen 
in radical.venolutionären Kreijen dahier 
jol zum großen Theil Fönigliher Ein- 
fluß und Geld jteden. Auch bei der 
jtürmijchen Volföverfammlung, die Aus: 
gangs der Woche im „Tivoli Baurhal“ 
dahier ftattfand, follen Noyalijten und 
ihre bezahlten Beifalsklatjcher die Hand 
im Spiele gehabt habeı. 

Der Plan der Noyalijten jcheint 
bauptjächlich auf den Umjturz der Re: 
publit—gleichviel mit welden Mitteln — 
abgezielt zu haben, nd auf Schürung 
und Förderung von Unordnung um 
jeden Preis, 

Der frühere Bolizeipräfeet Andrieur, 
der jo auffallend jtarf an der Aufmüh- 
lung des Banamafcandals betheiligt 
war, ift nach London verreijt, und man 
alaubt, dag er „friijhe Munition“ holen 
wolle, 

Die Feinde der Nepublif follen ihr 
franzöjiihes Hauptquartier im „Mai: 
jon du Beuple* haben, welches auf dem 
Montmartre liegt, fhwer zugänglic) ift, 
vom Volke für das Volk gebaut wurde 
und ebenfö, wie die „Arbeitsbörje, * von 
der es eine Art zweiter Ausgabe bildet, 
urjprünglih zur freien und unentgelt 
lihen Grörterung aller die Arbeiter: 
clajjien angehenden ragen bejtimmt 
war. Gegenwärtig aber werden alle 
aufjtändiihen Kundgebungen von dort 
aus vorbereitet. 


Der König Stoll, 


Er regiert fdneidig weiter. 

Paris, 17, Jan, Die ftrenge Kälte 
hat hier und anderwärts im Lande nur 
jehr wenig nachgelajjen. Heute herrjcht 
wieder ein heftiger Schneefturm, und 
der Boden ijt jo body mit Schnee be: 
det, dai der Verkehr auf den Straßen 
ftodt. Eine Anzahl Perjonen, welche 
der Kälte bejonders preisgegeben waren, 
iit umgelommen. Die Alüfje Seine, 
Loire und Loiret find von einem Ufer 
zum anderen zugeftoren. 

Dreizehn Ertrunkene. 

Baris, 17. Jan. Der franzöfijche 
Dampfer „St. Marie,“ von Marjeille 
nach Havre beſtimmt, rannte auf der 
Höhe von Billa Sranca eine italienische 
Barke während eincs heftigen Schnee: 
regenjturmes in den Gennd, Das 
ganze Perfonal der Barke, aus 13 
Mann beftehend, ertranf, 

(Später:) ES wird jett mitgetheilt, 
dag nur 7 Perfonen ertrunfen find. 

Die Militärfrage, 

Berlin, 17. Jan. $ı der gejtrigen 
Sitzung der Achtundzwanziger-Commiſ—⸗ 
ſion des Reichsſtages, welche die Heeres⸗ 
vorlage beräth, erklärte Dr. Komie— 
rowski, die polniſchen Reichstagsmit⸗ 
glieder würden vorläufig keine endgiltige 
Stellung betreffs dieſer Vorlage einneh⸗ 
men. Bromberg ſagte, er werde ſein 
Verhalten hauptſächlich nach der Volks— 
ſtimmung richten. Der Kanzler Ca— 
privi ergriff darauf wieder das Wort 
und führte aus, die Forderungen der 
Regierung fländen mit dem Zuwachſe 
ber Bevölferung und der Steuerkraft 
des Volkes im Einklang. Die Vorlage 
bezwede, Deutfland in den Stand zu 
fegen, nöthigenfalls die Dfienfive zu er 
greifen umd zu verhindern, daß der 
Krieg auf beutjhen Boden verlegt 
werde. Nuraus Spariamkeitsrüdfich- 
ten habe die Regierung auf umfafjendere 
Reformen im Militärweien verzichtet. 
Bennigjen fagte darauf, die Boltzjtims 
mung fei nach. und nad der Vorlage 
günftiger gewörden, und die Sommijfion 
fei daher. nicht geneigt, der Regierung 
feindlichientgegenzutteten; wenn pafjende 
Zugeftänduilfe, ven. der Regierung ger 
madt würben,- fo Lönne eine Einigung. 


fchon erzielt werben. Gaprivi erwiderte 


darauf, daß’ ee - vieleicht | 
au mit 50.000. Mann Rekruten iähr: 


depeſche 


Chicago, Dienſtag, den 17. Januar 18098. 5 uhr⸗Ausgabe. 


lich, ſtatt mit 60,000, ſich begnügen 
werde. 
Der Kaiſer hat ſich erkället. 

Berlin, 17. Jan. Infolge einer ſtar— 
ken Erkältung war Kaiſer Wilhelm ge— 
ſtern nicht imſtande, der Gedächtnißfeter 
zu Ehren des jüngjtverjtorbenen Glektri. 
fers Dr. Werner v. Siemens beizuwoh- 
nen, 

Die Wirren auf Samoa. 

Berlin, 17. Jan. Die Negierung 
hat ein Weigbuch über den diplomati- 
Ihen Schriftwechjel betreiis Samoas 
veröffentlicht, vom Frühling 1890 bis 
zum 6.Dez.v.%. Es geht daraus hervor, 
dag die Wirren dort nod) immer nicht 
beigelegt find, und der Oberrichter 
Cederkranz von Schweden erjcheint nad) 
diefen Berichten in einem recht ungünz 
ſtigen Licht. 

Selbſtmord eines Staatsmannes. 


Wien, 17. Jan. Geſtern entleiblte 
ſich Graf Johann Kraſicke, Mitglied des 
Oberhauſes des öſterreichiſchen Reichs— 
rathes, indem er aus dem dritten Stock— 
werk eines Hotels ſprang. Er hatte 
beinahe ſein ganzes Vermögen durch 
Speculation eingebüßt und hatte ſchon 
drei frühere Selbſtmordverſuche gemacht. 

Brand eines Militärhoſpitals. 

London, 17. Jan. Das Militär— 
hoſpital in Stoke, einer der Vorſtädte 
von Devonport, gerieth heute früh in 
Brand. Es entſtand die größte Aufre— 
gung unter den Aufjichtsbeamten, Wär: 
tern und Patienten, als ji) das euer 
durch Dichte Nauchwolfen im den Gorri: 
doren und Sranfenräumen bemerklic) 
machte. Die Patienten flüchteten, fos 
weit jie dies vermochten, in nothdürfti: 
ger Kleidung aus dem Gebäude und 
iwnrden einjtweilen von Bewohnern der 
Nehbarihaft in Dbhut genommen. 
Die größte Panik herrichte eine Zeit 
lang, und ein gerade für eine jolche Anz 
ftalt fehr auffallendev Mangel an Dis: 
ciplin machte jich bemerklih. Doch ge: 
lang es fchlieglih der Feuerwehr und 
Devonporter Truppen, die Batienten, 
die jih no im Gebäude befanden, 
jänmtlicd) in Sicherheit zu bringen. 

Dann erjt Fümmerte man fic bejons 
ders um das euer jelbft, das in den 
unteren Stodwerfen jehr lebhaft 
brannte. Heuerwehr und Militär wur: 
den [hlieglih aud) wit dem wüthenden 
Element fertig, aber erjt, nachdem zwei 
Stocdwerke völlig ausgebrannt waren. 
Man vermuthet, daß das Feuer durd 
einen überbigten Naudfang entitand. 
Das Ealte Wetter der legten Tage-hatte 
ein jehr jtarfes Heizen der Defen noth: 
wendig gemadıt. 

D3eide Danıpfer untergegangen! 

London, 17. Ian. Aus. Mejjina, 
Sicilien, fommt die Kunde von einem 
ihredlihen Zufammenjtoß zwifchen dem 
italienijgen Dampfer „San Marco“ 
und dem franzöjiiden Dampfer „Al: 
gerie*. Das Unglüd paffirte in der 
Meerenge von Mejjina, und beide 
Dampfer verfanten. Was die beider: 
jeitigen Injafjen betrifft, jo weiß man 
bis jegt nur,. dag 5 der Perjonen, welche 
fi auf den „Algerie“ befanden, geret= 
tet wurden, jowie 17 vom „San 
Marco‘. Man vermuthet, das alle 
Uebrigen — die meijten des franzöfiichen 
und mindejtens zwei des italienifchen 
Dampfers — ertrunfen jind, 

Auffiond auf Sayti. 

New Nork, 17. Jan. Eine Special: 
de3 „Herald* aus Jamaica 
meldet: Ju der Negerrepublit Hayti ijt 
der längjt drohende Aufitand gegen den 
Präfidenten Hippolyte nunmehr ausge: 
brochen, und zwar gleichzeitig an zwei 
Orten. Yun den Strafen de3 Dorfes 
L' Anſe de Neau, welches hinter Port 
au Prince liegt, Fanı es gejtern bereits 
zu einem Kampf zwiichen Aufjtändijchen 
und Regierungstruppen, über welchen 
nod) nichts Näheres vorliegt. Präjident 
Hippolyte hat ein Manifeit erlafien, 
worin er jagt, e3 bejtehe feine organis 
firte Oppojitien gegen die Regierung, 
jondern nichts als etwas vereinzelte 
„Meuterei*; aber andererjrits hört man, 
daß die Unzufriedenheit mit der Re: 
gierung fehr weit verbreitet jei und ims 
mer allgemeiner werde. Geinen Bor: 
fehrungen nad zu jchließen, fürchtet H. 
auch ernitlich für Reich und Reben, iroks 
dem die legten Wahlen infolge der An: 
wendung von Gewalt günjtig für ihn 
ausgefallen waren, 


Telenraphifhe Notizen, 


— Cardinal Parocchi hat dem Papft 
einen Plan unterbreitet, wonach die 
Zahl der großartigen Kirchen Italiens 
um eine neue vermehrt werden ſoll. 
Auf dem Janiculus nämlich, der nur 
einen Büchſenſchuß vom vaticaniſchen 
Hügel entfernt liegt, ſoll eine Kirche von 
der Größe der St. Peterskirche errrich— 
tet, und die Koſten ſollen durch Bei— 
träge⸗aus der ganzen katholiſchen Welt 
aufgebracht werden. Die Koſten des 
Bauwerks werden auf $20,000,000 ges 
ſchätzt, und die Fertigſtellung deſſelben 
würde 14,000 Arbeitern auf 6 Jahre 
Beſchäftigung geben. 

— In San Francisco traf Gilbert 
Waeſcher ein, nachdem er die Reiſe von 
Chicago bis dorthin (3000 Meilen) aur 
mit einen Pferde in os Tagen zurück⸗ 
gelegt hatte. Wäſcher wird in einigen 
Moden auf einer ſüdlicheren Routle, 
über Rem Merico, nach Chicago zurück⸗ 
reiten, wo er noch zur Eröffnung der 
Weltausſtellung eintreffeu will. 

— Zu Deratur, JU., und den Nach⸗ 
barplägen: it eine Kohlennöt; ausge⸗ 
brochen. 
Maiskolhen als Feuerungsmaterial. 
Auch aus Orten in anderen Staaten, 
vor Allem aus Pittsburg, wird Kohlen⸗ 


manael berichtet. e 


In Gasner benugen die Leute- 


Heutige Brände. 


Einen empfindlichen Verluſt erlitt 
heute Morgen der KleiderhändlerIſaac 
Harris, deſſen Geſchäft ſich in dem Ge— 
bäude No. 691 Milwaukee Abe, befin— 
det. Kurz nach 5 Uhr brach daſelbſt, 
wahrſcheinlich infolge eines überheizten 

Ofens, ein Feuer aus, das an dem 
Waarenlager eine große Verheerung an⸗ 
richtete. Sein Schaden dürfte ſich auf 
nahezu S000 belaufen, während das 
Gebäude, das Eigenthum von A. Gold— 
tein iſt, um etwa 8500 beſchädigt 
wurde. 

Früh heute Morgen brach in dem Ge⸗ 
ſchäfte der „Imperial Clothing Co.“ 
No. 252 Clark Str. Feuer aus. Das 
große Lager von Kleidern wurde durch 
Feuer, Rauch und Waſſer um $2000 
beſchädigt, während an dem Gebäude 
nur ein Schaden von 8200 angerichtet 
wurde. 

In denStällen von Kelly und Burlee 
No. 226 und 228 21. Str. brach heute 
Morgen um 5:30 Uhr ein Feuer aus, 
dem Eigenthum im Werthe von über 
88000 zum Opfer fiel. Als dieFeuer—⸗ 
wehr auf der Brandſtätte erſchien, hat— 
ten die Flammen ſchon einen. großen 
Vorſprung gewonnen und trot aller 
Anſtrengungen von Seiten der Feuer— 
wehrleute, brannten die Ställe faſt 
vollſtändig nieder und damit auch 
werthvolle Maſchinen, die ſich in den— 
ſelben befanden. Die Flammen brei- 
teten ſich außerdem auch noch auf ein 
benachbartes Haus No. 31 Sheridan 
Pl. aus, das von einer Frau Joſeph 
Bowers bewohnt wird und richteten ei— 
nen Schaden von $200 an. 

Feuer richtete letzte Nacht in der 
Wirthſchaft von F. C. Ives, No. 265 
Clark Str. einen Schaden von 8100 
an. 

Kurz nach 10 Uhr heute Morgen 
entſtand in dem 2⸗ſtöckigen Steinge— 
bäude No. 207 W. 12. Sir., in wel—⸗ 
chem James Obeneyh, ein Schneiderge— 
ſchäft betreibt, ein Feuer, das erſt ge— 
löſcht werden konnte, nachdem es einen 
Schaden von 8300 angerichtet hatte. 

Ein in dem 3-ſtöckigen Steingebäude 
No. 1002 W. Harriſon Str. ausgebro⸗ 
chenes Feuer verurſachte heute Morgen 
einen Schaden von nahezu $300. Das 
Gebäude ijt Eigentfum von B. Ce- 
men3fn und wurde um etwa $100 be= 
ſchädigt. 

In Folge der Ueberheizung eines 
Ofens brach heute Vormitlag in dem 
zweiſtöckigen Holzgebäude No. 118 
Front Str., Pullman, Feuer aus, wel— 
ches das Gebäude vollſtändig zerſtörte. 
Daſſelbe war Eigenthum der Illinois 
Central Bahn und etwa 88200 werth. 


Vergiftet. 


Heute Morgen wurde der Coroner 
davon in Kenntniß geſetzt, daß die No. 
19 Ruble Str. wohnhafte, 36 Jahre 
alte Wittwe Louiſe Leberwurſt geſtern 
Nachmittag in ihrer Wohnung todt 
aufgefunden wurde. 

Der Coroner hielt noch im Laufe 
des Vormittags einen Inqueſt ab, 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß die Frau 
an den Folgen einer Vergiftung ge— 
ſtorben iſt. Ob ein Unglücksfall oder 
Selbſtmord vorliegt, ließ ſich nicht er— 
mitteln, da die Frau ganz allein 
wohnte und weder für das eine noch 
für das andere Beweiſe vorhanden 
ſind. 


— Unter Betheiligung von mehr als 
30,000 Perſonen wurde geſtern in 
Lowell, Maſſ., die Leiche des Generals 
Benjamin F. Butler begraben. 

— Der Ex-Präſident Rutherford B. 
Hayes hat einen Anfall von Herzneu— 
ralgie gehabt und ſoll ſehr krank ſein. 

— Der Bundesjenator Calvin Brice 
beauftragte geitern jeine Vertreter in 
Lima, D., an die Armen 100 Tonnen 
Kohlen und .100 Faß Diehl zu verthei: 
len. 

— Im Bundesjenat hielt geftern der 
Bolksparteiler Peffer eine lange Rede 
zugunjten des Verfaſſungszuſatzes, wo— 
nad das Präfidentenamt für biefelbe 
Berjon auf einen Termin bejchränft 
werben foll. 

— Aus Tarrytomn, N. D., wird ge: 
meldet: Der Hudjon ift von bier bis 
nad Nyad, eine Strede von 34 Meis 
Ien, feft zugefroren. Aus vielen Thei: 
len des Landes, auch aus jüdlichen, 
fommen Berihte über ungewöhnliche 
Kälte, 

— Im „Dunlap Houfe“, dem eriten 
Hotel in Jadjonville, JU., brach nädt: 
licherweile Feuer aus, das jehr verhäng- 
nivoll zu werden drohte Doc war 
dur das jchnelle Eingreifen der euer: 
wehr die Gefahr bald bejfeitigt, und die 
Gäſte entkamen ſämmtlich ungefährdet. 

— In Philadelphia ſtürzte geſtern 
Abend um 6 Uhr das vierſtöckige Back— 
ſteingebäude No. 517 Commerce Str., 
ein, welches von der „Nixon Bros. 
Paper Co.“ benutzt wurde. Es befanden 
fi zur Zeit 7 Perjonen in dem Haufe. 
Darunter wurden A. W. Marker, John 
McCenna und Jos. Wallace getödtet, 
und der farbige Hausdiener wurden 
Ih wer verlegt. 

— Der Boulangijt Lucien Millevoye 
fragte gejtern in der franzöfifchen Depu= 
tirtenfammer den Juſtizminiſter Bour⸗ 
g20is,- wann Arton und ber „deutjche 
Berräther und Abenteurer“ Gornelius 
Herz procejjirt würden, welde do 
eigentlih am jchlinmften- bei dem Pa- 
namajchwindel -compromittirt und in 
alle Geheimnifje betreffs der Beitehun- 
gen eingeweiht fein. Bourgeois erwi⸗ 
derte, daß Ha bereit3 am 7. 
Jen. gegen Arton und Herz erlafjen 


orden ieien. 


"Schlimmften meggelommen; 


Nene Opfer! 


Wieder ein Sfraßenbahnwagen von einem 
Eiſenhahnzug zerlrümmert. 


Sieben Perſonen, drei davon 
lebensgefährlich, ver⸗ 
wundet. 


Die Sperrfehranken offen gelaffen. 


Der Signalwächter und der 
— —— — 
in Haft. 


Abermals hat ſich ein entſetzlicher 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Eiſen— 
bahnzug und einem Straßenbahnwa— 
gen an ber 47. und ©. Clark Sir. er— 
eignet. 

E3 war heute Nacht, furz vor 12 
Uhr. E3 mar ringsum ftodfinfter und 
ein eiliger Wind wehte durch die Stra= 
Ben. Ein Pferdebahnmwagen, der ge- 
gen die State Str. zu fuhr, näherte 
fi) der Gtelle, wo die Schienen der 
Rock Island-Bahn die Straße kreu— 
zen. Der Kuiſcher Charles Sanders, 
der, der furchtbaren Kälte wegen bis 
über die Ohren vermummt war, hielt 
die Pferde an, der Conducteur Patrick 
Taylor ſprang ab und lief dem Wagen 
voraus, um zu ſehen, ob die Paſſage 
frei ſei. Der Conducteur gab mit ſei— 
ner rothen Laterne das Signal zum 
Weiterfahren und der Wagen, in wel— 
chem ſich ein halbes Dutzend Paſſa— 
giere befand, rumpelte über die Schie— 
nen. 

In dem Augenblide erſt bemerkte 
der Conducteur, daß fi ein Zug mit 
großer Schnelligkeit näherte. Er rief 
dem Kutfcher zu, er möge halten — 
doch der hörte und fah nichts und im 
nädhiten Momente erfolgte mit furdht- 
barer Gemalt der Zufammenftoß. Der 
Straßendahnmwagen wurde bon dem 
Kubfänger der Kocomotive erfaßt und 
in hundert QIirümmer zerjchmettert. 
Das Wrad de3 Wagens, die Pferde, 
Kuticher und Bailagiere flogen mie 
Spielzeug, von der Hand eines Kindes 
gerorfen, bunt durcheinander zwanzig 
Fuß meit durch die Luft. 

&3 war der fogenannte „Cannon 
Ball Erpreß“, der das Unheil ange- 
richtet hatte. 

Menige Minuten, nachdem das Un— 
glüd geichehen war, fam ein Polizei: 
Batrolwagen zur Stelle, von defien 
Befahung die Verwundeten aufgelefen 
wurden. Ohne BVerlegungen ift fein 
einziger der Infalfen des zertrümmer- 
ten Wagen? dapongelommen. Drei 
Berfonen find jchwer, vier leichter ver- 
wundet. 

Der Kutſcher Sanders, dann der 
Voliziſt William Collins, wohnhaft 
Ecke Wallace und 47. Str., ſind am 
beide 
werden faum zu tetten fein. Sanders, 
veflen Wohnort nicht bekannt ift, hat 
fchmere Rik- und Quetſchwunden am 
ganzen Körper erlitten und Tjt über- 
dies innerlich verlegt. Polizift Col- 
ins erlitt einen Brud) des Schädel— 
fnochens, überdies gefährliche Ver— 
legungen im Gefiht und am Ober: 
förper. 

Der dritte ſchwer Verwundete iſt 
Artihur Clark, Inſpector in den Loco— 
motivhöfen der Erie-Bahn, wohnhaft 
No. 4538 „State Str. Er murde 
lebensgefährlic) am Kopfe verlegt. 

Die übrigen VBerwundeten find: 

Simon Aurgejon, mohnhaft No. 
4002 Dearborn Str, Duetjfgungen 
am Kopfe; 

Frau Simon Surgefon, ebenda= 
feldjt, Duetfch- und Schnittwunden; 

%. E. Carberry, Polizift der Poli- 
zeiftation an der 50. Str. Geficht und 
Kopf dur Glasiplitter zerjchnitten; 

Charies For, 3848 Dearborn Str. 
wohnhaft, auf diefelbe Art an Kopf 
und Oberförper verwundet. 

Sanders wurde zuerft nach der Po- 
lizeiftation an der ©. Halfted Str. 
und bon bort nad) dem County-Ho— 
fpital gefhafft. Er hat das Bemußt- 
jein bisher nicht wieder erlangt. Die 
übrigen Vermundeten murben nad 
ihren Wohnungen gejchafft. 

Nachdem für die Opfer der Kata— 
ftrophe Sorge getragen war, fuchten 
jich die Boliziften derjenigen zu Be- 
mächtigen, welche etwa an dem lUn= 
glüde mitjchuldig fein könnten. Der 
Conducteur Taylor hatte jich geflüch- 
tet, wurde aber jpäter an der Gtate 
Str. verhaftet. Die Hauptfhuld wird 
dem Signalwächter Paul Erkelenz, 
deſſen Pflicht es geweſen wäre, bie 
Sperrſchranken zu ſchließen, zuge— 
ſchrieben. Der Mann hat dieSchran— 
ken offen gelaſſen und war zur Zeit 
als der Zuſammenſtoß erfolgte, nicht 
auf ſeinem Poſten. Dex Mann wurde 
verhaftet, blieb jedoch, da Niemand zu 
finden war, der ſofort ſeine Stelle 
hätte einnehmen können, unter Auf— 
ſicht eines Poliziſten an jener Kreu— 
zung im Dienſte. 

Der Matın giebt an, W habe bie 
Schranken nicht geſchloſſen, weil er 
einerſeits anderweitig beſchäftigt war 
und weil er andererſeits in Folge dich- 
ten Rauches, der über den Schienen 
lag, das Herannahen des Zuges nicht 
ſehen konnte 
Später: Die von der Polizei ange⸗ 
ſtellte Unterſuchung der Angelegenheit 
hat feine neuen Refultate zu Tage ge- 


fördert, Bon allen Seiten wurbe feit-- 


eftellt, daß. die. -Sperrfchranten zur 
Zeit de3 Unglüdsfalles offen waren. 
Der Signalmächter Ertelens bleibt bei 


| 


| 


feiner Behauntimn. dr dur Paron- 


| 


| T 


| 
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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


* | 


35,000. 


— — — — —— 





nahende Zug in Folge des auf den 
Schienen liegenden Rauches nicht zu 
ſehen war. Außerdem habe irgend 
einer — wer, weiß Erkelens mit Be— 
ſtimmtheit nicht anzugeben — ihm zu— 
gerufen, daß die Geleiſe paſſirbar 
ſeien. Der Conducteur Tahlor ſeiner⸗ 
ſeits gibt dagegen an, daß er den Sig— 
nalwächter nicht geſehen noch irgend je— 
manden habe rufen hören. Er habe 
in Folge deſſen demKutſcher zugerufen, 
weiter zu fahren. Als er die Gefahr 
bemerkte war es bereits zu ſpät, ſie ab— 
zuwenden. 

Sn dem Befinden des fchmwer verleh- 
ten Boliziften Collins ijt feine Befle- 
rung eingetreten und e3 ijt wahrjchein- 
lich, daß er feinen Leiden in den näd- 
jten Stunden erliegen werde. 

Auf dem Wege zur Arbeit wurde 
heute Morgen gegen 8 Uhr Frl. Carrie 
R. Sloan von No. 608 Cheftnut Str., 
unmittelbar vor vemBahnhof-Gebäude 
der „Eajtern Jlinois“-Bahn inEnäle- 
wood, an der 61. Str. von einem Zuge | 
überfahren und augenblidlich getöbtet. 

Frl. Sloan hatte auf den Zug ae- 
wartet, der fie nach der&tadt befördern 
follte und eilte über die Schienen, als | 
der Zug in die Station einfuhr. Die 
Geleife, melche fie paffiren mußte, ma= | 
ren in den legten Monaten nicht mehr | 
benußt worden. Geftern aber waren 
fie dem®erfehre wieder übergeben wor=- 
den, und in eben dem Augenblide, als | 
das Mädchen die Schienen überfhritt, | 
fam aus der entgegengefegten Rich- | 
tung ein Zug daher. Die Warnung®=: 
rufe der Zufchauer famen zu fpät, das 
Mädchen blieb vor Schreden mitten 
auf denScienen Stehen, wurde von ber 
Locomotive erfaßt und ohne daß ihr | 
jemand Hilfe hätte bringen fönnen, 
überfahten. Al der Zua zum Stehen 
gebracht und die Verunglüdte herbor- 
gezogen wurde, war das Mädchen be= 
reit3 eine Leiche. 

Die Todte wurde nach dem Leichen- 
beitattungs =» Etabliffement No. 5502 | 
MWentworth Ave. geichafft. Frl. Ear= | 
tie Sloan war al3 Stenographiitin bei | 
einer biefigen Commijfionsfirma be= | 
dienſtet. 


| 
| 


| 
Panik in einem Strahenbahntvas | 
gen. 

Die Baflagiere eines Cottage Grove | 
Ave. Stabelbahniwagen? hatten heute | 
Morgen feine Urfache, über ungenü- | 
gende Heizung zu Klagen. 

Der Kabelbahnmwagen No. 877, der 
fich unter Führung. des Conducteurs | 
5.%. Cob befindet, langte heute Mor- 
gen gegen 8 Uhr an der 22. Str. an | 
und mar, wie gemöhnlid, vollauf be= 
fegt, al3 fi plößlich ein fonderbarer | 
Geruch geltend machte und bald dars | 
auf eine Rauchmwolfe und Tyeuerflam= | 
men, die dem Dfen entitiegen, die in 
der Nähe befindlichen Paflagiere auf: | 
Ihredten. Bald ftand aud) das in der 
Nähe desDfens befindliche Holzmerk | 
in Flammen und veranlaßte die Paſ— 
Tegiere, [chleunigft das Freie zu fuchen. 
Dem Eonducteur war es fchnell gelun= 
gen, den Brand zu löfchen, und die un 
terbrochene Fahrt wurde wieder auf | 
genommen, al an Adams Str. ange- 
fommen, die Flammen nochmals auf- 
loderten, die dann mit Hilfe mehrerer | 
Eimer Waffer gelöjht wurden. 


Ein Einhaltsbefehl. 





Sennie E. Gans erwirkte heute Mor- 
gen vor Richter Collins einen Einhalts= | 
befehl der ihrem Gatten Auguft €. | 
Gans unterfagt, fein Eigenthum zu | 
veräußern. Der Verflagte war früher | 
Präfident des fpanifch-amerifanifchen | 
Elubs und fpäter Local-Redalteur der | 
jebt banferotten Zeitung „Evening : 
Pre“. In den erjten Monaten bes 
Sahres 1891 lernte er Yennie Gans, 
jeinejeßige Frau fernen, der er fi) als | 
ein Defterreicher von abdeliger Ablunft | 
porftellte. Zmijchen den beiden Zeus | 
ten .entwidelte fich ein Liebesverhältniß | 
und fie willigte, nach Angaben der im | 
Kreisgericht eingereichten Klagejchrift 
ein, al3 Mann und Frau mit ihm zu= 
fammenzuleben, nachdem er ihr ver= 
Tprochen, fie [päter ehelichen zu wollen. | 
Sm October legten Yahres, führt bie | 
Klagefhrift ferner an, erhielt Ganz 
$4000 aus Karlsbad und erwartet in 
Rürze noch) weitere $10,000. Anftatt | 
nun jein Verfprechen zu halten, be= | 
hauptet die Klägerin, habe er fie verlaj= | 
fen und lebe nun mit einer anderen 
Frau zufammen. 


Kurz; und Ken. 


* Nicht Ingenieur Feind, wie biel- 
fach erwartet wurde, fondern Herr D. 
Geraldine, vormals Beamter der Welt- | 
ausftellung3behörde, tit zum Nachfolger | 
des zurüdgetretenen jtabtiidyen Cher- | 
Ingenieurs Clarte ernant worden. 

* Die 17., jährfiche Venefig-Vorftel- | 
fung der 8. P. OD. Eif3 für mohlthä- 
tige Zmedfe findet morgen Radhmittag 
ım Sciller-Theaier jtatt. Ein jehr 
reichhaltiges, interejfante3 Programın 
iſt aufgeſtellt wordea, an deſſen Aus— 
fuhrung Freiwillige von allen Theatern 
der Stadt mitwirken werden. 

* Um 850 wurde ein Mann, der ſich 
John Murphy nennt, beſtraft, weil er 
dem im Hauſe No. 251 Fullerion Avbe. 
wohnhaften James Richard die Geld— 
börſe mit einem Inhalte von 825 zu 
ſtehlen verſucht hatte. 

* Auf einem freien Platze an derFul⸗ 
lerton Abe. wurde heute Morgen ein 
Mann, der aller Wahrſcheinlichteit mit 
dem in Harlem mwohnhaften Leonhard 
Steiner identifch.ift, erhentt aufgefun= 
den. Der Mann hat jedenfall aus 


Ma, Eu Oaher er Cam tan Rama! 


— Nez —— * 
En Dede A ö ee an 
8 — 


! den 


Wahriheinlih ein Merd. 


John Britt liest an ein tödtli- 
hen Shußwunde darnieder. 

Sn dem Haufe No. 4045 La Salle 
Str., der Wohnung von Kohn Britt, 
ereignete ich heute Morgen in aller 
srühe eine bei melcer 
Britt fo jchiwer verwundet wurde, daß 
er jet, jeden Augenblick den Tod er= 
mwartend, im Mercy-Hofpital darnies 
derlieat. 

Die ganze Affaire ift in geheimnik« 
volles Duntel gehüllt, welches zu lüf— 
ten, die Polizei eifrigft bemüht ilt. 
Soviel fih im Laufe desßormittags 
ermitteln ließ, hatte Britt geftern 
Abend Befuh und jorgte in jeiner 
Gigenfchaft als Gaftgeber dafür, daß 
e3 an den nöthigen Getränken nicht 
fehlte. Aus irgend einer Urjache erhob 
jih ein Streit, der damit endete, 


5 
Shleßeret, 


daß 
mehrere der Anweſenden ihre Revolver 
zogen und auf einander losſchoſſen. 
Britt wurde von einer der Kugeln in 
den Hals getroffen. Nachdem er 
blutend zufammengefunten, floh die 
ganze Gejellichaft und überließ den 
Verwundeten jeinem Schidfal. Die 
Polizei fam aleich darauf zur Stelle. 
und jorgte für die Ueberführung 
Britt3 nad) dem Hospital, worauf fie 
fih auf die Suche nad den Thätern 
begab. Außer den beiden Brüdern 
des Veriwundeten, die ebenfall3 von ber 
Partie gewejen waren, fonnte jedoch 
feiner der Iheilnehmer gefunden wer» 


| den. Beide murben in Zeugenhaft ge> 
| nommıen. 
| haben wenig oder gar feine Hoffnung 
| auf Wiederauffommen des Berlehten. 


Die Aerzte im Hofpital 


Später: Heute Nachmittag anges 


 jiellte Erhebungen fürderten eine bon 


der erften mwefentlich verjchiedene Dar= 


ı ftelung der Sachlage zu Tage. Dies 
| fer Darftelung zufolge befanden ich 
| die Gebrüder Britt nebft einigen ans 
| deren Männern in einer Bretterbude 


an den Öeleifen der Rock Island— 


| Bahn, nahe der 45. Str., und murden 


bon dem Bahniwärter Delaney aufges 
fordert, den Plaß zu räumen. James 
Britt fol nun auf den Beamien ges 
Ichoffen haben, und diefer holte Darauf 
einen anderen Wächter Namens Wils 
fon herbei. Beide verfuchten nun, 
Sanıes Britt zu verhafien, mas Sohn 
Britt wieder dadurd) zu verhindern 
juchte, daß er auf Delaney jchoß. Letz⸗ 
terer ol darauf feinen Revolver ges 
zogen und den Schuß abgefeuert has 


ben, der John Britt in den. Hals traf, 


Der Unterjchied in den beiden Ders 
ftelungen rührt wahrfcheinlich daher, 
daß der Vermundeie von feinen;yreunz 
fortgebracht : wurde, und dieſe 
dann die Affaire in der erjibeichriebe- 
nen Weife darjtellten, mährend bie 


| beiden Bahnbeamten, welche angeblid) 
| nicht gewußt haben, in weicher Werfe 
| Britt verwundet war, deffen Bruder 


nach der Polizeiftation brachten. 


u  ——— 


Albert Schreiber ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. 


Herr Hans F. Schlott von No. 248 


Centre Ave. theilt uns heute mit, daß 
fein No. 28 Snell Str. wohnhafter 


Schwiegerſohn Albert F. Schreiber 
ſeit Samſtag Morgen ſpurlos ver— 
ſchwunden iſt. Schreiber wollte ſich 
nach ſeinem Arbeitsplatz No. 5 Waſh⸗ 
ingion Str. begeben, iſt dort aber nicht 


angekommen, und man befürchtet, daß 


ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei. Der 
Vermißte iſt einige 30 Jahre alt und 
war zur Zeit ſeines Verſchwindens 
mit einer Plüſchkappe, blauem Ueber— 
rock, geſtreiftem Anzuge und neuen 
Schuhen betleidet. Herr Schlott bit— 
tet um etwaige Auskunft unter ſeiner 
oben angegebenen Adreſſe. 
— — — 


Unangenehme Neberraſchung. 


Sol. van Praag, der bekannte „Eu— 
lenwirth“ und Politiker, wurde heüte 
Morgen auf höchſt unangenehme Art 
daran erinnert, daß es unter Umſtänden 
nicht gerathen iſt, ſeiner Gläubiger nicht 
zu gedenken. Die Ueberraſchung kam 
in Form einer Wechſelklage, die gegen 
ihn anhängig gemadt worden war, was 
das jofortige Einſchreiten des Sherifis 
zur Folge hatte. Der Kläger war 
Yonis Hutt,” ebenfalls ein bekannter 
Bolititer. Dan Praag hörte von der 
Affaire und eilte Hals über Kopf nad 
der Dfffce des Kreisgerichts = Elerts. 
„Sit es wahr, dak ein Zahlungsbefehl 
gegen mich erlajjen worden ijt?“ fragte 
er. „Freilich iſt es wahr,“ erwiderte 
der Cierk. „Das iſt ja ganz unerhört,“ 
ſagte darauf Van Prag. „Was ſoll 
ich eigentlich machen?“ 

„Das Einfachſte iſt, Sie gehen ſofort 
zum Sheriff und ſetzen ſich mit dieſem 
auseinander. Es könnte ſonſt paſſiren, 
daß der Beſchlagnahme-Befehl ſofort 
vollſtreckt wird, wenn es nicht überhaupt 
ſchon geſchehen iſt.“ 

So ſchlimm war es nun allerdings 
noch nicht, obgleich Herr Van Praag 
gezwungen war, von einem Platz zum 
anderen zu laufen, ſo daß ihm troß der 
Kälte der Schweiß über das Geſicht lief. 
Das Ganze ſcheint mehr ein Scherz 
von der Art zu ſein, wie ſie unter Poli⸗ 
tikern üblich iſ. Die Schuld um die 
es ſich Handelt, beträgt 8150.70 und 
rührt von-einer Partie Bauholz ker, Die 
Ban Praag im Sommer von Hutt 
kaufle. Erjterer hatte mit einen Wedhe 
jel bezahlt und im „Drange Der Ges 
ihäfte“ vergefien, dak derjelbe fällig des 
worden war. Anitatt nun dem Schuld» 
ner den Mechjel rechtzeitig zu präjen- 
tiren, oder ibn anf deſſen Verfall aufs 
merktjam zu machen, hatte man Hertu 


Srirane e'nfah un'n at J 





S81 per Woche. 
Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutze. 
Kommt und beſeht 


ALPINE HEICHTS, 


an der Mabafh Giienbahı, 150 Fuß 
über den Michiganfee. 
SHr Fönnt Lotten von 25x125 Fuß zu 


8100, 8125, 
Ecken zu 8150 kaufen. 
83 Baar.... 81 per Woche. 


Keine Steuern und keine Zinſen 
bis Ihr den Beſitztitel erhaltet. — Titel ga— 
rantirt durch die Title Garantee & Truſt Co. 
Iabriken im Entſtehhen und Zau. 


Ereurfionen jeden Sonnlag 


vom Polf Str. Depot um punft 1.30 Uhr 
Nachmittags. 

Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe— 
nutzt vorübergehen laſſen. Beginnt das neue 
Jahr in rechter Weiſe, legt das Fundament 
für Euer künftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ſich an 24dzlın 


WW. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Sir, Chicago, Il, 


Billiger dennjezuvor! 


EDUARD REINRE, 


Yumelier, eiablirt 1872. 


gt: 285 North Ave, 
"TE. H. Franke & Co',s North Side Fair.) 
Reinigen 6öc; : Hauptfeber 75c, 1 Jahr garantirt. — 
Gigins:, Waltham:, Stemmwind:lipren von $5 aufmärt 
"in Rob’ pp. Filled Gafes (Hunting), 15 Sabre gar. 
813.30 uſw. — Taſchenbüchet. Preisliſten frei. 
Senden Sie Adreſſe. 1410,3m, ſod 


Finanzielles. 


Segrändet 1847. 


C.B. Richard KCo. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel⸗ und Poſt⸗Auszahlungen 


auf alle europätjchen Plübe, fowie da? . 
Einziehen von&röfhaften und confniarifhe 
Degiaudigungen von Bolmanten 
unfere Specinlität. 2ja,lj 


nen Efinte: und Bankgeſchüfl. 


G:ld anf Grumdeigenthum ausgslichen, 
Gute erfie Hypothefen zu vertanfen, 
Sinfen auf Depojiten gezahlt. 


Zanntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


Wasmansdorf & Heinemann, 
Bant-Geichäft, 


145-147 Randolph Str., gegenüber dein Eourthoufe. 


16 lei 
Geld ” nn 
HORTE 4 AN auf Grundeigentänm 


fteis zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. SZinjer bezchlt auf 
Epareiniegen, Bollmaedhten ausgejtellt, Erbichnis 
sch eingezogen, Waflngeigeine vor und nad 
Eur pa. j. w. 
8” Sonntags ofjen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Household Loan Association, 

85 Drartoran Sir., Zimmer 304, 

Geld auf Ziäbel, 
" Keine Megnahme, Leine Ocffentlichtett ober, Verzöges 
rung. De wir unter allen Sejelljyaften in den Ver. 
Etaateır das größte Kapital bejigen, fo können wie 
Euh niedrigere Naten und längere Yeit gewähren, ala 
irgend Yerrand, in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
oxdauiſitt und macht Geſchäfte nach dem Vaugeſell⸗ 
ſchaſts⸗Plane. Darlehen geden leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns bevor Ihr eine Anleihe macht. Brinet 
Eute Möbel-Neceipts mit Euch. 
— Es wird deutſch geſprochen. 

HKousehold Loan Association, 

85 Dearborn Str.. Rimmer 3064. — Gearündet 1854. 


E. G. Pauling, 
149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. dans 


ðchuhderein der Hansbefiher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Branch PBm.Zievert, 3204 WB enttworthtid, 


Ferwilliger, 794 Diilwaufee Ave. 
Offices: ) ® 


m. Wein, 614 Nacine Ave. 
N. Stolte, 3354.58. Halfte) Str. 


| Wer Geld braudit, 


fomme zu mir. 

Ab verleibe von $20 en, billig, auf Möbeln, Bias 
"08, Maſchinen, Lagerjcheine, Pelzwerf ufw. Grd⸗ 
bere Summen auh auf Grumdeigentbum. 26mz, bw 

SC. M. Heise, 
Room61—62, 162 Waihingtonstr,, Top FL 





fy:emdes Geld gefauft und verkauft. 
Wechſel u Voftanszahlungen auf ale Pläge der Welt, 
Spar: und Chef» Einlageıt find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 


Geld zu verleihen 


auf DMidbel, Pianod, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftäude. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bebienung. 


CHATTEN, LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 2, 503 Lincoln Uve., Goots Halie. 


an Spar : Einlagen. 


- HOME SAVINOS BANK, 


Geld wird an Deponenten geliehen. 


Bradford Bros., Banfiers, 
266 Dearborn Str, 


13jnimt 


Atlas National Bank of Chicago 


Sũd · Zeſt · Ecke 
Ca Salle & Wafhington Str. 
CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESERVEFOND - - - 135,000 


“ Kauft und verfauft 


auslãndiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddfa,li 


"Geld zu verleihen, 


in‘ größer und Tleinen Eummen, auf irgend tmelde 
Ei Sicherheit, wie Lagerbausjceine, exfter Claffe Ges 
Häftspapiere und bewegliches Eigentum, Grundeis 
sentbum, Oppotbefen, Bauvereinsaftien, Mferde, Was 
en, PBianos. Ah verleibe nur mein eigenes Geld, 

treg und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ras 
tentoeije, auf monatlie Abzablung, wenn gewünſcht, 
und Binfen bemmgemäk verringert. Wlle Geichäfte uns 
ter BVerfchtuiegenbeit abgewidelt. Bitte ‚beiuhen Ei 
wrich oder jchreiben Sie iuegen näherer Auskunft, odes 
werben Jemand zu Ahnen fciden. 

94 Ba Galle Str., Binmer 35, Telephon 1295, 
VBrocent Binjen werden auf Eyar:-Fins 
lagen und eit-Depofiten gezahlt. Spericlle Res 
ten jür BeiteGontos, von der 

‚CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Baibhiugtou Ste. 
Eingezahlteß Capital uud Ueberfchuß., . .85W0,00 

ere Verbiudlichkeit der Actionäre . 500,000 
Geihäftsftunden: Bond bis 4 Uhr; Sams 
‚Ntag$ von 9 Ubr nom: bis 8 Upr —— 


GContoserwänidt. 2iep,6m,ddf 


HEIL ,TDD it verleihen 


Mortgages zu verlaufen. 


3... 200 Waihington Etr., 


unferes 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Dienſtag, den 17. Januar 1893. 


Ai Unſer Seuer! 


Den 10,000 $euten die der Eröffnung 


Seuet Salvage Räumungs-Der- 


faufs am Samftag, den 14. Jannar bei- 
wohnten, ftattet Woolf feinen Dank ab. 
Das feuer am Abend des unvergeßlichen 
7. Januars hatte nicht fo fhlimme Solgen 
‚als zuerft berichtet wurde. Der Haupttheil 
unferes großen, Diertel Million Dollars, 
‚Sagers von feinen und modischen Winter: 
Eleidern, Mänteln und Ausftattungswaa: 
ren wurde weder durch Seuer noh Rauch 
im Geringften befhädigt, aber unjer Sal: 
vage-Derfauf umfaßt Alles! Woolf geht 
gerade durch! Beichädtet oder nicht be: 


fhädigt, Alles geht. Alle S 


tockwerke, alle 


Fächer, alle Departements müſſen geräumt 
werden! Alles, was in dem Dalaft-$aden 


enthalten, muß verkauft werden! 


Be 


Woolfs Seuer-Benefiz für das Publikum, 
geht Alles zu Preifen, die durch Seuer 


reduzirt find. 


Nordoſt: Ecke 
Madiſon und 
Halſled Str. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. r 


Rordoſt:Ecke 
Medilon und 
Halfied Str. 





— — 


eiswürdig. 


45,000 
in Gebrand). 


Elegant. 


ianos billin zu vermiciken. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIARO WAREROOMSI 
182 und 134 Weabasıhı Ave. 


Gatalsge werden auf Verlangen gratis zugefandt. 


a 
W.W.Kımball Co. 
(Etablirt 1857) 
kauft direct von den Fabrikanten. 
Wir machen 
Kimball Rianos, Ziced und transporiahle 
»Vfeifen-Drgeinz ebenfalls Piano- 
Stühle uud · Decken. 

Vier große Fabriken unter einem Syſtem 
von Bekriebs-Ausgaben, ſetzen uns in den 
Stand, die beſten Reſultate zu den abſolut 
niedrigſten Koſten zu erzielen. 

Im Gros: und Klein-Verkauf. 
Inſtrumente, wenn gewünſcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 
General-Agenten für den Weſten von hallet 
& Davis. Emerson und anderen Pianos. 
Neue Pianos zu vermiethen. Pianos geſtimmt 


und reparirt. Alte Juſtrumente werden 
in Tauſch genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Aye., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutjcher Verkäufer. 
lsctimS5 


Rechtsanwälte. 


Patent-An wälte. 


Waꝛt. R. Lorz. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1865. Patent⸗Advokat. 


Loiz & Kennedy, 


Anwälte für amerifaniihe und auständifhe Watente, 
Simmer 63 und TO Metropolitau Block, 


Nordiweit-Ete Nandolph und La Galle Str., Chicago. 
2 Tari.fdd, 17 


"Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Ermmerce Building, 


140 Washington Sir. 


Telephon 2924. 240cjbd,1j 


Adolph J. Sabath, 


Advooat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Spejielität: 


Befigtitel-Uinterfuchungen. 
W9nod,2ın,didofa 
JULIUS GOLDZIER. JoHun L. RoDgERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 
immer 39&41 MetropolitandB lot, Chicago 
N W.-Ede Randolpb und La Sale Str. 


TEIBODOR A. SITTIG, 
Rechtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Pürgjchaft gefiellt. 


MAX BIBERHARDT, 
BE zeBetäter, 
142 ®. Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Afhıland Boulevard. 12jalj 


5je,In 


Darlehen auf yerfönk ( Egenthum. 
Gebraucht Ihr Geſd! 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage von 
$25 bi3 $10,0%, zu den möglichit niedrigen Raten und 
in Türzeiter Zei Wenn Sbr Geld zu leihen wiünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Bferde, Wagen, Kutſchen, La⸗ 
gerhaus ſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
tweldyer Urt, jo verfäumt nicht, nah unjeren Raten 
au Jraeen, bevor Ihr eine Unleibe macht. 2 

ir verleiben Geld, ohne dab es im die Deffentlich- 
teit fommt \umd beitreben uns, unfere Kunden fo u 
bedienen, daß fie wieder zu ums fommmnen, wenn ſie 
eine andere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen föns 
nen auf beliebige Zeit ansgedebnt und Zahlungen ent: 
weder poll oder, theiltveiie zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dein Melicben”der Leibenden, umd jede 
emadhte- Zahlung vermindert die Stoften der LUnleihe 
im Verhältuiß. zum Betrage der Zahlung. 3 werden 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, fonbern Ihr 
befommt den vollen Betrag de8 Darlehens. 

31 Falle Ihr einen Neftbetrag auf Möbeln, Via: 

' n0$ oder anderes 'perjönliches Gigentbum_ irgend wel⸗ 
&er Urt. jchulden jolitet, werden wir benfelben abbes 
zahlen nnd Euch jo-lange Frift geben, als Ahr wänjet. 

ir fallen das Gigenthhm in Gurem Befig, jo das 

Apr den Gebrauch des Geldes fomehl als auch des 
Tigentbums habt. -Vebdenket, dab Nr zu jeder Seit 
und dadurch Die Koften dee Uns 


Abzeblungen ma 
leibe vermindern lönnt. 
Eutem Fe zuerit a a en 
van ———— ee Baia 
e o n €o. 
A Mur. ei Sur über der Etrahe, 


* 


@ROOD SALARIES 


Be Secured by young Men and Women groduatesof 


IBRYANT & STRATTON 


Ian. BUSINESS COLLEGE, 
0 Bed Washington Strect, Cor. Wabash Aro., Chicazo, 
h BR BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
Rau Largest in the Werld. Mugnificent Untalogue 
Big E'ree. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdaya 


NOOD POSITION 


W.LAHMANN, 
Deutſcher AUhrmracher, 


J 377 E. NORTH AVE. 


Wandıhren zum Repariven twerden abgeholt und zu- 
rüdgebradht. Gute Srbeit; mäßige Preife. 312, dd, Im 


Bott - Sedern. 


Chas. Emmerich & Cc,, 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jedjon Str 


Beim Einkauf yon Federn außerhalb unjered Haus 
fes bitten wir auf die Maorfe C. E. & Co. zu adtem, 
weile die dort una Zonımenden Gädben tragen. 


Henn Sie Geld iparen wollen, 


Taufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Hans-Ausflattungswanren, von 
Strang & Sich, 70 ve- 


dison Str. 
Deutſche Firma. „. 18aplj 
$5 baar und 85 monatlıh auf$50 wert Möbeln, 


Deutſches Kechtsbureau, 


Notariat. 


Erbihaiten regulirt, 
Bolmahten in geichligger Form, 
Dititärfahen bejorgt, 
Geld-Sendungen, 
Einziehnug von Ausſtänden. 


20de.Im K. wW. KEMPF & CO., 


Sountags offen 10-12 Uhr. 142 LaSalle Str., Room 8, 
Weinhändler. 


Californise, Miffsuri: und 
big-Weine, 


85 Cis. die Callone 


und aufwärts, frei ind Hauß geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididol} 
awiihen 5. Ave und La Salle Etr. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und auimwärtds, Weiß: 
oder Rothwein frei ins Haus geliejert. 
Schickt Poſtkarte. —X 


—XLV— 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


ſiv Somilien⸗· Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſicer Ede Indiana und Desplaines Str 
—XRX H, PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Ar Beie : Cetreier las eifte 
. rn 

1lloljmehrbeied > re 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
— — — ers 

:R. 160-102 9. See 


| Schatamtsjecretär 


Die fog. Suaraıntäne Bill. 


Im Senate ift nah lebhafter Ber: 
handlung mit Meyrheit der Stimmen 
ein Gejegentwurf angenommen worden, 
wodurch Vorforge gegen die injchleps 
pung der Cholera getroffen werden joll. 
Der Gejegentwurf läßt die jegigen ftaat: 
lihen Quarantäne Ordnungen bejtehen, 
gibt aber dem Finanzjecretär die Ges 
walt, im alle von Eonfliften zwiſchen 
jtaatlihen und Bundes: Anordnungen 
die erjteren zu bejeitigen und die volle 
Gontrole über daS Quarantäne-Wejen 
in feine Hand zu nehmen. Denn alle 
ftaatliden und localen Anordnungen be: 
dürfen nach diejem Entwurfe jeiner Ge: 
nehmigung. Db der inanzjecretär von 
Waſhington aus der ihin zu übertras 
genden Aufgabe gewachjen jein wird, 
mag füglich bezweifelt werden. Wenn 
denn doch die Gewalt der Bundesreqie: 
rung über das Quarantäne Wejen eriweis 
tert werden jol, fo wäre die Anjtelung 
eines mit voller Gewalt befleideten Bun: 
bes: uarantänee Beamten in den 
Haupteingangshäfen diejem gemijchten 
Syiteme vorzuziehen. 

Die wihtigiten Beitiminungen des 
Entwurfs find folgende: 

Eert. 6. Wenn ein inficirtes Schiff 
in einem Hafen eintrifft, welder nicht 
über die geeigneten Mittel zur Behande 
lung dejjelben verfügt, jo mag ber 
Schatamtäjeeretär bejagies Schiff, auf 
dejjen eigene Kojten, nad) der nächitgeles 
genen nationalen oder andern Quarans 
täne-Station zurüdienden, wo Borfeh: 
rungen für die nöthige Desinfictrung 
und Behandlung von Schiff, Paljagie: 
ren und Ladung getroffen find. Nad er: 
folgter Desinficirung und nadden der 
Der. Staaten Querantäre Beamte ein 
Gertificat ausgeitellt hat, dag das Shift, 
die Ladung und die Pafjagiere von an: 
jtefenden Srankheiten frei ind und feine 
Gefahr vorliegt, daß fie jolhe einfchlep: 
pen, joll befagtem Ecdhifj die Yandung in 
jedem durch das Gertificat namhaft ges 
mechten Hafen der Ver. Staaten gejtat: 
tet werden. Aber wenn in irgend mel: 
chen Häfen von Staatö= oder Local: Be- 
hörden hinreichende Quarantäne-Vor— 
kehrungen getroffen ſind, ſo mag der 
Fahrzeuge, welche 
nach beſagten Häfen beſtimmt ſind, an— 
weiſen, ſich in beſagter Staate-oder Loca— 
len Station einer Quarantäne zu unter 


| ziehen. 


Sect. 7. Wenn immer c5 dem Präfi- 
denten überzeugend nadhzewiejen tit, 
day wegen des VBorherrichens der Cho- 
lera oder anderer anjtedender Kranf: 
heiten in einem fremden Lande eine 
ernjte Gefahr bejteft, dag folde in die 
Ber. Staaten eingejchlep:t werden 
fönnten, und daß dieje Gefahr tro Des 
Quarantäneſchutzes durch die Landung 
von Verſonen und Eigenthum aus 
ſolchem Lande derartig erhöht wird, 
daß eine Suspendirung des Rechts 
zur Landung im Intereſſe der öffent— 
lichen Geſundheit geboten iſt, — dann 
ſoll der Präſident die Gewalt haben, 
die Landung von Perſonen oder 
Eigenthum aus ſolchen Ländern oder 
Orten, welche er beſtimmen mag, und 
für ſo lange, als es ihm nothwendig 
erſcheinen mag, ganz oder theilweiſe zu 
verbieten. 

Durch die Sec. 7 ift aljo dem Präfi- 
denten die außerordentlihe Macht ein: 
geräumt, unter Umftänden den ganzen 
Bafjagier: und Waarenverfehr zwijchen 
den Ber. Staaten und ausländijchen 
Häfen auf beliebige Zeit einzuftellen — 
ganz oder theilweije. Er hätte demnach 
auch das Recht, zwiſchen Einwanderern 
und Reiſenden zu unterſcheiden, 
wie der bekannte Vorſchlag von Sena— 
tor Chandler direlt vorſchlägt. Der 
Präſident könnte die Landung von Ein— 
wanderern verbieten und die von anderen 
Paſſagieren bedingt oder unbedingt zu— 
laſſen, er könnte zwiſchen Cajüten- und 
Zwiſchendecks-Paſſagieren zu Ungunſten 
der Letzteren und Gunſten der Erſteren 
unterſcheiden. Es iſt einfach Alles ſei— 
nem Ermeſſen anheimgeſtellt. Wir kön— 
nen uns weder mit der Einräumung 
einer ſolchen Macht noch überhaupt mit 
dem Gedanken, daß zur Bekämpfung 
der Cholera unter irgend welchen Um— 
ſtänden der geſammte Verkehr mit dem 
Auslande eingeſtellt werden ſollte, be— 
freunden. Das Mittel iſt oollauf ſo 
ſchlimm, ja ſchlimmer als das Uebel, 
das damit vom Lande abgehalten werden 
ſoll. Und dabei iſt es doch äußerſt 
zweifelhaft, ob es den Zweck, die Ver— 
hütung der Einſchleppung der Krank— 
heit, erreichen würde. Wenn England, 
tvoß feines jtarfen Verkehrs mit Ham: 
burg und anderen Cholerahäten, im 


Stande war, die Cholera ad;umwehren, | 


fo follte man denken. dai die Ber. Sta: 


ten nicht nöthig haben, zu einer fo exz | 


tremen, verderbfigen Mapregel zu greis 
en. 

Schon die Annahme eines ſolchen 
Geſetzentwurfs wird Tauſende von 
Europäern von dem Bejuche der 
Weltausjtellung abhalten. 
immer noch zu hoffen, daß der Präfident 


von der ihm zu übertragenden Mad | 


feinen oder nur jehr beichränften Ge- 


braudy machen würde. 
leva im Frühjahre in Hamburg und ans 


deren Häfen abermals einen gefährlichen | 


epidemijchen Charakter annehmen, jo 
werden die Einwanderer zufammen mit 


den erwarteten Gäjten in jo geringer | 
Zahl nad) Amerifa kommen, day die | 


vorjäbrigen Mafregeln zur Befämpfung 
der Kranfheit ausreihen würden, ohne 
daß der Präfident nöthig hätte, eine ab: 


folute 20tägige Quarantäue zu verfüs | 
gen, oder gar den gefantmten Pafjagier: | Ani 
ſtoſch's zum Hultusminijter war bereits | 


und Waarenverfehr zu juspendiren. 

Nachdem der Senat diejen Entwurf 
angendnımen bat, darf man wohl mit 
Sicherheit annehmen, daß der Chand. 
ler’ihe Borfchlag, die Einwanderung 
auf die Dauer eines Jahres zu verbies 
ten, feine Ausficht hat und das ijt we- 
nigftens ein Geminn. 

(Anz. d. Wei.) 


* Richter Scales ordnete geftern we: 
gen Nitahtung de3 Gerichtes die Ver: 
baftung des No. 653 Park Ave. wohne 
haften Jjaac Robinsfy an. Jm Dezem: 
ber legten Jahres wurde Nobinsky ge: 


richtlich aufgefordert, wöhhentlih 83 zu 


dem Unterhalte feines betagten Baters, 
Abraham Robinsky beizutragen. Wis 
jest aber wurde dieſe Auweiſung von 


hu | Mobinsty vollſtändig ignorirt 


Indeß ift | 


Eollte die Chos | 
der auswärtigen Angelegenheiten Rudolf 


Usentiwegt Fred) weiter. 


Der republitanijche und gut zöllneris 
[he „Milm. Herald“ jehreibt: Daß von 
dem Austritt ver New Serjey Gentral: 
bahn aus.der Readıng Kohlencombinas 
tion feine Herabjetung der Kohlenpreije 
zu erwarten jei, haben wir bereits be- 
merft. Die genannte Bahn hat ji 
allerdings der ftaatlichen oder gerichtlis 
Hen Autorität äußerlich fügen müjjen, 
da der Staatsanwalt mit der Einfeung 
eines Receivers und Annullirung ihres 
Freibriefes drohte und im Begriff ftand, 
mit tiefer Drohung Ernit zu magen, 
aber diefer Erfolg, der von Manden 

[8 erjter Stoß zum Zujammenbrud 
des Trufts begrüßt wurde, it nur em 
rein äußerliher. Die New Jeriey 
Gentralbafpn mat 8, me «0 
andere Trufts zuvor jogon gethan 
haben, jie fügt jih im der Guperen 
Form, indem fie die Verbindung 
iheindar Löft, Fann aber nicht daran 


verhindert werden, im Ginverjtändnig 


mit den bisherigen Geſchäftsgenoſſen 
weiter zu handeln. Zur Concurrenz, 
zum Unterbieten fann man fie, jo lange 


fein Bortheil für fie darin liegt, dog | 


nit zwingen und jomit bleitt Alles 
beim Alten. Der Preis, den die Bahırz 
gejelichaften in geheimer Abmahung 
fejtfegen, mug vom Publikum bezahlt 
werden, mag e5 darüber au, befonders 
in Diejen Qagen echten, fernfejten Win: 
terwerters, noch jo jehr Flagen und der 
arme Mann wirfligd Noth darunter 
leiden. 

Dan hat davon gejproGen, dat die 
erorbitanten reife der Hartlohler zu 
einem größeren Berbraud) der bituminde 
jen oder Weichfoßlen führen würden. 
Mer in der Kabrifanlage, im Grjhäft 
oder im Haushalt au den Gebraud) der 
harten Kohlen gewöhnt it, wird fich 
nicht leicht zu dem Wechjel verjtehen, 
aber man mag zur Wehr gegen das blutz 
jaugerifche Dlonopol zu dieſem Mittel 
areifen. Im Ojften Fönnte man jich mit 
der Sohle aus Nova Scotia helfen und 
hefürwortet deshalb die Aufhebung des 
Kohlenzolles. Derjelbe it od genug, 
um die Eomcurren; jener Kohlenf Iver 
bisher aus dem amerifanifchen Martte 
gehalten zu haben. Er müßte natürlich 


jofort aufgehoben werden, jobald er von | 


einem Monopol migbraud: werden Fann. 


(Er it [don Lange migbraucht worden, | 


aber trogdem konnten fi) die Nepublifas 
ner nie zu jeiner Aufhebung entjchliegen. 
(Anm. d. Adpjt.) Wie berichtet wird, jols 
len Schritte für eine derartige Maßregel 
duch den Congreß in Vorbereitung jein. 


” 





Aber das Monopol it auch jchon dage: | 


gen wieder gerüjtet. Bor einigen Tagen | 


meldete der Telegraph, day einige öjte | 
lihe Bahnen ir Berbindung mit der ca= | 


nadiſchen Bacifichahn und den Antracits 
kohlen-Raubrittern die 


von Nova Scotia aufgekauft hätten, 


Kohlenfelder 


Lokalbericht. 
Die eugliſchen Theater. 


Alhambra. Seit Senntag bringt 
hier die „Kimball Opera Eomique 
Comp.“ unter Leitung der ebenſo hüb— 
ſchen als fähigen Schauſpielerin und 
Tänzerin Corinne die Operette „Aria— 
dia“ zur Aufführung. Das Stück fin— 
det genügend Anklang, um bis auf 
Weiteres auf dem Repertoire zu ver— 
bleiben. 

Chicago OperaHouſe. Auf 
dem dieswöchentlichen Spielplan ſteht 
Paul Potters neues Bühnenwerk „The 
Ducheß“, mit Helene Barry in der Ti— 
telrolle. Nächſten Sonntag wird zum 
Beſten der „Siſters of Nazareth“ 
„Maria Stuart“, wit 
Modjesfa in der Titelrolle, zur Aujs 
führung gelangen. 

Klar! Str Theater Das 

uberordentlih populüre Stüd „Ihe 
dire Patrol“ wird dieje Wode alladend: 
li gegeben und zicht, wie gewöhnlich, 
volle Häufer. 

Columbia Poſſe, 


Die neue 


Fred Hallen und Joe Hart in 


Hauptrollen, wurde am Sonntag hier 


zum erſten Male aufgeführt und außer— 
ordentlich günſtig aufgenommen. Das 
Stück verbleibt vorläufig für dieſe 
Woche auf dem Spielplan. 

Grand Opera Houſe. 
ſehr erfolgreiche C 


nenwerk „Peaceful Valley.“ 
Haymarket. „AMud Bargain“, 
das Stüf, weldhes neulich im „Golum: 


wurde, jteht- bier für Dieje Woche auf 
dein Repertoire. 
% Powers mit jeiner tüdtigen Truppe 
ijt für cin Gaftipiel auf undeftimmte 
Zeit gewonnen worden. 

HooleySs Diff Mode 
fünjtlers €. ©. Willard. 
morgen gelangt „The Miidleman“, 
Donnerjtag „John Needhams Double“, 


Sreitag „The Profeljors Pove Story“ | - 
| Langeo Apotheke, 675 W. Lake Str, Cds Wood 
| St 
En = u a .ı8©. 
M c B ickers. Hier bet Frl. Marie | 
| Bainwright ein zweiwögentliches Gaftz | 
| jpiel begonnen. 
wird „Ihe School for Scandal“ und | 
die anderen drei Abende der Woche ei | 
„Ihe Masier | 
I 8. Sentich, Apathefer, Cde 12. Str. uud Ogden 
i Aue. 

5. R. Bahlteih, Apoiheler, Milwaukee u. Genter 
| Ades. 
> er er ' &agle Pharmachy, Milwaukee Ave. n. Nobie Str, 
Frau Seligman-Cutting 


und Samſtag 
führung. 


„Judah“ zur Auf— 


Heute und 


neues Stück, betitelt 
Ball“, aufgeführt. 
Schiller. „A Modern Match“, 
das bekannte Drama, wird dieſe Woche 
hier gegeben. 
tritt in der Hauptrolle auf und die Be— 


eine vorzügliche. 


und daß die Legislatur der Provinz zu 
einer Extraſitzung einberufen ſei, den 


Ankauf zu ratificiren. Präſident Me— 
Leod von der Reading Bahn, ſoll ſehr 
eifrig für das Zuſtandekommen des 
Kaufs gearbeitet haben. Der Truſt 
weiß, wie man ſieht, Mittel zu finden, 
un ſeine Ausbeutung des Publicums 
fortzuſetzen. Wie lange noch? Nun, 
bis einmal der Geduldsfaden reißt. 
Man hat inzwiſchen nur den Troſt, daß 
ſich immer klarer herausſtellt, wie dieſen 
gigantiſchen Intereſſen mit dem Kampf 
durch die Gerichte nicht beizukommen iſt 
und daß die Abhilfe auf anderem Wege 
zu ſuchen iſt. 


Vorm Auslande. 


— Fine neuerdingsſin Kraf 


getretene geſeßliche Beſtimmung 


u | 


Tranfreich verbietet unter Anderem, | 
ohne Ärztliche Anordnungftindern unter | 


einem Jahre im irgend 
Form feſte Speiten zu geben. 


einer | 
Der | 


Gebrauh von Flaihen mit Gummi | 


röhren ift gleichfalls unterfagt. 


Manı 


behauptet, das unter 250,000 Sindern | 
die in Frankreich alljährlid Iterben, | 


100,000 bei jorgfältiger Bflege erhalten 
werden könnten. 
namentlid den Bemühungen de3 zum 
Schug der Kinder gegründeten Vereins 
au danken, deſſen Vorſitzender Rouchard 
ur. 

— Ein jüdifdher Pultus- 
minilter in Breupen! 


— 


Jene Verfügung iſt yelde } 
thunlich, jollen die Arbeitsleute 


Belanntlid hat | 


der jeltiamfte Zeuge im Ahlwardt-Pro- 
:ejle, Herr Boaih, unter jeinem Eide | 
ı Ausdrud auf die Wisconfin Gentral: 


die Behauptung aufgeftellt, das Preu- 


Ben einen jüdiichen Rultugminifter ge= | 


habt Habe. 


Die Thatiade it aller- | 


dings richtig, aber der Kultusminiiter | 
war nicht Sopler, der ja jeinen ariihen 
Stammbaum bis zum 16. Jahrhun- 
dert nachgewieien hat. Am Jahre 1848 | 
ı gante Einrihtung der Züae bieten At: 
| tractionen, die nicht übertroffen werden 


war aber allerdings, wenn auch nur 
während weniger Stunden, ein Jude 


| Rultusminifter: der Abgeordnete zur 


Nationalverfammlung, Dr. med. Roid 
in Königsberg. AS im Juni des ges 
nannten Jahres das jhhmwächliche Mi- 
nijterium Gamphaujen zurüdtrat, über- 
trug König Hrieorih Wilhelm 111. die 
Reubildung des Minifteriums dem da= 
maligen Yinanzminilter Hanjemann, 


Windfor Auf dem dieswöchent: 
ligen Programm jteht die prächtige 
Ausjtattungspojle „Bil’S Boot.“ Das 


Städ wird durh die aus 21 Perfonen 


V. Williams zur Aufführung gebradt. 
— — — —— 
Die Arbeit eingeſtellt. 


— 


Die „Sunbeam“ und die „Illinois 
Glectrice Right Co.*, Fabrifanten von | 
Glühlampen, haben ihre biefigen Nu: | Otto Colgan, Apothster, Gde22. Str. und Archer 
i C. Kampuan, Apotheker. Ede 25. u, Panlina Str. 


brifen gejhlofjen und gegen 3U0 Leute 


ind dadurch temporär arbeitslos ge: | 
Die Mafregel war die F | 
> * — gel e Folge IS. 3. orbrich, Apotheier, 629 31. Str. 
eines Patentitreites zwijchen den genann: | % Eit. 
dudolvyh · Braun, Apothetet, 3100 wentworth F 
O ˖ 
fabrizirten Lampen nichts weiter ſeien, F 
——— Marhahı a ihres N | 5 

als eine Nahahmung ihres Patentes | Iuiius Guneadi, Kpotheier, 


durd) | 


worden. 
ten Gejellichaften und der „Edijono. “. 


Leistere behauptet, das die von jenen 


auf Slühlampen und erwirkte 
Richter Bropcup einen Ginhaltsbefeht. 


Fachleute ſind nun damit beichäftigt, in | 
| 6. J Kreyßler, Apotheker, 2014 Cotiage Grove 


aller Eile die bis jetzt von der „Sun— 
beam“ und der „Illinois Electric Light 
Co.“ fabrizirte Lampe ſo zu verändern, 
daß eine Berwechfelung mit der Edifon’s 
Ihen von voruherein ausgeſchloſſen iſt. 


jo billig jein,. dag fie alle anderen aus 
dem Felde jchlagen jollen, bald als 


&o 


angejtellt werden. 
— 1. 


Gerade das Nicgtige. 


Diejen Ausdrud Hört man oft in den 


Kreijen des reijenden Bublifums, wenn | 


es gerade dasjenige findet, was es 
wünſcht. Ganz bejonders paft diejer 


Bahnlinien, welche jegt allgemein aner: 
fannt werden al3 „Ihe Route* von 
Chicago nah St. Paul, Minneapoliz, 
Ahland, Dulutd und fümmtlichen 
Punkten des Nordweſtens. Ihre dop— 
pelte tägliche Verbindung und die ele— 


können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf- 
wagen von Chicago nach der Pacific— 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 


ſich an den nächſten Ticketagent oder an 


deſſen Präſidium mit dem Miniſterium 


don Auerswald übernahm. Als Kul— 
tusminiſter brachte Herr Hanſemann, 


der die neue Regierung hauptſächlich 


auf das Centrum ſtützen wollte, den 
Abg. Dr. Koſch aus Königsberg in 
Borſchlag, der als einer der Führer des 
Sentrums in der Nationalverſamm— 
‚ung, die fihn zu einem ihrer Bicepräfi= 
denten ernannt hatte, ich eine3 großen 
Aniehens erfreute. Die Ernennung 


don dem König vollzogen und jollte | 


ion zugehen, al3 Auerswald, zu deiien 
nahen Freunden jein Königsberger 


‚nem Staatsanzeiger behuf3 Bublika= | 


Landsmann Kojch gehörte,davonfennt= | 


niß erhielt und darauf aufmerkjam 


nadte, das ein Jude füglich nigt das | 


Miniſterium der geiftlihen Angelegen- 
heiten in einem Staate mit vorwiegend 
Hriftlicher Bevölterung leiten könne. 
Dies begriffen denn aud Hanjemann 
und Koi und jo wurde die bereits 


:bollzogene Ernennung rüdgängig ges 


madt: An Stelle von Dr. Koi wurde 
der Abg. Dr. Rodbertus zum Sultus- 
minifter im Minifterium Auerswald: 
—— —— der Be — 
chon nach acht Tagen von dieſem 
aclaneeee 


«x 


biv Jas. C. Bond, 
Gen. Paſſ. and Tkt. Agt., Chicago, Ill. 


Eine ſchwere Ladung von Kummer 
und Sorgen nehmen die Verfertiger von Dr. 
Pierce’8 Golden Medical Discovery bem 
en den erfien Stadien der Echwindiudt 
leidenden Patienten ab, inden: fie, geftütst 
auflangjährige, reichlihe Erfahrung, fol 
gendes veriprechen : 

Benn e8 rechtzeitig nud nach Vorſchrift 
genommen wird, erftatten fie das Geld in 
jedem Falle zurüd, in dem ihre Medizin 
weder nüßt noch heilt. 

Aber es ift eime Medizin, welche ihre 
Wirkung nie verfegt ; fie geht dem Leiden auf 
den Grund. Schwindfücht wird aus dem 
Blut entwickelt; ſie unß auf demſelbeu 
Wege kurirt werden. Sie iſt eine ſtrofulöſe 
Lungen-Affection, — eine Berichlehterumn 
der Zintmafie. Und das figerfte. Mitt 
gegen Strofeln in allen Geftalten, das mäd. 
nigſte Agens zur Blutreinigung, zur Wieder ⸗ 
gewinnung der Kräfte, zur Wiedererlöngung 
von Kleild) und Muskeln, welches die ärzt- 
liche Wiffenfchaft feunt, if} das Golden Me- 
dieal Discovery. Es furirt Strofelu; e8 
tırnt Schwindjudt; es fırirt alle Bron- 
hial-, Hals nub Lumgenteiden, Afıkma, 
Lungenſchwäche böfen i 

a 

nt, wo i wud m 

beach © 


Frau Helene 


. ı € Weber, Apotheker, 445 
„The Idea“, mit den beiden Komikern | 
den | ‚ 
| Serm. Shimpity, Newsitors, 278 0. Nortklive. 
| — Sutter, Apothefer, 620 Larradee Str. 


| Brig Brusheff, Apothefer, Ede North und Hubdion 
% 


| Henry Reinhardt, 
Der | -. : 


Charakter: Dariteller | 
Sol. Smith Ruflell begann am Sonn: | 
tag die legte Woche feines Gajtjpieles | 
in den befannten und beliebten Büde | 


I 8. &. Purg, Nvotöelfer, 235 
= Rage: , >=. Be 18.8. Arzcminsti, Apotheker, 
dia“ mit jo großem Erfolg aufgeführt | 


Der Comifer James | 


18.3. 


morgen 


2 


F 


Für Kehlen⸗ und 
Lungen-Leiden 


iſt kein Mitiel 
beſſer als 


Avyer's 
Cherry⸗-Pectoral 


Bei Grfäftung, 


Draune, Grippe 
und hautiger Braune 


Wirkt es rauſch, 
Seitz mit Sicherheit. 


Anzeigen-Annafmefleten, 


Rordjeiter 


| Dar S’meling, Apoihster, 383 Meild Str. 


Cagle Pharmacy, 115 Eipbourn A ve, Ge Lam 
rabee Etr. 

Bes N. Glartötr.. SdeTivifion. 

N. 9. Sanie, Apotbeier, OO. Edicago Ape. R 

mein, “potheier, 505 Wens Eır., Ede 
eier. 


d. Slah, Aypotvefer, 887 Hatited Etr,, nahe 
wertre. und Larrabee u. Diviian etr, 


v 


bes. 
'®. ®: Sshldorn, Apotheier, Ede Wels u. Divi⸗ 
tion Str 


Reit Apctyefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Ave. 


©. 3. Bajeler, Apotkeler, 557 Cedgwid Str. nnd 
445 North Mpe. 

€. 3. DIds, Apcothefer, Slark u. Gentre Str. 

Chas. 5. PBiannftie:, Apocheler, Bellevue Place 
und ytufh Str. 

Henry Goch, Apotheker, "Clear? Str. u. North Moe, 

Sr. G. F. Richter. Apotheter, 128 Fullerton Yu 

Dr. Kelluer, Äpotheker, Larrabee u. Blauhawte 

VW, Iruppel, Apotkefer, Gele State und Ohio Sir, 

&. Zante, Apotheker, Erde Weils ıhıd Ohto Str. 

Ruſh Str. 
Daljted Str. und 
„ North ve. 

Sincolu Bhermach, Apothele, Rintoln und Fuls 

lerton Av. 


Deftfeite: 
Kitenberger, Apotheker, 
zve. Edle Divijion Str. 
2. Woltersporf, Avothefer, 171 Bine J3land Aoe 


83 Milwaıtee 


B. Vavra, 62) Geiter Ape., Ee 19. <tr. 

| Henry Schröder, Apotseier, 453 Diiltwaufee Ave, 
be endet | 
das Engagement des beliebten Bühnenz | 


Heute und | Stto I. Hartwig, Anotheler, 1570 Mittvaufer Kor, 


Ecke Chicago Ade. 
Stto @. Salier, Apotheler, Ecke MUwaukee und 
North Abes 


Erde Weſtern Aue. 
Din. Schulte, Apotheler, 913 W. Nortj Ave. 
drudolpiy Staugohr, Apotheier, Bil W. Diviſion 
Str. Ecke Wahtenaw Avbe. 
3. ». Kerr, Apoiheter, Eis Lafe Str. und Bryan 


Etrape. 
DB. Kiintotoitröm, Apotbeler, 457 W. Divifion 
+ Naiziger, Ypotheer, Gde W. Sivifion und 
Wood etr. 
. Behrens, Plnothefer, 890 und 802 ©. Halfte 
Str.. wiıte Wanılport Ave. 
e?, Apotheter, 547 Bine Zaland Ave, 


r Heldentreich, Apotöeter, 800 W. 21. Str. Ece 
_ Poyne Ave. 
Emil Fifchel, Apotheker, 631 Centre Ade., Ecke 10. 


Straße. 


F · J· Berger, npotheter, Ia88 Milwautre Ude. 


J. Faobaum, Apotheker, Vilue Ieiand Ab.“ 


18 

2 x r S == | Soltan & Go., Upvibeler, 21. und Paulina Str. 
fegung der übrigen Noden ijt ebenfalls | 
| &. 5. Eloner, Apotbefer, 1061-1063 Diiliwaufer Ap, 


F. Wrede, Apotheter, KV W. Chicago Ade., Ecke 
Nodle Str. 


dB. Joſenhans, Apotheter, vſhland u. North Ade. 
Vhenix Pharmacy, 253 W. Diadilon Etr. 

Emil Diiv, Anotheler, UM. I4. Str. 

2. U. Truchl, 264 8. Halfted Str, Eıe Harrifon, 
2. Mühigen. Upotbefer, Korty u. Weftern Ave. 
&. Wiedel, Apoiteker, Chicago De, u. PaulinaSt. 


| Sudiaua Zoo) & Goal Go., DIT Blue Islaud 


bejtehende, tüchtige Truppe des Herrn |. 


Ave. 


J. S. Link, Apotheker. Armitage und Kedzie Ave. 


| 9.9. Waur, Apothefer, 204 WI. Wiadsfon Str, 


u de Greeit. 


Fr 


"potbefer, Ede Adam? und Eangamon Ste, F” 2 


muuet 
8. B. Bameue, Upotheter, Taplur str, u. Marfäe ! 


field Ave. 
Sirembd & €. » Mpotbeler, Halfted und Fans, 


dolph etr. 


Südfeite: 


Une. 
3.8. Irimen, Apotheker, 522 Wabajı Ave, Ete 
Harmou Court. 
RB. KK. Forſythe, Apotheler, 8100 State Str. 


.ſ t. Hibben, Apotreter. 420 20. © 


ide, Edesi. Ei. 
W. Gifford, Apotheker, 358 31. Etr.. Ede 
Wichigan Ave. 

. Wienede, Apotheler, Ede Wentiwortd Ave. ud 


24. Et 
2904 Arber Ude, 
Eile Deering Str. 


F. Btadquelet, Apotheter, Rordoſt Acke W. und 
Halſted Str. 

Souis Jungt, Apotheker. 6100 Aſhlaud Ade 

A. ertering, Wpothefer, Ds. und Halfteb St. 


Abe. 
EA. B. Mitter, Apotheker. 4 und Halſted Str. 
Binz & Go,, Apoiheler, 48. und Wertiworth Ave, 
Boulevard Bharmach, 5460 ©. Halfted Str. 
Gco. Ken; & Go., Apokheler. 2901 WBalluce Stn 


| Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Ein 


Diobert Riesling, 1135 63. Str. 


Dieje neuen Yaınpen werden angeblich |.Ghas. Gunradi, Apotheier, 3315 Arder Ade. 


G. Grund, Apothefer, ce 35, Etr. u. Auer Ava 
2ate Biew: 


. A. G. Luning, Upothster, Halfted und Welling 
wieder | 
| Siscet Gorges, Apathefer, Kiscoln und Belmont 


to Str. * 
Geo. Huber, Adotheker, 722 Sheffield Abe. 


Que. 
DM. Dodt, 861 Zincoln Ave, 
Chas. Hirid, Anoıhefer, 303 Belmont Ave, 
. SHabid, 1036 Delmant Ape. ä 
Sserlaun & Broimn, Apotheker, 1152 Lincoln Aoe 


J Salentin, 1239 N. Afhlaud Ade 
Aſhland Ave. 


bt. SE. Browun, Apotheter. 1088 R. 
—- 


zer Erfolg der „Abendpoft?‘ ftent in Der 
Geſchichte des deutſcheam erikaniſchen Zei⸗ 
tuugaweſens noch immer ohne Gleichen da. 


Eiſenbahn⸗Unfall. 

Eine offen gelaſſene Weiche war 
die Urſache eines kleinen Unfalls, der 
ſich geſtern Abend an der 73. Str. 
auf den Geleiſen der Illinois Central⸗ 
Bahn ereignete. Kurz vor 10 Uhr 
langte an der genannten Stelle ein 
Borjtadtzug an. Der Ingenieur ded- 
felben, George Young, bemerkte zwar 
die offene Weiche, fand aber nicht Zeit 
genug, um den Zug zum Gtillitehen 
zu bringen. Er gab fofort ein Wars 
nung3fignal, da3 von dem Conbucteur 
Benjamin Schäfer gehört wurbe, aber 
noch ehe diefer fich über die Meinung 
bejlelben flar zu werden vermochte, 
hatten die Zocomotive und ber Gepäds 
wagen bereit3 die Geleife verlaflen 
und fielen nach einer Seite Hin. Die 
übrigen Wagen famen nicht ganz. von 
den Geleifen ab, fielen aber ebenfalls 
auf eine Geite. Young und jein Yyeus 
ermann retteten ſich noch rechtzeitig 
durch einen Sprung, der Gepädmeifter 
Sohn Ihornton Dagegen wurde an 
beiden Beinen ziemkich ‚erheblich ner= 
legt. 


* Ein Mann Ramens Dabvid Nichol, 
der angeblich aus Bruſſels, Canada, 
fommt und auf dem Wege nach Dakota 
begrifen war, 'murde am gejtrigenQiage 
auf dem Grand Eentral-Bahnhofe ala 
irrfinnig feftgenommen und nad) bem 
Detention-Hofpital gebracht. 

* Der im Haufe No. 1353 Wabafh 
Ave. wohnhafte AaronSchlefinger glitt 
bei dem Verfuche, an der Ede von@ly- 
bourn Ave. und Wells Str. einen Ras 
belbahnzug zu beſteigen, aus und 
wurde über hundertFuß weit geſchleift. 
Schleſinger hat mehrfache, ü 
nur leichte Verlegungen, an den 

erlitten. Er mwurbe nad 


vhnung gebracht 
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„Abendpoit*-Gebäude 203 Fifth Ave. 
wilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Selephon Ro. 1495 und 4046. 


Dreis jede Rummer ............ 
VDreis der Sonntagsbeilage.... .............. 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
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Ob die Patentgeſetzeden 
Erfindungsgeiſt der Amerilaner ange— 
ſtachelt haben, oder ob die ſpeciell ame— 
anifchen Erfindungen nicht vielmehr 











an Raturſchätzen reichen und an Men— 
ſchenhänden armen Landes zurückzu— 
führen ſind, wird ſich wohl nie ent— 
ſcheiden laſſen. Daß ſie aber gegen— 
wärtig den techniſchenFortſchritt mehr 
hemmen, als fördern, kann gar keinem 
Zweifel unterliegen. Die meiſten gro— 
Ben Erfindungen der Neuzeit find von 
vielen Köpfen zugleich erfonnen und 
auf willenjchaftlicher Grundlage auf: 
gebaut worden. Da nun die Wifjen- 
ſchaft emeingut ift, fo hat fein Ein- 
zelner das Recht, die WVortheile ihrer 
praftifhen Ergebniffe für fi allein 
in Anfpruch' zu nehmen. &3 ift nicht 
mehr. al3 recät und billig, daß. Dem 
Manne, der die von QTaufenden ge= 
Tponnenen Fäden zu fammeln und zu 
bereinigen veriteht, feine Mühe reich- 
lich gelohnt wird, aber e3 gereicht 
Gelslichaft zum Schaden, ihm, ober 
Denjenigen, bie ihm feine Entbedung 
abgefauft haben, ein Monopol einzus 
räumen. 

Edifon mag die eleitrifhe Glüh- 
lanıpe zuerft vollendet haben, aber 
ganz allein ausgedacht hat er jie nicht. 
Höchſtens hat er das Problem geföft, 
den richtigen Stoff für den „Draht“ 
zu finden, der innerhalb der luftdich- 
ten Glasbirne glübht. Dennoch it ihm 
oder der Gejellfchaft, welche feinen 
Namen trägt, da3 ausfhließli- 
he Hecht zugefprodgen worden, Glüh- 
lampen herzuſtellen und zu verkaufen. 
Es ſind jetzt auch in Chicago durch ge— 
richtlichen Befehl mehrere Fabriken ge— 
Ihloffen worden, Die weit bejfere Zam= 
pen herfiellten, al3 die Edifon’jche Ge= 
jelfihaft und Hunderte von Arbeitern 
beichäftigten. Wenn e& nicht gelingt, 
Lampen zu erfinden, die nad) ganz aıt= 
deren Grundfägen hergeitellt jind, als 
die Edifon’fchen, fo wird das eleftri- 
ice Beleuchtungsmwefen in den ganzen 
Der. Staaten ebenfo fer von einer 
einzigen Privatgeſellſchaft monopoli— 
ſirt werden können, wie derFernſprech— 
verkehr, der bekanntlich hierzulande 
theurer und ſchlechter iſt, als irgendwo 


anders. 


Die Patentgeſehee, welche dergleichen 
möglich machen, können gar nicht 
ſchnell genug abgeändert werden. Sie 
ſollten dem Erfinder nur das Recht 
einräumen, für die Benützung ſeiner 
Patente durch Andere eine entſpre— 
chende Abgabe zu fordern, während ſie 
ihm jetzt die Macht geben, ſein Patent 
ganz allein auszunützen. Die Mono— 
polwirthſchaft in den Ver. Staaten iſt 
durch die Geſehgebung, wenn nicht ge— 
ſchaffen, ſo doch mächtig gefördert 
worden. 





Die Haftpfligt der ame 
rifanifhen Eifenbahnen geht entichie- 
den nicht weit genug. Iheils verfteden 
fie fi Hinter einer Regel des gemeinen 
Rechts,’ Die in ‚den Zeiten des Hand- 
mertäbetriebeg ‘ganz richtig gemejen 
fein mag, heute aber geradezu mwiderfin= 
nig ift, der Pegel namlich, dab Nie- 
mand einen Schabenerfaß für Berle- 
bungen fordern kann, die ihm durch die 
Schuld irgend eine Mitarbeiters zu=- 
gefügt worden find; theils verlangen fie 
von ihren Ungefiellten, daß fie fich 
ihriftlid verpflichten, niemals Ent- 
Ihädigungsanfprüde geltend zu ma= 
chen. Der Abgeordnete Edmijten will 
nun in der Gtaatölegiälatur von Ylli- 
noi3 einen Entwurf einreiden, durch 
den die Haftbarleit der Eifenbahnen 
bedeutend ermeitert werben fol. Die 
Bill beitimmt, daß Schabenerfah in 
allen Fällen zu leijten ijt, wo ein „Un= 
fall“ dur Mängel der Mafchinerie, 
oder bes Gleifes-entjteht; wenn er auf 
Befehle zurüdzuführen ift, denen der 
Verunglüdte gehordden mußte; wenn er 
aus Handlungen oder Unterlaffungen 
von Perſonen erwächſt, die nad) den 
Vorſchriften der betreffenden Geſell— 
ſchaft handelten, oder aus der Nach— 
läſſigkeit der Signalbedienſteten, Tele— 
graphiſten, Weichenſteller und Zugbe— 
dienſteten. Es ſoll, mit kurzen Wor—⸗ 
ten, jeder Verunglückte Entſchädigung 
erhalten, der nicht nachweislich durch 
eigene grobe Fahrläſſigkeit zu Scha— 
den gekommen iſt. Ferner ſoll dasGe— 
ſetz widerrufen werden, welches bei Un— 
fällen mit töbtlihemusgange die Ent» 
Thädigungspflicht der Eifenbahnen auf 
85000 beſchränkt. 

Es iſt zu hoffen und zu wünſchen, 
daß dieſer Entwurf zum Geſetz erho— 
ben wird. Denn es muß leider ausge— 
ſprochen werden, daß die fogenannten 
Unfälle auf den amerikaniſchen Eiſen— 
bahnen nur deshalb ſo zahlreich ſind, 
weil Menſchenleben faſt gar keinen 
Werth haben. Am größlen iſt die 
Nücfihtelofigfeit gegen bie Eifenbahn- 
Bedienfteten, befonders gegen dießrem- 
fer und Wagentuppler, von denen jähr- 
ih vieleTaufende verftümmelt werben. 
Aus Gründen der Menfchlichkeit wer- 
ben die Bahngefellichaften niemals die 


nothwendigen Schutzborrichtungen und 


Sicherheitsmaßregeln in Anwendung 
btingen. Nur durch die Ausſicht auf 
gtoße Geldverluſte können ſie dazu be— 
wogen werden, das Leben ihrer Arbei⸗ 


ter etwas⸗höher zu achten. 








Derſelbe Senator Quah— 


aus Pennſylbanien, der ſeinerzeit von 
dem Secretät bes Senates die Bibel⸗ 
































43 


„Stelle über Die Heilioung des — 93 
berlefen ließ und diefes mofaifche Ges 
bot als das Hauptargument gegen bu3 
Dffenhalten der Weltau stellung am 
— bezeichnete, hat jetzt die Er— 
klärung abgegeben, er den Wider⸗ 
ruf der Sonntagsſchluß-Klauſel mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln 
verhindern werde. 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes und 
des Senates geneigt ſein ſollte, die 
Wünſche der Chicagoer zu erfüllen, ſo 
werde er — der fromme Kaſſendieb, 
Stimmenſchacherer und Lumpenpoliti— 
ker — bis zum letzten Athemzuge die 
Entheiligung desSabbaths bekämpfen. 
Um ihn zum Schweigen zu bringen, 
werde der Senat erſt ſeine langjährige 
Geſchäftsordnun ig abändern und die 
„Clöture“ einführen müſſen. „Das 
Volk von Chicago,“ verkündet Quay, 
„mag dieſen Kampf nur ruhig aufge— 
ben. Es kann ihn nicht gewinnen.“ 
Der Mann, der in der Präſident— 
ſchaftscampagne von 1888 den Wana— 
maker'ſchen Corruptionsfonds verwal—⸗ 
tete, mag es nothwendig haben, ſich mit 
dem Mantel der Frömmigkeit zu um— 
hüllen. Es iſt aber immerhin bezeich⸗ 
nend, daß die Allerfrömmſten im Lande 
ihn als ihren Vorkämpfer anerkennen 
und gar keinen Anſtoß daran nehmen, 
von einem öffentlich des Diebſtahls an— 
geklagten Menſchen vertreten zu wer— 
den. Ihr Hauptorgan iſt allerdings 


auch das Blatt eines Mannes, der erſt 
vor Kurzem auf der Yeugenbant ; 


1 
uge 


ben mußte, daß er öffentlich Waſſer 
predigt und heimlich Schnaps bis zum 
Erbrechen ſäuft. Wenn in den Ver. 
Staaten auch die wahre Frömmigkeit 
mit verdächtigen Augen angeſehen wird, 
ſo iſt das wahrlich kein Wunder. Es 
gibt zu viele und zu erbärmliche Heuch— 
ler. 





Senator Sherman ver— 
theidigt ſich und ſeine republikaniſchen 
Collegen gegen die Beſchuldigung, daß 
ſie das Silberankaufs-Geſetz nicht wi— 
derrufen laſſen wollten, um der neuen 
Verwaltung von vornherein Schwie— 
rigkeiten zu machen. Er behauptet, 
die Republikaner würden ſofort die 
Einſtellung der Silberankäufe verfü— 
gen, wenn ſie nur der Mitwirkung der 
Demokraten ſicher wären. Sie 
könnten aber kaum auf zehn demokra— 
tiſche Senatoren zählen, von derMehr— 
heit im Abgeordnetenhauſe ganz zu 
ſchweigen. 

Da der republikaniſche Senat für 

das anſtößige Geſetz verantwortlich iſt, 
ſo ſollte er es auch zuerſt widerrufen. 
Noch iſt die Mehrheit des Senats re— 
publikaniſch, und wenn auch nur drei— 
viertel der republikaniſchen Senatoren 
mit der jetzigen Anſicht Shermans 
übereinſtimmen, ſo können ſie dem Un— 
fug ein Ende machen. Denn mehrere 
Demokraten, die vor zwei Jahren nur 
deshalb mit den Silberleuten ſtimm— 
ten, weil deren Beiſtand gegen die Ba— 
jonettbill nothwendig war, ſind jetzt 
bereit, der unnützen Aufhäufung von 
Rohſilber im Schatzamte einendamm 
zu ſehen. Die Angelegenheit iſt von 
Biel zu großer Wichtigkeit, um al ein- 
feitige Barteifrage aufgefaßt zu ter: 
den. Von einem großen Krach wür- 
den die demofratifehen und die repub- 
(ifanifchen Bürger gleich fymer be- 
troffen werben. 


Saprivis Militä toorlage 
wird wohl doch vom Reichstage ange— 
nommen werden. Denn die National— 
liberalen fangen bereits um die Höhe 
der Bewilligungen zu handeln an und 
haben ſich bereit erklärt, die Vermeh— 
rung des Heeres um 40,000 Mann zu 
genehmigen. Darauf iſt ihnen der 
Kanzler auf halbem Wege entgegenge— 
kommen und von 60,000 auf 50,000 

dann heruntergegangen. Da kann 
die Verſtändigung ſchließlich nicht aus— 
bleiben, zumal die Regierung das Zu— 
geſtändniß der zweijährigen Dienſtzeit 
bietet und dem Volk zu beweiſen ſucht, 
daß die Referbiiten undLandiwehrmän- 
ner um fo mehr gefchont werden fün= 
nen, je mehr „Attine“ borhanden find. 

Auf alle Fülle macht es in Franf- 
reih einen großen Eindrud, daß 
Deutfchland fein Heer noch immer ver- 
mehren Tann, wenn es will. Denn die 
Franzojen Tünnen zwar noch größere 

Geldaufwendungen machen, aber un- 
möglich noch mehr brauchbare Mann— 
ſchaften ausheben. Das deutſche Volk 
dagegen wächſt trotz einer ſtarken Aus— 
wanderung von Cenſus zu Cenſus, und 
in Folge des ungeſtörten Friedens und 
der Vervolltommnung aller Arbeits⸗ 
mittel nimmt auch feine materielle Lei- 
ftungsfähigfeii troß der drüdenden La- 
ften nicht unbedeutend zu. Wenn alfo 
die Franzofen darauf warten mollen, 
daß Deutichland zufammenbricht, fo 
wird ihnen die Zeit recht lang werben. 








Lotalbericht. 


Carter Harriſon ſpricht. 

Auf Carter H. Harriſon, der ſich be— 
kanntlich neuerdings wieder um die 
Mahors-Candidatur bewirbt, werben 
ſeit einigen Tagen ſcharfe Ausfälle ge⸗ 
macht. So behau pteten erſt geſtern 
einige Barteiblätter, daß er, um auf je- 
den Fall fein Ziel zu erreichen, an den 
„Gang“ der politifchen Machthaber 
ausverfauft und diefem fchon im Vor- 
aus Verfpredhungen gemacht habe, für 
den Fall, daß er ala Bürgermeifter er= 
wählt werden jollte. Die fogenannte 
Harrifonstegion, behaupteten jenegei- 
tungen ferner, habe fich infolge beffen 
bon ihreu Bannerträgern losgefagt. 

Um der Wahrheit diefer Angaben 
auf den Grund zu kommen, Tuchte ein 
Berichterftatter der „Abendpoft“ errn 
Carter 9. Harrifon aeitern perſönlich 
auf. Diejem gegenüber erflärte'er die 
Berichte der betreffenden Zeitungen für 
reine Erfindung. Carter jtellte-&3 ſo⸗ 
mohl entjchieden in Wbrebe, Verſpre⸗ 
chungen irgend welcher Art an irgend 
melche Partei gemacht zu haben, als- 
auch bezeichnet er die —— daß 
die ſogenannte Harriſon⸗ Legion ſich 
von ihm losgeſagt Haben IR a 
durchaus unmwahr, Ei 











Scelöft wenn die | 









Stadtenths-Cit mn : 





Ald. Thomas gihmn refignirt, um fein 


Amt als Eienbahn und Cager: 
haus:Commifür anzutrefen. 


Die „Wankeſha Waſſer-Ordi— 
nanz“ bleibt vorläufig 
unerledigt. 








Ordinanzen zum Schuß gegen Eiſenhahn— 
Anſülle und Nas-Erplofionen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Die DIDREAN Str. darf nicht 
durch den Humboldt Part 
| perl: ängert werden. 








Verſchiedenes. 





Thomas Gahan, einer der Vertreter 
ber 29. Ward im Stadtrathe, legte ge— 
ſtern Abend ſein Amt nieder. Nicht 
etma weil es ihm nicht mehr behagt, die 
Geſchicke der Stadt n zu helfen, 
fondern meiler tom Gouperneur Mit: 
geld zum Eifenbahn- 
Commiſſär ernannt wor 
Herr Gahan reichte, nachdem die 
Stadtrathsſitzung durch den Vorſitzen⸗ 
den Swift eröffnet, ſeine Reſignation 
ein, bie in Anbetracht der Umftände er 
fsrt angenommen murbe, Die Colle 
gen Madden und Mann — furze 
„ | Keden und tvenn man beven Worte gel- 
| ten laffen mil, jo war Herr Gahan 
zum mindeften ber bejte Stabtverorb- 
nete, den — 58 jemals gehabt hat. 
Der Scheidende war von ſo viel Lie— 
benswürdigkeit förmlich gerührt und 
gab ſeinen Gefühlen ebenfalls in einer 
kleinen Rede Ausdruck, womit die Ab— 


lenker 
ici shi, 


nd Lagerhaus⸗ 
554 
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sir til. 


ſchieds-Ceremonie vollzogen wer. 

Die „Brown Telephone und Tele- 
granh Comp.” jandie ein längeres 
Schreiben, in welchem ſie der Stabt 
und der Bürgerfcheft ihre Dienste an— 
bietet. 
Ehicago jährlich) eine Million Dollar 
für Telephondienfie ausgegeben tmird, 
bon weldder Summe $ 750,000 Reinge- 
minn find. Obige Geſellſchaft will ſich 
verpflichten, der Stadt nicht nur die 
Hälfte dieſer Ausgabe zu fparen, ſon⸗ 
dern den Telephondienſt auch prompter 
und ſicherer zu verſehen, als dies gegen— 
wärtig der Fall iſt. Das Telephon der 
Brown Tele phone und TelegraphCo.“ 

funktionirt ohne Batterien und ſoll die 
——— eine viel leichtere und 
beſſere ſein, als die des Vell-Telephons. 
Eine ganze Anzahl günſtiger Bedin— 
gungen wird der Stadt, ſowie auch 
dem Publikum inAusſicht geſtellt, falls 
die Geſellſchaft die Erlaubniß erhält, 
ihr Syſtem in Anwendung zu bringen. 
Das Geſuch wurde vorläufig dem zu— 
ſtändigen Comite überwieſen. 

Der Bericht des Schulh-Comiites 
wurde entgegen- und angenommen. 
Derſelbe empfiehlt folgende Schulbau— 
ten: Vier weitere Zimmer für die Wi— 
der Schule, $10,000; 63immer für die 
La Salle Schule, $24,000; ein neues 
Gebäude von 12 Zimmern an Stelle 
de3 gegenwärtigen Anderfon Schulge- 
häudes, Divifion Str. und Lincoln 
Str., $50,000; ein neue8Schulgebäude 
an W. 43. Str. und Harrifon Str., 18 
Zimmer, - $70,000;- ein Holzgebäude 
mit 4 Zimmern an Barf Ave. und W. 
50. Str., $10,000; ein Schulgebäude 
an Kimbart Uve., Hude Park, $115,- 
00. 

Eine lebhafte Debatte rief Die Joge- 
rannte Wautefha - Ordinanz hervor, 
welche bekanntlich einerGeſellſchaft das 
Recht verleiht, Wauleſha⸗Wafſer nach 
der Stadt zu leiten und zu verkaufen. 
Der von vem Comite abgegebene Be— 
richt lautete günſtig, doch lag gleichzei— 
tig ein Minoritäts-Bericht vor, deſſen 
Unterzeichner gegen die Annahme der 
Ordinanz heftig proteſtirten. Ald. 
Kent ſprach zu Gunſten des Minori— 
täts-Berichtes. Es würde durch die 
Annahme einer ſolchen Ordinanz ein 
äußerſt gefährlicher Präcedenzfall ge— 
ſchaffen werden, ſagte er. Man dürfe 
nicht geftatten, Daß eine Privatgefell- 
Tchaft fich ein Monopol für den Verkauf 
eines J unentbehrlichen Artikels, wie 
das Waſſer, verſchaffe. Außerdem ſei 
das Waſſer aus dem Michigan See 
dem Waukeſha-Waſſer vorzuziehen. 
Beide Berichte wurden nad) längerer 
Dedatie zurüdgelegt und werden wahr 
Tcheinfi” am näcjlten Montag zum 
Gegenftand eines Spezial-Gefhäftes 
gemacht werden. 

Ald. Bomwen von der 30. Ward be- 
antragte, von dem Corporations-An— 
malt ein Gutachten darüber einzufor- 
dern, ob es nicht möglich fei, Die Chi- 
cago und Weſtern Indiana-, ſowie die 
Pittsburg und Fort Wayne-Bahnge— 
fellſchaft zu zwingen, die WallaceStr., 
zwiſchen der 49. und 87. Str. und die 
Stuart Ave., zwiſchen der 80. und 60. 
Str., freigugeben. Die genannten Ge⸗ 
feſcheflen machten mit ihren Fracht⸗ 
bahnhöfen die anderweitige Berrukung 
biefer Straßen volliommen unmöglich. 
Der Ynlzog murde angenommen. 

Ald. Qutter von der 26. Ward legte 
den Entwurf zu einer — vor, 


Es wird darin geſagt, daß in 
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Leberthran und 
Hypoposphaten 
bon 
Kalt und Soda, 


wird von ben erſten —— anerkennt und ver · 
— weil beides, Seberibran und 
vu wirtlid) erprobte 


en "ie AR Kamautpatt tie With, 







































| wehr-% 
| einer Drdinanz 


| plofionen, 


| laſſung der „Liguor Dealer3 und Da: 


TOR — ale Eifenbahn- Gejeli- 
ihaften gezwungen fein follen, i nner= 
hald der Stabtgrenzen an allen Stra- 
Ben, mo fi) Pferbe-, Kabel- oder elet- 
trifche Bahnen kreuzen, 300 Schritie 
vor derſreuzung ihre Züge anzuhalien 
und vor der Weiterfahrt feſtſtellen laſ— 
fen, ob.eima Gt Strabenbahniwagen in ber 
Nähe ‚find. Die Hederiretung diefer 
Derorbrung fol mit Geldjtrafe von 
nicht unter $50 und nic über $100be- 
legt werden. Colche Kreuzungen über 
welche innerhalb einer Stunde von 
Morgens 6 bis Abends 7 Uhr wentzer 
als vier Wagen paffiren, follen von der 
Diaßregel ausgenommen fein. 
Die Vorlage wurde dem Suftiz-Co- 
mite überipiefen. 
Durch den Mayor und den Feier: 
arfha all wurde die Annahme 
empfohlen, durch 
welche die Gas-Geſellſchaften gezwun— 
gen werden ſollen, vor den mit Gas— 
leitung verſehenen Gebäuden Ventile 
anzubringen, um bei Seuerögefoht das 
Ga3 beliebig abdrehen zu fünnen. Er- 
tote fie fich in lebter Reit er⸗ 
eignet haben, könnten'dadurch verhin— 
dert ierben. 
Einer zurVerlefung gelangten: 
achten des Eorporationg-Anmalte: 
ſolg die Stadt nichi be fugt. die 
e 


ER 


4 
1⸗ 
l 


“ 


ten d 3 a 

e iſt e ge⸗ 
plante 9 rlängerung der Divit ifion ( Str. 
durch de vHumboldtPart vorzunehmen. 


Ald.Rohde unterbreitete auf Veran— 


nufacturers Aſſtn.“ eine Verordnung, 
laut welcher alle Ladenbeſiher, die gei— 
tige Getränke verkaufen, ohne eine Li— 


— — — — 


cenz zu befigen, zurBeftrafung gebracht | 


werben follen. 


-—— 


Gennty- Angelegenheiten, 

Sr der geitrigen Gibung des Coun- 
iprathes wurde die bom FFinanzeomite 
unterbreiteie und empfohlene Appro= 
priationd=-Borlage angenommen und 
biz Gehälier für Die verfchiedenen 

Countybeamten feſtgeſtellt. Die Ge— 
—— der leyteren ſtellt ſich 
etwa um 8*100,000 höher, als die für 
das verfloſſene Jahr bewilligte. Für 
Materialien * Reparaturen werden 
dieſes Jahr 8609,500 gegen 8604, 500 
im vorigen Jahre ausgegeben werden. 
Die Gountyoäter ſelbſt haben ihr eige⸗ 
nes Gehalt ebenfalls erhöht. % Für jeden 
Commiſſär iſt die Summe auf 83000 
abgerundet worden und der Präſident 
Edmanſon erhält 84200. Früher er— 
hielten die Commiſſäre je 51871.40 
und der Präſident 82371.40. 

Hilfs-Comptroller Healy erhält eine 
Zulage von 8600, der Clerk Naſh eine 
ſolche von 5500, Buchhalter MeCarihy 
$200 und der Hilf3-Schulfuperinten- 
dent $300. 

Dem Gtaatzanwalt wurden zwei 
meitere Gebilfen mit je $4000 und 
zwei Schreiber mit je $1500 Jahres= 
gehalt bewilligt. 

Das Gefammt = Eigenthum des 
Countys ift auf $270,737,416 einge= 
Thaßt und mit ” 030,530.75 bes 
fieuert. 


Dr, Stuart Shwer vericht. 





Schier verleit wurde gejtern der No. 
323 Wesley Abe. wohnhafte Dr. F. 
Stuart. Kurz nach 11 Uhr fuhr er die 
Davis Str. entlang. An den Geleiſen 
der Chicago und Northweſtern-Bahn 
angekommen, fand er die Barren offen 
und, da er die Warnungsſignale des 
Flaggenmannes nicht bemerkte, begann 
er dieſelben zu kreuzen. Um dieſelbe 
Zeit erſchien auf den Geleiſen der hier 
um 11:30 Uhr fällige Schnellzug. Der 
Wa gen Dr. Stuarts wurde von derlg- 
combtive am hinteren Ende erfaßt un 
in taufend Gtüde zerfchmettert, mäh- 
rend er jelöft in weitem Bogen zur@rbe 
—— wurde und bei dem Falle, 
außer einem Beinbruch auch innerlie 
Verletzungen erlitt, die jedoch nach Aus⸗ 
ſagen der AerzteMiller und Poole nicht 
lebensgefährlich ſein ſollen. 


Verloren ihre Mutter. 


Der Polizeichef Janſſen aus Mil- 


waukee erkundigte ſich geſtern telegra— 

phiſch bei InſpectorKoß über zwei pol⸗ 
nifcherKinder, mit Namen) artha und 
Belhama Bojnicska, die geftern muts 
terfeelenalfein in Milwautfer aniamen. 
Am Sonntag waren fie mit ihrer Dut- 
ter nach) Chicago aeflommen und gelten 
mollten fie ihren QBater in Miimartee 
auffuhen. Auf irgend eine Weife wur- 
den die Kinder die tın Alter von 6 reſp. 
4 Sahren ftehen, amBahnhofe von ihrer 
Mutter getrennt und traten allein die 
Reife nac) Milivaufee an. Der Boli- 
zei wolite e3 bis jegt nicht gelingen, den 
Vater derfüinder zu finden und erjuchte 
die Polizei bier, wenn möglich, den luf- 
enbtalt ihrer Mutter ausfindig zu mas 


Ken. 


Die „„Abenvpaf' Ift nod_ inmer Ihrem 
Grundiate treu, alca Wifienswerthe in 
möglidiit gedrängter und fabliger Form 
mitzutheilen. 





-—- — 


Sicht verdächtig aus. 





Unter ſehr verdachti tigen Umſtänden 
iſt die I8jährige Clara Gozzolo aus 
der Wohnung ihrer Eltern, No. 91 
Peoria Str., verſchwunden. Die 
Kleine ſollte im Laufe dieſer Woche 
vor den Großgeſchworenen gegen den 
hineſiſchen Waſchonkel Hung Lee, der 
beſchuldigt wird, an dem Kinde ein 
unſittliches Attentat verübt zu haben, 
als Zeugin auftreten. Seit Samſtag 
Morgen nun wird Clara von ihren 
Eltern vermißt und dieſelben fürchten, 
daß das Kind ermordet worden iſt. 

Die Polizei erkundigte ſich, nachdem 
ſie Anzeige von der Sache erhalten 
hatte, nach Hung Lee, und erfuhr nun, 
daß der Burſche, für welchen der Mil- 
Iionär Sam Moy ſ. Z. die Bürgſchaft 
geſtellt hatte, vor wenigen Zeqgen über 
alle Berge gegangen ift. 





* Yuf Empfehlung einer Coroner3- 
Jury ine Sieb en abi Rufh von 









No. EN tr., welcher, wie 
bereits: früher berichtet beriptet ward, jeinen 
— — — den 


ö—ret —— —— — — —— — — 





ſen. 
| wird ihr Anliegen dem Finanzcomite 





Bon der Witterung. 


Wärmeres Wetter für die nächſte 
Zeit in Ausſicht. 

Endlich iſt Hoffnung vorhanden, daß 
die ſibiriſche Temperatur, welche ſeit 8 
Langem über Chicago liegt, einer leid— 
licheren Witterung Platz machen werde. 
Gejtern fchon iletterte die Quedfilber: 
Säule me. ‚aber tetiq empor und 
blieb während des ganzen Nachmittags 
über auf dem —*— unkte ſtehen. 

Es iſt Ausſicht vorhanden, daß die 
Temperatur vorläufig auf 10 bis 12 
Graden über Nu ill ſtehen bleiben wird. 
—— iſt das ; durchaus nod) nicht 
finger, denn e8 Kenn. wie der Wetter: 
wann bemerkt, die märmer: Weile, 

velhe im zur iſt, ſich die Sach 

noch immer überlegen und wieder nach 
G anada, von Ivo fie fonmen fol, zus 
rüdgehen, 

Iutereffant iſt ge daß 





die 


Tas = Di urchlehnitts ⸗ ven 
der fehten 16 2 zage ſtets um 10 bis 2 


Öre ade hinter dem Kanuar = Ducd- 
ch chnitte der letzten 20 Sahre zurüdges 
blieben iſt. 

Der Betz hf 


* 


Polizeichefs, in wel—⸗ 

em die Bolizift ten berpflichtet imurden, 
Sedirft tigen, melde unter der rausen 
Mitt erung beſonders hart zu leiden ha—⸗ 
ben, Hilfe zu bringen, wurde pünktlich 


Es 


des 


befolgt. Es wurde on aef ſtern 13 beſon— 
ders ſchwere 2. dieſer Urt conſta— 


tirt und den Nothleidende 
Hilfe gebracht. 
Der Polizei— 
ſoll ihm alle Anerkennung gezollt mer: 
u — hat erklärt, er werde, wenn bie 
Zopfigkeit des Counth Agenten Rück— 
erfah der für jene Armen ausgeleaten 
Koften nicht beivilligen wolle, das Geld 
aus feiner eigenen Tafche bezahlen. 


n umgehend 





Ein ſchlechter Spaß. 





Irgend Jemand machte ſich am 
Samſtag den albernen Spaß, in einem 
Blatie die Anzeige einſchalten zu laſ— 
ſen, daß der im Hauſe No. 521 ©. 
Halited Sir. mwohndafte Kaufmann 
Haymwood um hoben Preis einen 
Wachthund zu kaufen wünſche. Die 
Folge davon war, daß, als Haywood 
geſtern ſeinen Laden aufmachte, ſich 
vor demſelben eine ganze Schaar von 
Hundebeſitzern verſammelt hatte, wel— 
che Alle ihre Köter um „hohen Preis“ 
an den Mann zu bringen ſuchten. 


Haywood ſuchte den Leuten die 
Sachlage auseinanderzuſetzen, gerieth 


aber dadurch in den Verdacht, daß er 
ſelber ſich mit ihnen einen bei der ge— 
genwärtigen Temperatur jedenfalls 
ſehr unzeitgemäßen Spaß erlaubt 
hatte, und ehe Haywood ſich's verſah, 
wurde er wegen Störung der öffent— 
lichen Ordnung verhaftet. 

Das Verhör wird vor Richter Eber— 
hardt ſtattfinden. 


Wie vwiele Arbeiter und Arbeiterinnen 
durch die „Abeudpoſt“ ſchon Beſchäftigung 
gefunden haben, entzicht ih jeder Bere: 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Tage ũber 200 Stellen ausgeichrieben. 








Verlaugen beſſere Bezahlung. 


Von zahlreichen Telegraphiſten, die 
in den verſchiedenen Polizeiſtationen 
thätig ſind, werden große Anſtren— 
gungen gemacht, um die Bewilligung 
einer Gehaltserhöhung von 815 per 
Monat zu erlangen Wie verlautet, 
joll Poligeichef —*— laughry nicht ab— 
geneigt ſein, das Verlangen der Tele— 
graphiſten zu unterſtützen. Geſtern 
Abend hielten ſie in der „Armory“ eine 
Verſammlung ab, um Beſchlüſſe für 
die Organiſation einer Union zu faſ— 
Ein von ihnen ernanntes Comite 


des Stadtrathes vortragen. 


— es 


Gut aufgchobeit, 








Glarence White fand am aeitrigen 
Tage unter derdintlage, Geld unter fal- 
Then VBorfpiegelungen erlangt zu ha⸗ 
ben, vor Richter Scully. Er ſoll eine 
Frau Mary MeDonald, No. 509 Cly⸗ 
bourn Place wohnhaft, um mehrere 
Dollars beſchwindelt haben und wurde 
unier 8300 Bürgſchaft dem Criminal— 
gericht” übertviejen. Außerdem wird 
ich White noch wegen verſchiedener 
leten Sommer von ihm auf der Weſt— 
fell⸗ verübten Raubüberfälle zu ver— 
antworten haben. Bisher war es 
ihm gelungen, ſich ſeiner Verhaftung 
— entziehen. 





Eine Eie 


Um E ẽrkältung — 


if eine Entzündung. Pemd’s Ertract ver- 
treidt Entzündung. 


in Genaue Anweiſungen: 


Bei eiuem Schuupfen, gebrauche Pond's Ex— 


leichter tract (zur Häljte — 
mittelſt Naſen-Waſchun— 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
Weile siehe den Dampf durch die 

Naſe ein. Bei Heiferkeit 
gurgele mehrmals täglich mit Poid's Ex— 
zu traet. Vei wnunder Kehle oder Heifein 
( Hals reibe den Hals nahdrüdiid mil 
Pond’s Ertract ein, und beim Schlafengehen 


vertreiben, umsidele den 


Hals mit einem 

mit Pond's Extract durchtränkten Tuch, und 
43 hierüber als Schutz einen weis 
reibe teren Umſchlag. Bei wehen 
Lungen nimm einen Theelöffel voll Pond's 
das Extract vier oder fünf Mal täg— 
lich. Bei Schmerzen und Reiben 

in den Gliedern reibe ſte tüchtig mit Pond's 
kranke Ertvact. Bei Juden im 
ten Füßen babe fie mit 

einem mit Pond’s Grtract geträuften Tue. 


Glied zu Zutn sr tan 


Aber fauje Feine billigen Ädilichen Mits 
mit tet und ermatte,, daß -fie bie: 
felben Dienite leiten wird, als 

wie Bonds’3 Ertract. Sichere dir den chtem 


Bond’s Artikel. Nur: fabricirt 


von der — 
POND’S EXTRACT CO., New York. 


Ertrac. 


POND'S EXTRACT CO. Neu York 


Ehef — und dafür | 






| läflige 





RSHALLFIELD &C. 
Straßen-Fandichube 


für das küältefte Wetter, 


Mir glauben, dat; es in Amerika fein anderes Departement gibt, 
weiches allen Anforderungen in Bezugaufmtodijche und zuver⸗ 
Bandjchube in folcher Weije entipricht — und Ddeffen 
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Vreiſe ſo niedrig ſind — als unier Erandferul-Departennent, 





Dergleiche beweifen überzeugend, da es 


für Handjchuhe“ ift. 


an warmen Handfıhuhen 


Speziel-Derfauf: 


das „Hauptquartier 


offeriren wir als 
Eaftor:Saudihuhe für Damen—Dicr * tt: Knöpfe (das befte für 
Straßentradt) fp:ziele Werthe. i 51.25 das Paar 
Dogikin-Handſchuhe für Mädden Drei Patentfuöpfe, 
S1.35 da3 Paar 
sgitin-Sandihuhe für Mäuner— it Wolle gefüttert, I oder 2 
Dateutfnöpfe.- u. un. .:81.00 das Baar 
ogſtin-Fauſthandſchuhe für —— — Tops—mit Wolle 
gefüttert—Patentfeder —regulärer Preis $2 und $2.25, 
81.50 das Banı 
ner Rid und Dogjrin HSandichuhe für Männer — I und 2 Pa: 
tenifnöpfe (feltene Bargains), zu Täe., 81.25, $1.50da8 Br. 
Dogifin Sandihuhe für Auaden—Swei Patentfnöpfe, 
$1.15 und $1.35 Das Baar, 


— 


nn 


ni 
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Dies Gebrüder — vor — 









Schwerwiegende Beweiſe 
vorgebracht. 

Vor Richter Blume wurden geſtern 
Nachmittag die Verhandlungen in der 
gegen die Brüder Weil erhobenen An— 
klage wieder aufgenommen. 

Die Gebrüder Weil betreiben in dem 
Gebäude No. 35 W. Randolph Str. 
ein Pfandleihgeſchäft und werden, wie 
ſchon früher berichtet, beſchuldigt, Waa— 
ren, die Edward H. Nievers von der 
Firma Montgomery Ward & Eo.ftahl, 
empfangen zu haben. Die Angeflag- 
ten ftellen dies in Abrebe, aber dem wi» 
derfprechen die Ausfagen von Niever, 
der eingeftandener Maßen Waaren an 
fie veriaufte und jogar behauptet, von 
ihnen zum Diebitahl verleitet worden 
zu fein. 

Auch die Ausfagen von E. E. Bar: 
hard und Kohn B. Ganderjon fielen 
jehr zu Ungunjten derlngeflagten aus. 
Beide waren bon der Firma M. Wakd 
& Co. als Geheimpoliziiten engagirt 
worden. Am 31. Dezember ſahen fie 
Niever3 mit einem Padet aus dem Ge- 
ichäfte der Firma Mard & Co. tom= 
men. Er beaab fich nad) dem Pfand= 
leihgefhäft von Weil Bros. und ver- 
faufte es dajelbit. 

Hank Comistey, ein Ungeftellter der 
Yırma Ward & Co. identificirte einige 
ber gefiohlenen Waaren, ebenjo Wm. 
9. Bentley, ein anderer Angejtellter der 
Fima. 

Am Donnerſtag Morgen werden die 
Zeugen der Vertheidigung vernommen 
werden. 


Der Sabrikanlen: 
Zwangs-berkauf 


Anzügen, 
——— ern 


und 


Ueberziehern. 


In Folge einer Neberprodnftion vonWaaren 
und von Geldinangel find wie dezwungen, dies 
je Weg einzuichlagen, umeld fliijfig zu mas 
den. Zu dieſem ——8 baben wir Die ir 
migen Vokulitäten 197 €. Waditon Eir., 2 
Thüren meitlih von 5. Woe., gemietbet, wo 
tvir 0,000 Werth von jenen Maaren plas 
cirt und die Preife um ein Drittel der Fabri⸗ 
tationspreiſe herabgeſetzt haden. 

Ter Verlauf beginnt Mitt wo, den 18. 
nuar, 10 Une Morgens, und dauert nur * 
lurze Zeit. Um Idnen anſchoulich zu machen, 
wie wie diefe Waaren verlaufen, führen wir 
einige Breije an: 

00 Baar Mänuerhoien, Syabrifpreis 82.374, 
im Detail in jeben Stteiderladen jür 8.00 
derkäuft, geben ini ab für IRe. 

5098 Paar Münmerbojen, Fabrifprei? 8.15, 
Desailpreis im jedem Stleiderladen $1.50, vers 
Taufen wir für $1.60. 

S50 Paar Münnerboien, Rebrifpreis 83.024, 
Tetailpreis in jedem Kleiderladen 85. 00, ver⸗ 
taufen wir fir $2.48. 

540 Männer-Uliterd und Ueberzieher, ya: 
brifpreis 85.63, Detailpreis im jedem Kleider 
laden 8,00, verkaufen wir Für 83.03 

600 feine Lleberzicher und Uliters für Der: 
ren, wabrikpreis $6.8, Detailprei3 in jedem 
Kleiderladen $10., verkaufen ir für 84.06, 

RR feine Leberzieher für Herren, Satin 
und Seiden gefüttert, gemaht aus Melton, 
Beavers, Kerſers und Ehinhillas, jeden dont 
Srunben/dineiber gemachten vergleichbar, fra= 
brifpreis $8.50--$12.50. TDetailpreis in jeden 
Kiciderladen $13 und 825, verkaufen wir für 
no. h 

23 Männer Anzüge, rabrifpreis 85.30, De: 
teilpreis in . Kleiderladen $10.00, verfaus 
fen wir für 4.8. 


gegen fie 


ER feine Männer Anzüge Fabrikpreis 
8.65, Tetgilpretd in jedem Stteiderladen $12, 
verkaufen wir vo. V. 

5 jehr elegeı ite Gejellſchaſts-Anzüge für 
Herren, Gutawaps oder Sat, gemacht aus den 
Linften importirten Worſteds und Kaſchmirs, 
Fabrikpreis FII.5, Der zailpreis in jedeniſtlei⸗ 
deladen $IS, verfaufen wir für 38.98. 

Disgleihen viele andere Woaren, zır zahle 
e einzel mit den besügtichen nieds 
n anzufübren. Wir garenticen 

gute Waaren, oder das Geld wird zurüders 
Kattit, Erinnern Sie ſich woh! des Plages. 
Der Fabritanten Zwangs xrtauf von Klei⸗ 
J dern. 0 E. Madiſon Str., zwei Trüren 
weſtich von A. Moe. 
J - Sihreidet Dies auf ı 
Laden offen 





.— —— 


Bravo, Sub! 





Das befannte große Herrenkleider-, 
Mäntel-, Schuhwaaren- und Belzge- 
Ichaft an der Nordmweitede von State 
und Sadfon Straße „Ihe Huf wirb 
umgehend 100 Tonnen Kohlen an 
wirklich nothleidende arme Leute ver- 
Ichenten. Den edlen Gebern liegt da= 
ran, dat ihr Geichent den Bepürftigen 
noch während der gegenwärtigen Räl- 
teperiode zu Gute fommt, doc) wird 


tigen ® 





und bringt «8 
ats "Ri ferenz mit. bis 8 Udr 


Abends. 





— — — ————— 


„The Hub“ nur ſolche Perſonen be— Scheidungsklagen 
rückſichtigen, deren Adreſſe ihm durche wurden geſtern folgende einge ceicht:, illie gegen Mor 


bert WB Smith, wegen Ber laſſenẽ S. S. Harris gegen 


die Zeitungen eingeſchickt wird. Das wegen Veriaſſen Trannie gegen Wolf 


Francis W, 


großmüthige Worgehen des „Hub“ Falfer, wege Verlafens; Eliin gegen Andreas MWes 
t , { Jyahrhaftia a echt terjon, wegen Graufamteit; Edith gegen Lewis Powell, 
ommt bieten wahr Jaftig zur rech en weger Trunfiuhi; Iennie gegen » A. Kimball, wes 


gen Sranfemleit; Gearge 6. Margaret 2. Ren» 


2 
Zeit. je9, wegen Ehebrichs und Trunkſucht. 








— — — — 


— Ei Di il fä u Werth einer flstnen wWinzjeige in deu 
Eine Dame: Dies Bild gefällt Sn sen, tee Ststmen Siena 2 


mir beit Weiten nicht jo gut wie da3 fücn Ehicagos su ihägen. 
erite, da8 Sie von mir genommen ha= 
ben. — PBhotograph: D, Madame ent- 





Heiraths⸗ELieenſen. 


ſchuldigen. Ich beſitze nicht mehr den Folgeude Heiraths Licenſen wurden in der Ofſlee del 

künſtleriſchenGeſchmack wie damals als —— s en ——— 

ih) no) jung war. Auch meine Ca= | Sams ©. Norton, Mary 6. Dunn, m 8. 

mera fängt an, redjt alt zu werben. | Yıar Weisirhowsti, Wievoeloma Jurida, 2, 10 
James G. Mull Raggie Mader 21, 24. 










seanette DB. Yot ung, 3,2. 


Albert Matze 5 




































Brieftalteh. Gharle! N. ‚Mixe 2. X. Gordon 32, Be 
Senn W. B Amanda M. Yaun, 2, WU. 
* EEE 28. Bondel, 4 ia Ladda, 24, ©. 

I 8. — Der Reim liegt im Dotter. James Krun beus F Jasmolik, 2, 21. 

W. 9. — Wenden Sie ä n Seren Anton Roche Sergmie WMeiers, .Nda Jacol, 20, ? 
— — Sie Äh an Herrn Anton Boenert, Fauag Kpattun, Katbering Zeverta, 26, M. — 
92 La Salle Str. Jonas Yatiıa, Marie Opatsua, 2], M. @ ', 

9.8. — Man fan — 23 ift das einsio Rig; | Karls Yangriz, Cmma artels, 31, 2. 

& Bar jagt e und da3 in das einzig Rich Keruard, Slyın, Hilde Anderion, * . 
tige — „ih werde bei Sb men doripredhen.“ wfbert Fi ih, Yıınra — Ki, 29 

> Dis er ——— Wollect Douarsti, anciäfa 

. M. — Die Fran hat water Diejen Limkünden fein Lüojäles x 
er en en = "I Noiepb Aeldera, Fanıie Godcinsie, 9, j 
Snregt auf das Kind, noch auf Die SR: Um aber George W. Atkinſon, Cerrie Seide 28. : 
das Kind zu befommmen, nrühten Sie Ei Heidung A Welenty hen) Gerslina das in 2, BD. 
Tagen und fig das Kind gerichtlich zujpresen laflen. | ale ‚ &l. 

H. A. K. — Das Einjachſte iſt jeder daß Sie ; E 

er Geſu ndh zeit-Behö (Bed of r.Cue = | 2 
eiih aufs Dad fteigen, und wenn die Seren Sie ze | ri 
wieder mit Nedens —* vertröſien ſollren * dire!t 2 
an den Bürgermeiſter wenden. i Tadier. Mero 2. 

— — | Sit: Faruhant, uniz & u 3 

E. 9. — Wem Sie 5 nicht auf einen Prosch, Er | Shore: Mr a,.2, 1% 
nen vieffeiht 30 bi3 40 Dulers Loften wird, wollen | Klus Brio in Ynnie * 
ntommen laſſen, lennt =. GR n,-» gar Dender, = 5,2. 
anlommen laſſen, lenuen wie sonen t: icht ratben, Die | Tppmas Marib, Ylmai 2 18 
Miethe zurüdzubehalten. Die Sage ift u ınindehen Heury Bernhard, May W 
zweifelhaft. | Simen Moſes, Leonvra 3 

= = * J Sue Korrens, Tiarn Grch, 2, 

6 8. — Terfabrn Sie Iken Statıten gemas;-) (Crark3 O. Scott, Ban Ma. 3, 2 3 
diefeiden find giftig: Hallen Soden Encha Nanner, Et, 4. 

) — * Sithben Ninor, Selma Liudell, 2, 19. 

J. G. — Wenn Sie nwicht in ſchlechter Abſicht den Joſep Radezienell. Anng Vitnent, 97, 10, 
Namen eines Anderen unter Ihre Artikel ſegen, Pin: Michael Tofendor‘, Annie nuppen, 21, 18. 
nen Sie nicht dafür beitrait werten. Air tie bo Kasinieräte Imızizi, IJohfa Jonarzennsfe 2, * 
nen Sie nicht afür eftraft werten. Mor die boun Ralier Rerei Antonia Rilannsta, 9, 

Ihnen angeführten Thatſuchen ſcheinen anzudeuten, Loui Sojentdal, Jeunie Novitsferip, 3, „ia .® 
de Ihre Abjichten nicht die reinften find. Fraut Ihzila Maid Anu Blokas ee: 3 

En ei e R 3 Meronifa Rozlaide, San Miles, 2{, 9 ‘ 

4. 3. — Tie fönnen eim Wrrbeil gegen N. erwirkn | James Brit vn, Wirdie Traper, 22, 
und damı Das Geld mir Vichlag legen, ieldes er Jame⸗ Nicholjon. Sarch Brennen, DO, M 
von R. sur fordern bat. Kanacy Guret, Glare Zamade, % 2) 
on. su je Hidola Strand, Mary Toter, 31, 

G. 3. — GSelpjteafe bi3 zu eintaufend Dollars oder | Frisderich Regel, Charlotte Jobır, &, "in. 
Gefängnik &iS zu einem Jahr —88 <indblom, Sophia Anderjon, DB, 

ne re — Krnh, Mary Pelltan, 9, %. 
Bi jr Seriord, — EB 2 1 
Sofef Stanfitwicyg, Anna Lebe, 36, 3 5 
Todesfälle, Co ** Wilſon, L ———— 2,8, ⁊ 
Henth Erdach. Mazeret Keller. B. — 

Nachitehend veröifentlichen wir die Lifte der Deuts Hermann Schade, —8 Warfe. et: 24, ⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwijchtu —8 Rriger, Bantie Dahbirt, 8, 3. e 
enern Mittag und deute Rechricht zuging: Archar Morriion, Man Koceriperger, „3 u; 
Alerander Katban, 52.5: Ganal Eir., a 3 af Dooral, Katerzuna, Votove, 3, 21. » 
Voje: Liebenitein, ST „Srevclann, Ave. 57 2. Robert Wbiichead, Ellen Suffering, 47, 3. 

Gutad Schön, 13 Ravdort Are. 60 * Idzij Rientä, Weronita Gyeriinsta, 24, 2 

Ihereie Yatn, 788 €: Salfted Str., 51 ) eaut Murpbn, Rera Wuriev, %. 25. £ 
VTaul Voutke, 305 Cleveland pe. Sr; zau N. Beten Alice Roberts, * 2 ‘ 
Veria Müller, 3 B Str., 46 N. ze Hiamirfling, Mary Scott, 21, 16. — 
Enjenna Engel, 3 Cleveland Ave., 73 3. He nrich wg Ipiepdine Reiger, I, RB mn 
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Mordfeite, 
8. Bok, 78 Giybourn: Ave. 
®. €. Putmann, 249 Elybourn Une 
John Dobler, 403 Giybourn Une. 
Sanders Nemwsitore, 757 Clybourn Are. 
S. Miller, 421 R. Clark Str., 
Frau Twoey, 450 Clark Str. 
H. Pecher, 500 112 Clark Ste. 
J. P. Sand, 637 Clark Str. 
Frau Eckhard, 240 Centre Str. 
Frau Albers, 2560 O. Diviſion Ste. 
B. Valy, 467 O. Diviſien Etr. 
A. W. Friedlender, 22 Diriſion Ste. 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
©. €. NReivn, 84 E. Diviſion Ctr. 
R. ©. Clark, 345 E. Diviftion Str. 
E M. Wpite, 407 12 €. Divifion Ete, 
Hreu Morton, 113 YMinois Str. 
Rewsftore, 149 Zlinois Str, 
Herr Hoffınann, 264 SLarrabee Ste 
23. Berkaag, 491 Zarrabee Ste, 
9. Schmidt, 677 LZarrabee Str, 
D. Weber, 195 Sarrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
©. Schröder, 316 N. Market Ste, 
8. Ehimpfli, 276 E. North Are 
Grau Petrie, 366 E. North Ave, 
U. Bed, 389 E. North Uve. 
Grau P. Kiefer, 282 Sedawick Ste. 
3. Stein, 94 Sedgwid Str. 
M. Ehadt, 31 Sedowidck Etr. 
Frau B. Wismann, 302 Sedewick Chi, 
W. F. Meisler, 587 Sedawick Str. 
H. Miller. M Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Keuney, 153 Wells Str. 
L. Stapleton, 199 Wells Str. 
Freu Janſon, 26 Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 Weüs Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Ste. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Decke, 412 Aſhland Ave. 

V. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. 2. Carlfon, 231 Aihland Anke 
Chas. Etein, 418 Chicago ve. 

2. Garlftent, 382 Chicago Ave. 

Q. Treffelt, 376 Chicago Ave. 

Salod Mation, 518 Divifion Etr. 

- RB. E. Hedegard, 278 Diviſion Ste. 
Rojeph Müller, 7%2 Divifion Etr. 
28H. Donoghue, 2W Indiana Etr. 
®. ®. P. Neljon, 335 Indiana Ste 
8. ©. Brower, 455 Indiena Etr. 
€. Yenien, 22 Milwaukee Ave. 
James Collin, 99 Milwaulee Ave. 
M. K. Aderman, 3604 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaulee S 
Mrs. Lion, 499 Milwaulee Ave. 

Mrs. Veterſon, 824 Milwauke eAve. 
H. Nember, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Struder, 1050 Milwaukee Ave. 
C. F. Müller. 1184 Milwaukee Ave. 
H. Yalobe, 1563 Miltunufee Ave. 
MW. DOeblert, 731 North Ave. 
B. Can, 89 Noble Etr. 
Thomas Gillespie, 233 Eanpamon Elf 
Jacob Schöpt, 626 Baulina Str. ' 
Südfeite. 
8. Ban Derslice, 91 Adems Eter. 
U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ay 
Mesoeitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
%. Doyle, 3705 Cottage Grove pe, 
€. Traws, 110 Harrifon Str. 
8. Kallen, 3517 ©. Halfted Str. 
W. M. Meiftner, 3113 ©. Halſted St. 
8. Simpion, 3150 ©. Halfted Str. ' 
@. Om, 43.6. Halfted Str. 
RB. Ehmidt, 3637 ©. Halited Str, 
Nemsftore, 3645 S. KHalftd Etr. 
©. U. Enders, 23525 S. Cunal Ste, 
WB. Morcow, 486 ©. Etate Str. 
Frau Franfien, 1714 ©. Erute Ste 
el. Eaihin, 1730 ©. Etate Str. 
Hrau Hennefien, 1816 ©. Etate Er. 
Grau Pommer, BI S. State Eis 
W. Scholz, 242 ©. Etate Str. 
&. Eilender, 3456 S. Etate Str. 
3. Enchder._ 3902. S. State Etr. 
©. Rab, 26233 Eouthpart oe, 
MW. King, 116 €. 18. Str. 
"8. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
©. Hunershegen, 4704 Wentwortb Ts, 


Südweftfeite. 


u. 3. Hulır, 39 Blue Island Avbe. 

%. 9. Duncan, 76 Blue I5larıd Uog, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Age, 
M. Better, 198 Blue Ssland Ude, 

©. Kurs, 210 Blue Jslaıd Ape. 

Ch. Etard, 306 Blue Island Ave, 

J. 5. Beters, 555 Bine Island pe 
Mi. 3. Ebert, 162 Canalport Alpe, 
Mrs. 3%, Ebert, 162 Ganalport Ape, 
3%. Bühfenfhmidt, 90 Ganalport Ave, 
Mrs. Lyons, 55 Garclport Ave, 

Cd, Bafjeleer, 39 Gancalport Ave. 

Mid M. Vernum, 166 W. Harrifon Ey, 
E. Echrotb, 144 W. Harrijon Str, 
Zhonpfon, 845 Hinuian Str. 

©. Rojendbad, 212 ©. Halited Str. 

U. Saffe, 333 ©. Halited Str. 

Mar Groß, 354 ©. Halftd Etr, 

Eladen und Sesfind, 4% S. Halited Ei, 
G Gnahauge, 45 ©. Halfted Str. 
Rewsſtore, 583 ©. Halited Etr. 

Mug. Nidels, (04 S. Halſted Stt. 

&. Yakler, 776 ©. Halfted Etr, 

Mrs. Bruhn, 85l ©. Haljted Str, 

E. Terry, 18 W. Vale Er. 

Schmelzer, 383 W. Lale Ste. 

W. Banks, 612 W. Lake Etr, 

Jenſon, 6(0 W. Lake Str—. 

W. Veterfou, 758 W. Lafe Str. 

C. A. Ballin, 3 W. Randolph Ste. 

W. J. Moodre, 117 W. Madiſon Ste. 

U. Damm, 210 We. Madiſon Stet. 
Faſh, 516 W. Madiſon Str. 

Mrs Greenburg, 12 &. Baulins Ste - 
S. Emith, 10 ©. Paulina Str. 

5. Reinhold, 194W. 18. Etr. 

9. Reinhold, 194 MW. 18. Etr. 

CH. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste. 

J. Laſſahn. «351 W. 18. Etr. 

&. Engbaugt?213 W. Yan Buren Ste 
Neweitore, 331 X. Ban Burn Et 
Stoffbaas, 672 MW. 3. Etr. 
Mrs. Solamon, O5 W. Bolt 
Aus. Eduls, 39 W. Voll Str. 
oe Linden, 295 W. 12. Etr. 
Theo. Ehulzen, 301 ®. 
AM. Brunner, 508 MW. 12 
Meutel, 680 W. 12. Str. 


Lake Biew, 


Augo. Ihle, 845 Belmont Ave. 
H. Thurm, 442 Liuncoln Ave. 
ran E. R. Doy, 549 Lincoln Ay! 
FH. Wagner, 597 Lincoln re. 
”. Bermanm, 633 Eontkport Mine, 
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— 1039 Lincoln Abve. 
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Roman von J, don Böttder. 


(30. Sorffegung.) 

Ihr Zimmer mwar.niht weit von dem 
Zimmer Ebas entfernt und als .fie an 
‚legterem vorüberfam, blieb fie einen 
Augenblick ſtehen und lauſchte. Dann 
ging ſie, vertauſchte ihr Kleid gegen ei— 
nen Friſirmantel, löſte ihr Haar und in 
jeder Hand eine Bürſte, begab ſie ſich 
nach Evas Zimmer und klopfte. 

„Darf ich eintreten?“ fragte ſie, als 
Betty ihr öffnete. 

Eva bejahte es, und das Geficht zu 
einem reizenden Lächeln verzogen, trat 
fie ein und fich über Evas Stuhl beu=- 
gend, jagte fie: 

„Darf Betty mir heute Abend meine 
Haare fledhten? Sch fühle mich entjeß- 
lid) müde.“ i 

„Ratürlich,“ fagte Eva, liebevoll zu 
ihr auffehend. : x 

„Warum laffen Sie e3 Betty nicht 
jeden Abend thun? ch habe es Shnen 
Thon. jo oft. angeboten und Betty 
würde e3 mit Freuden thun. Nicht 
wahr, Betty?“ 

„Gewiß, gnädiges Fräulein,“ ent- 
gegnete Betty, melche Adelheid durch 
ihre Liebengmürdigfeit zu gewinnen 
gewußt hatte. 

„Da, jeßen Sie fi hin,“ fagte Eva 
aufipringend und fie in den Stuhl drü- 
ckend. Mit einem kiichten Seufzer ließ 
fie fh nieder. ;. 

„Wie gut Sie find, und mie hübich 
e3 ilt von Betty, auch.diefe Arbeit fich 
aufbürden zu molfen. Ach, wie gern 
hätte ich eg, Betty, wenn Sie meingaar 
ebenfo, mie.da2 von Fräulein von Bä- 
renfeld frifiren wollten,” 

„Sie haben doch fehr hübfiches Haar, 
Fräulein,“ wenbete Betty ein. „Freis 
li, fo Thon mie das des: gnädigen 
Träuleing ift e3 nicht.“ 

„Rein, weit davon entfernt, Betty,” 
pflichtete Adelheid bei. „Nicht Jeder 
hat folche3 Haar, das einenfünftler be- 
geiitern Tünnte, e3.- zu: malen. Aber 
glüdlichermweife gibt e&8 auch Männer, 
die blondes Haar dem braunen borzie- 
ben, nicht wahr, Betty? Wie ich höre, 
bat Wbalbert Walter‘ eine befondere 
Vorliebe für Blondinen, ift es nicht fo, 
Betty?“ 

Betty hatte HellesHaar,und bei diefer 
directen "Anfpielung 'murde fie feuer- 
roth, . Sie erröthete überhaupt jehr 
leicht, und fchon die einfache Bemer- 
fung, daß Adalbert Walter etwas an 
ihr bewundern könne, febte fie in Ver- 
mirrung: 

Eva, welche auf demSopha Pat ge- 
nommen und faum auf Abdelheids 
Morte Acht gegeben hatte, war es bei 
dieſer berechneten Aeußerung, als habe 
ein Pfeil ſie in das Herz getroffen. 
Aber im nächſten Moment wich der ſte— 
chende Schmerz einer flüchtigen Entrü— 
ſtung. Wie konnte Adelheid oder ſonſt 
Jemand wagen, ſeinen Namen mit ei— 
ner Magd oder irgend einer Anderen in 
Verbindung zu bringen, als mit ihr? 

„Sie antworten nicht, Betty,“ fuhr 
Adelheid fort. „Aber ich will nicht 
aus der Schule ſchwatzen.“ Dabei 
gähnte ſie gleichgiltig. 

Eva überlief es heiß und kalt, und 
Betty wurde roth wie eine Päonie, als 
ſie ſtammelte: — 

„Ich verſichere Ihnen, Fräulein, 
Junker Adalbert —“* = 

„Ach, Eva!” fiel Adelheid sein, als 
habe fie fie nicht gehört, und fchon Die 
Sade vergeilen, „ich habe Ihnen noch 
nicht gejagt, daß ich heute Herrn von 
Dürrenftein im. Barf getroffen habe.“ 

„Rein,“ erwiederie Eva: kalt, faum 
auf ihre Bemerkung achtend, in der Er- 
regung, in melche fie die verftedtten An- 
fpielungen Wbelheids verfegt hatten. 

„3a, und wir haben uns fehr ange= 
nehm unterhalten. Wiflen Sie, je öf- 
ter ih ihn Sehe, dejto beffer gefällt er 
mir. Er war diefen Nachmittag an- 
Berorbentlich Iiebenswürdig und, mie 
rau Merlin jehr richtig urtheilt, er ift 
der vollendetite Capvalier. Erinnern 
Sie fi noch, aber gewiß, Gie fünnen 
e3 nicht vergefien haben, de3 Scherzes, 
ben wir in Bezug auf feinen geheimen 
Silberfährant hatten?” 

Eva antwortete nicht, fie Hörte faum 
auf da3, mas jene fagte. 

„Belch’ eine ungeheure Menge Sil- 
berzeug e3 war! Sch -fcherzte, twie ich ja 
immer zu thun pflege und fprach davon, 
welch’ ein famofer Coup es für einen 
Einbreher fein würde, wenn er jenes 
SHhloß zu öffnen vermöchte! Aber Ahre 
Bürfte ift furchtbar Hart, Betty.“ 

Beith legte. die Bürfte:bei Seite und 
nahm eine mweichere, 

„Eine Unmafje von Silber e8 muß 
Zaufende werth fein, genug, um Je— 
mandem für den Erlös eine forgenfreie 
Eriitenz zu bereiten.  Berlaflen Sie 


ſich darauf, wenn es bekannt wäre, daß 

dort ein ſolcher Schatz verborgen iſt, 

eg fih bald Liebhaber dafür fin- 
en,“ 





Wirkt auf beide Arien, 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehigen, der andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Earlsbader Quellen hierzu, und mit den 
beiten Erfolg. Die Erflätung ift ganzein- 
—* Die Carlsbader Quelen wirken 
öjend auf Fettanhäufungen und RE 


. zen baber überflüfjiges (Fett, währene 


Pe mit geſunden Fleiſch t wird. Es 
efördert den Stoffwechſel in hohem Grade 
und iſt daher auch ſchwächlichen un 
anzurathen die von Schwäche, Mageniei- 
den, Hartleibigfeit,Feber. und Nierenlei- 


den Magen, jpexiell aber jenen Perfonen die 





.. eqne jigende Beichäftigtieg haben. 

Die achten Produlte von Car Bad Hasen 
die !’_*richrift- von ser & Mendeliou 
Co.’ ® 7 , 6: 


Verſprecken halten würde. 





Sieg der Liebe. Malaria. 


Einige Worte gefunden Menjnenverftandes‘ über 
eines ber derbreitetiten und am wenigiten veritandenen 
menſchlichen Leiden ſind noch recht wohl am Plate, 
trotzdem gauze Bande vol darüber Jeſchrieben wurben 
und ärztliche Theorien in Betreff deſſelben ſo zahlreich 
vorhauden ſind, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, daß da3 fogenannte Werjelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden dburd) d18 Eindringen von 
miedrigen Krganismen beroorgerujen wird, melche 
unter dem Namen Mitroben oder Yacriflen befannt 
find. Man weiß aber aud, daß biefe Wiclariasiygrofte 
anfälle und Syieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durh Unmäbiote‘ Zu Eſſen oder Trinten, wodurch 
Tragheit der Leber eder Nieren. Verdauungsſtoͤrungen 
u. ſ. w. verurſact Serden, verunxeinigt oder entartet 
iſt. Sie können Leuten mit reinem Blut, gefunden 
Lebern und kräftigen Nervenſyſtemen nichts anhaben. 
Vor mehreren hünder: Jahren. als die Gräfin von 
Cinchona die Behaudlung von Fieber und Wecſelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand ſich die 
ärztlide Weit_ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wunbderpoile Erfolg ter alten St. 
Bernyardier Mönche bei der Behandlung jenertranls 
heiten war ebenfall3 Tange Zeit ein Häthfel. Ziele 
Mönche heilten nicht nur Die hartnädigften Fäle, jons 
dern beugten aud) den vor, daß Andere baranerfranls 
ten. Sie wuhten, daß gute Berdauung, unges 
hinderte Gircuintien reinen Blutcd und Ent: 
feruung abaeitorbener, verbraudter Stoffe 
aus dem Srörper bie drei weſeutlichen Geſundheits⸗ 
bedingungen find, und niemals hatten die aus dem 
befterı medicintjchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Beruharo-Pillen als Blutreinigungse 
und Syftemeruenerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und bie Därme 
mit ©t. Bernard Kränterpillen in Ordnung bält, 
braudt Malaria zu befürdten m jeder guten Apo⸗ 
ihefe zu 25 Eent3 per Schachtel au baben. 3 





Gie hielt inne, um zu gähnen und 
Betty unterbrach ihre Hantirung, in= 
dem fie mit offenem Munde zuhörte, 
um dann ihre Thätigfeit um fo eifriger 
ipieder aufzunehmen. 

„E3 wäre nichts leichter für einen 
Mann, als dort einzubrechen und fich 
dann aus dem Staube zu maden nad 
irgend einem Orte, mo man ihm von 
hier aus nict3 anhaben fünnte,“ 

„Sie vergeifen,“ jaate Eva zerjtreut 
und nur um ettvaß zu jagen, „baß der 
Schatz vollkommen ſicher vor jedem tft, 
der nicht da8 geheime Wort des Schlüf- 
fels fennt.” 

„Natürlich,“ pflichtete Adelheid bei 
und. gähnte wieder. „Das geheime 
Wort. Denten Sie nur, Herr bon 
Dürrenftein und ich Tprachen Heute von 
dem. Silher.und nun rathen Sie ein- 
mal, mas er jagte?” 

„Das vermag ich nicht. ch Din richt 
fehr jtarf im Rathen,“ erwiherte Eva 
gleichailtig. 

„Sie würden e3 auch nie errathen! 
Aber was denten Sie wohl?" Dabei 
lehnte fie fich zurüd, jo daß ihr Stuhl 
nur noch) auf den Hinterbeinen ftand; 
ihr gelbes Haar hing über ihre Schul— 
tern herab und ihre offenen unf&uldi- 
gen Augen funfelten vor Echalthaftig- 
fett und Muthmillen. „Sch verlangte 
bon ihm, er folle mir das Wort nen 
nen, welches feine Schäße erjchließt. 
Sie erinnern fich Doch feines Verſpre— 
chens, e3 mir mitzutheilen, wenn ich ihn 
je darum befragen jollte? Erinnern©ie 
fih nicht?" . ; 

„Ja,“ antwortete Eva-zerftreut. 

„Kun, ich mollte fehen, ob er fein 
Sie fennen 
ja die Männer; ganz Zuder und Süß- 
‚hola, die ausgefüchtefte Höflichkeit, bis 
man fie auf. Die Bzobe ftelt. Und da 
fiel e8 mir ein, ihn einmgl berfuchen zu 
wollen. Ich forderte.ifönalfo ganz un- 
unummunden auf, mir baS- geheime 
Mort zu verrathen.” 

- „Under weigerte fich,.e8 Ihnen zu 
Tagen,” erwiderte Eva furz. . 

„Weigerte ich? Wie: wenig Sie ihn 
doch kennen! Oder.vielmehr, wie faljch 
Sie ihn beurtheilen! Er jagte e3 mir 
ohne Weiteres. Das Wort heißt 
„Sicher“. Y 2 

An ihrer Aufregung und Neugier bei 


‚Bernehmung biejer wunderbaren Ge- 


Tchichte ließ Betty ihre Bürfte fallen. 

Das Geräufch, welches Dies verur- 
achte, erwedte Eva zum vollen Be- 
mwußtjein der Tragweite deffen, mas jie 
gehört hatte. 

Mit einem plögligen Erröthen und 
die Brauen leicht zufammenziehend, 
fragte fie lebhaft: 

„st hr Haar genug gebürftet, 
Adelheid?” 

„sa, meine Liebe,” ermwiderte Adel- 
heid freundlid. „Es ift fo gut von 
Shnen, mir Betty zu überlaffen. Ich 
danke ſchön, Betty.“ 

Betth, noch immer unter dem Ein— 
fluſſe der ſonderbaren Geſchichte von 
dem geheimen Silberſchrank und deſ— 
ſen Schlüſſel, knixte, legte die Bürſten 
fort und ging in das Nebenzimmer. 

Eva erhob ſich von dem Ruhebette 
und ſchloß ſorgfältig die Thür, dann 
trat ſie an den Stuhl, auf welchem 
Adelheid, nachläſſig die Hände hinter 
den Kopf gefaltet, ſaß. 

Eva ſah einen Augenblick ſchweigend 
auf ſie herab und ſagte dann vor— 
wurfsvoll: 

„Adelheid, ſind Sie nicht etwas in— 
diskret geweſen?“ 

Adelheid ließ den Stuhl wieder auf 
die Vorderbeine fallen und heftete ihre 
grauen Augen mit unſchuldigem Er— 
ftaunen auf Eva. 

„Indescret?, Wie ſo? Ich verſiehe 
nicht!“ 

„Ja, indeseret,“ ermiderte Eva 
ernii. „Bedenken Sie nur, Sie haben 
Herrn von Dürrenftein verlodt, Ihnen 
da8 Geheimniß zu. verraihen, Durch 
melches man Zugang zu dem Orte ge- 
winnt, wo er all’ fein werthpolles Sil- 
bergefhirr verwahrt —“” 

„Berlodt! Mber Tiebfte Eva, e& 
bedurfte meiter feiner Verlodung bei 
idm. 3 war ja nur ein einfacher 
Scherz, um zu erproben, ob er fein 
Mort halten würde.“ 

„sh weiß e3 und beritche e3,” ent- 
gegnete Eva, die Stirne runzelnd. 
„ber obgleich ih das au für in- 
discret halte, 309 ich diefe Seite ber 
Sache dabei nicht in Betradt. Ich 
meine nur, e3 ei ein wenig unbefon= 
nen bon Ihnen geweſen, das Wort 
auch anderen zu berrathen.“ 

„Anderen? Meinen Sie etwa fich 
damit?“ fragte fie Iachend. 

„3a,“ antwortete Eva. „Denn mie 
fönnen fie mwiffen, ob ih nicht auch, 
wie Sie, darüber fpreden maq und fo 
das Geheimniß befannt mird.“ 

Aber, liebfte Eva, ich bitte Sie —“ 

„Allein ih date nicht fo fehr an 
mich,“ fuhr. Eva fort, ihre Unterbre- 
Hung en. Ich dachte 
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line wäſcht. 


Pearline kann ſie zweimal 
ſoviel verrichten, und gr. / 
Es maht wenig Arbeit, es 
fhont Alles, und fchädigt 
nicht das geringfte. Der.” 
fuhet Pearline und 
fehet wieesden Shmuß ) 
vertreibt; wenn hr 
Shmuß fehet — 
holet Pearline. 


Ssitle 
seht -- jHidet fie zurüd, 


„sa, an Betty,“ wiederholte Eva. 
„Sie ift ein gutes, unfchuldiges braves 
Mädchen,aber mag fie noch) jo gut fein, 
fo Haben Sie doch nicht das Ftecdht, fie 
in den Belit eines Jolchen Geheim= 
niffes zu feßen.“ 

„eine bejte Eva!” 

„Bedenfen Gie nur, daß jenes 
Mort Jedermann Diefe8 werthbolle 
Befitthum in die Hände liefert. Bis 
jet hat Herr von Dürrenftein das 
Geheimniß Jtreng bewahrt. Sie ha= 
ben ihn verlodt — wollte jagen über- 
redet, e3 Ihnen zu bverrathen, und — 
ic möchte Sie nit kränken, Tiebe 
Adelheid—aber binnen menigenStun= 
den haben Sie das Geheimniß jchon 
gegen zwei andere Perjonen ausge— 
plaudert, gegen mich) und Betty.“ 

Adelheid jenkte den Kopf. 

„db, e3 thut mir fo leid. Ych bin 
jedoch einmal jo! Aber nicht wahr, 
Eva, Sie glauben doch nicht ernftlich 
daran, daß ich Undeil angerichtet ha= 
ben fünnte? Was Sie anbetrifft, fo 
ift eö gerade fo, ala hätte ih Ahnen 
nichts gejagt, und Betty— nun, Gie 
trauen ihr Doch nicht zu, daß fie weiter 
plaubdert, wa3 wir untereinander Tpre= 
chen?“ 

Mit einer, ungeduldigen Geberde 
warf Eva ihr Haar zurüd. 

„Darum handelt e3 fich hier nicht,” 
fagte fie. „An Bettys großer Unfchuld 
liegt die Gefahr. ‘ch werde nicht da= 
rüber fprechen, mas Gie gejagt haben, 
fondern e3 zu vergeffen juchen. Aber 
Betty — wenn Sie ihr Geficht gefehen 
hatten, während Sie von dem Schate 
fprachen, mürben Sie bemerkt haben, 
wie fehr ihre Neugierde dadurch mwac}- 
gerufen wurde.“ 

Adelheid fchüttelte den Kopf. Gie 
hatte die ganze Zeit über Bettys Ge— 
fiht im Spiegel beobachtet. 

„Meine Yiebfte Eva, es thut mir fo 
Tehr leid. Aber ich bin feit überzeugt, 
Betty wird nichtS meiter erzählen. Sie 
ift ein jo braves Mädchen.“ 


(Sortjegung folgt.) 
Ein br 


Ssreland, der SH Pauler Erzbifchof 
nämlich, hat Schule gemacht, ja e3 
zeigt fich ganz plößlich, daß er bezüg- 
ih gemilfer Fragen mehr Anhänger 
bat, al3 man glauben fonnte oder 
mollte. Sn der Gtabt Baltimore 
wünſcht nun auch eine, wie e3 fcheint, 
beträchtliche Anzahl von Katholifen 
die Verfchmelgung ihrer Gemeinde- 
fchulen mit den öffentlichen Schulen. 
E3 ift in jener Stadt ein Circular- 
fchreiben veröffentlicht morben, worin 
die Ideen des Erzbiſchofs Ireland be— 
ſprochen und gebilligt und Vorſchläge 
zum Zwecke der Vereinigung gemacht 
werden. 

Es heißt darin unter Anderem: 

„Da die Verfaſſung dem Congreſſe 
verbietet, die freie Ausübung der Re— 
ligion zu beſchränken, ſo fühlen wir 
uns bedrückt, daß wir doppelte 
(Schul)-Steuer zu zahlen haben, eine 
an den Staat und eine an die Kirche. 
Dieſe Schwierigkeit könnte beſeitigt 
werden: 

1. Wenn Stadt und Staat unſere 
Schulen übernehmen und die welt— 
liche Erziehung ihrem Superintenden⸗ 
ten unterſtellen wollten; 

2. Indem wir dem Staate unſere 
Schulgebäude zu einem nominellen 
Preiſe vermiethen, was ihm jährlich 
Hunderttauſende erſparen würde; 

3. Wenn die Lehrer an unſeren 
Schulen Katholiken bleiben; 

4. Das die Schulcommiſſäre das 
Recht haben ſollen, unſere Lehrer zu 
prüfen und den Unterricht zu über— 
wachen; 

5. Daß wir alle Rechte und Pri— 
vilegien der öffentlichen Schulen für 
Unterſtützung unſerer Schulen bean— 
ſpruchen.“ 

Daß dieſe Vorſchläge allgemeine 
Aufmerkſamkeit erregen, kann kaum 
Wunder nehmen, daß ſie aber ſehr be— 
ſtimmt und energiſch zurückgewieſen 
werden, iſt ſehr zu hoffen. Derartigen 
Vorſchlägen wird und muß nicht nur 
das ganze liberale Element der Be— 
völkerung opponiren, ſondern ihnen 
opponiren auch die deutſchen Prote— 
ftanten, melche ebenfalls eigene Kir- 
@enfchulen erhalten, fowie bie deut- 
ſchen Katholiken. 

Stillmater und Faribault in neuer 
bergrößerter Auflage, das ift derftern- 
punkt dieſer Vorſchläge. Doch die Ver⸗ 
ſuche in Stillwater und Faribault 
ſind ja jämmerlich geſcheitert. 

(Milw. Herold.) 





— Tochter: Den Hanſerl heirath i 
nit, der'ſcht m'r z'dünn!“ — Mutter: 
Hab'n nur erſcht — nocha kriegſt'n 
bald dick! 

— „Iſt es nicht bedanerlich, daß der 
alte Steinreich ſo vollſtändig bankerott 
gemacht hat?“ — „Was Sie ſagen? 
Banterott!” — „Ya, bollftändig pleite, 
radifaler Dalles.“ — „Ei, ei, das ilt 
fhlimm. Noch gejtern verſprach er 
mit etwas, bod) jeßt, wenn er berart in 
Schivierigfeiten ift, will ich ihn nicht 
beim Wort nehmen.“ — „Wa3 bat er 


denn ber n?'— „Die 
er nie 


„AdenDdport‘‘, Ehicagd, Dieniag, ven 17, Zanıar 1893, 


In großem Maße 
Derlegenheit — die-frau, die ohne Pear- 


Ihre Arbeit wird niemals $ 
fertig, und wird niemals gut gethan. Mit 






























Eud vor Haufirern und unglaubmürbigen Grocezs, bie Cu 

fagen, „dies ift jo gut wie” oder „bafjelbe wie Bearline*. 

Es ist falſch — Rearline wird nie baujirt. und jollte Ener 

Grocer Cu eine Nahapmung für Pearline hidden, feid ges 
285 


James Tyle, Rew York, 





EIELZTEK] 


Leichle Abzahlungen 
Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzüge und Ueberröcke, fertig oder auf 
Beitellung gemacht; ferıer Damenmärtel, Ja⸗ 
det3, Wrappers, jorwie Kleiderjtoffe in aden Wu» 
ftern und Farben. 

Bande und Tafchensiihren, 
Sähmudjaden, Silberfadgen, Albums, Ble 
bein. uf, eine Sperialität. 

Benu Shr von uns kauft, jo jpart Ihr Geld 
wad habt lange Frijt, um für Eure Waaren zu 


bezablen. 
THE M’FRS.’ DEPOT, 


2no, bw 175 Saſalle Str., Zimmer 483. 








Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbahe 
nen, in Sabrifen, ujw., übernimmt zur Col> 
leftion ohne Borihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Binmer 405, 84 La Salle Str. 


Orford Bldg.) iulisbw 
Erle 
all % — 


ichterung 
RES 


2 
$ PS TE N) 
F — URN 


wird 








—5— Gürtel und 
Borrichtungen 
—* Ewenn alle andern Hei 
PN ® mittel veriagten. 

” ® Siewirtenalßein 
natũrliches Selebungszund — 
auf dad ganze Suftem ein ohne irgend» 
welden nahteiligen Einfluß. 

ven und Kinder — 
wohlthãtigen Reſultat. 












Männer, Fra 
diefelben mit gleichem 
Unſer Zluftrirter Katalog 


enthält volitändige Auskunft, beichiworne Beugnifie 


von Kuren, Abbildungen ıınd Breije der Gürtel. Ders 
jelbe wird, gebrudt in Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
und Rorwegiich, au irgend eine AUdrefje gegen Ei 
fendung von 6 cents Poftmarlen verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Applianee co. 
Deutiche Eorrefpondenten und Werfäufer. 


Haupt Officen und einzige Habrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHIGARO, ILL, 
Ne Yad Dffice 86 Broadivay, 
Das größte Etablifjement der Welt für Elektriiche 
Heilmittel, 


GERMAN MEDICAL COLLEGE, 


Etudirende der Medizin, Zahnheillunde und Ges 
burtshilfe Lönnen fih jegt melden, Unfere 


Nebammenlchule 


ift anerfannt als die befte im Lande, Möchnerinnen 
werden frei aufgenommen, und Studirende in turzer 
geit zum Staat3:Eramen vorbereitet und nach beſtau⸗ 
denem Examen graduitt. 

Näpere Auskunft ertheilt: midofa,didofa 


Prof. Dr. MALOK, 
512 Xoble Str., nahe Milwaufee Ave. 


— U min g. == 


Dr. WM. KUESTER, 
Deutfd-amerißanifher Zahu- Arzt, 
— jegt im — 


Schiller-Theater, 103-109 Ranbolph St. 
| 








Specialität: Feine Holdfülung. 
Alle anderen gahnärztlichen Ope- 
rationen werben auf's Beftle aus- 
geführt, 
Dr. R. MENN, 


früher Regiments-Arrt und Affıftent 
im Wiener Allg. Zrankenhanfe, 


ift täglich von 12—2 Ahr 
im Sıhiller - Theater 


—XRX 


15be3,1j 





zu jprechen. 
Mur für kurze Zeit, 
Volles GBebiß.............-- $3.00 
Golvfülung 
RD — 
Zãhne koſtenfrei ausgezogen — ſchmerzlos. 
Dr. SIMONS, 


Zimmer 7, Saymarket Theater-Hebäude. 


Often Abends und Sonntags. 13jalm 





Dr. ERNST PFENNIC 
Brattiiher Zahnarzt, 


—— 18 Clybourn Ave. 


Feinſte Bebiffe, von natürlichen Zähnen 
u unterideiden. 


nicht 
ullungen zu mäßigen Breifen. 
oies Babnysiehen. 


Dr. COODMAI 
abnarzt. Barlora 1, 2, 
Bavera Ivd, 155 8 n 
fon Strake. nabe Helited. Zähne 
Beite Gebiſſe 5 bis $I0. 
Die größte und 
Keine 


Gold= und Gmailles 
hmerz3 
mifrmo,1i 


> 

Pe 
z 
10, 





—— 


ſchmerzlos ausgezogen. e 
Seine Füllung 50 und aufwärts. D 
volftänd:gfte zahmärztiıhe Office Chicagos. 
Schüler, nur geprüfte Habnärzte. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 
Augen- und Ohren-Arzt, 
heift fiher alle Augen: und Coren-Leiden nad 
weuer, jchinerzlojer Mettode. Künftliche Augen und 
@läjer verpaßt. 

Spreäisunden: 1108 Mafonic Tempie, von 10 
bis 3 Uhr. — Refideuz: 642 Lincola Kor, re 
© 








Bormittags, 5—7 Uhr Abends. 





Borsch 


Dptitus, 

Genaue Unterjuhung von Ungen und Nupaflung von 
GStäfern für alle Mängel der Schfrait. Conjultirt ung 
bezüglich 





E.ABAMSST. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
weoenüber Boit-Difiee. 





Eye and Ear Dispensary. 
Ale Kraukyeiten der Augen umd Ohren bi» 
dandelt. KRünitlihe Augen auf Beſtelluug 
anaefertigt. Brillen angepakL ; 

Ratertbeilumg frei. _e9 __ 18mz1i 
art Etr., Gdie Adanıs Sır.. Zimmer ]. 


Die beiten und bıltaften Drugs 
Bänder kanit man beim Fabri⸗ 
tanten Otto Kalteich, Sturrrer 
1 183 Glart Str. Ede Madiion. 


210% 


SB 
Salzflup (Bezem) 


uud alle Hrantheiten heilt dau« 
— — 


Dr. Julius v. Bernauer, 
> 95 Filth ve. 


I Seine Süsiung.| DE. KEAN 


Specialist. 
> @tablirt 1938. 5dz1j5 | 
169 6. Glart Str.,.... Ghiraga, 





Tinimt 











Die galdene Regel. ” 


Denn Homme mit 


SANTA CLAUS 
SEIFE 


Uns daũſcht dab Geſicht ſe in 
und die Oleider rein, — 
* 

So wird es gewiß 
auch nit unrecht fein, 
* 
Wenn Gleiges "wir than A: TUN 
unſern Vůpochen tlein. 
— — 


Nur jabrizirt von 
- 





























CHICAGO.ILL. 





NK Tairsanxco. 
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Chir Medi and Surgeal Institut, 


Incorporirt unter den Gefegen de3 Staates für dis 
Heilung aller 


Ehronifchen und operirbaren Krank 
heiten nnd Verfrüppelungen. 


Ein ſchließlich Klumpfüßen, Rückgratskrummungen. 
Hämorryorden, Tumor, Augen», Obrens, Nerven», 
Haut: und Blutkrankheiten und aller w undärztlichen 
Opstalionen, ai 

ine reguläre Fakultät von Werzten, Wundürztem. 
Epezialiften, erfahrenen Affiftenten und Yärterm, 

Seſte Einrichtungen, Apparate und Mittel für die 
erfoigreiche Behandlung jeder Fornı hroniicer Kranke 
heiten, die medizsiniihe oder Wwundarztlicde 
Behandlung eriordern. 

250 elegant möblirte Zimmer fiir Patienten. 

Laffen Sie fich umfer 160 Seiten ftarkes iuftrirtes 
De ur * ——— ug —— — 

eilen ſowie Verkrüppelungen beſchreibt, zuſenden 
Schickt 10oc für Porto.) ’ 1% uni 

Unjere Hılföquellen find unerihöpflich, unjere Ges 
ga teit ift groß. Wir haben Zaujende Zurirt, 

ir Tonnen aud Sie Furiren. 20 Jahre Erfahe 
rung. Benn trant, jöhreiben Sie uns, ehe En 
anderöwo behandeln laflen. Gonjultation, perjönli 
oder per Poft, freı. Medizin überall hin verjchic, 
gan yeid two Sie fid) befinden. Gin freundichafte 
icher Brief mag Yhnen helfen und Sie auf den 
zur Gejundheit bringen. Dian wende fich an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTB 
80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill, 
l0uglidideig 


Private, Chroniſche 


—un 


Nerpoje Leiden 


fowie alle 
Hant-, HSlut- und Geſchlechtskraukheiten 


und die fhlimmen Folgen jingendliher Mus: 
Shweifungen, Rervenfdwäde, verlorene 
Banubarteit, u. |. w., Werden erfolgreich von 
den laug etablirten deutfchen Werzten de Illinois 
Medical Dispensary behandelt und ter Ba: 
rautie für immer furirt. Frauen⸗Krantheiten, 
allgemeine Schwäche, Gebärusutterleiden und alle 
Unregelmäßigkeiten twerden prompt und ohne 
Operation mit beiten Erfolge behanpelt. 

Arme Beute werden Freitags von 2 bi 4 Uhr 
frei behandelt, nıud haben danıı nur einen mäßigen 





Preis für Arzueien zu bezahlen. Gonijultation 
frei. Auswärtige werden brieflich behandelt. 

Spredftunden: Bon I Uhr Morgens bis 7.30 
Mbends ; Sonntags von 10 bis 12. Ndreife: 

Illinois Medical Dispansary, 
dein 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 
(| N 458 MILWAUKEE AVE., 
Erke Chicago Ave. ——— 

Alle geheimen, chroniſchen und nervöſen Krankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Aerzten un⸗ 
ter Garantie geheilt. = 
—— — einſchließlich Medizin, nur 36 per 

ona 

Madhet uns einen Bejud. Gonjultation frei. Oder 
ſchreibt an 

KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 

Ep editunden 9 Uhr Bırm. bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nahım. 29jed,6m 





Nur 83 den Monat. Medizinen find 
mit eingeſchloſſen. 
Die internationalen 


Aerzte und Wundärzte 


werden alle gewöhnlichen Stranfheis 
ten fir SB den Monat behandeln. 
Ihre große PBraris macht es mög= 
li, Diejes liberale Anerbieteyg zu 
wachen. Sie brauchen nicht anders 
wo mehr zu bezahlen, denn die Ge: 
ſchicllichleit dieſer Aerzte iſt un⸗ 
übertrefjlich. Chirurgiſche Foͤlle, 
Gaiarrf Haut-, Werten: und 
ı bejouders behandelt. Wenn 
Ihr Fall unheilbar iſt. wird es Ihnen frei heraus gejagt. 

Spreditunden: 19-12 Norm., 26 Uhr Abends. 









Frauen-Kranlkheitene 

















Sonntags 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Rahm. Montag, 
fiiceb: Zinimer 22 und 23, 2204 State Etr., Gde 
2. Etr., Chicago, SU. ddj,bie 
Dauernd 
ill oder 
ehelll 5* 
zahſung. 
ational Banf. 
Wir verweilen Sie auf 
WUbhaltung vom 
Geſchäft. 
Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
Brühe bei beiden Geſchlechtern. ohne Meſſer oder 
rei. Sendet um Circular 
The O. E. Miller Co., 


Mittwochs und Samſtags offen bis 9 Uhr Abends. 
Brüche 
Reine 

— * Reſerenz: Globe 

— 1500 Patienten. 

3 3 Keine 

Keine Operation. 

Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 

13mai,]j 1106 Majoıic Temple. Shicage. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 
derbewegung zurückhhält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue euf Verlangen frei zugefandt, 25j1,1i 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 








, Bistig für Mäuner! 2 
Schmitßes Gcheim:Mittel 
furirzu alle Gejälehts:, Nerven:, Biutz, Qauts oder 
roniihe Krankheiten jedes Art ſchnell, ſicher, billig. 
Männerihtwadge, Unvermögen, Yandıvurm, alle uri— 
nären Leiden ujlo. werden burb den Gebraud unjes 
rer Mittel immer erjolgeeic furirt. Sdrecht bei uns 
vor oder jhiet Ente Mdrefie nnd wir fenden Euch frei 
Yaskınft über alle unjere Mitiel. 

TZ 


Sjulj E. A. SCHMITZ, _ 
156 & 128 Dilwanfee Ave, ede B. Kiuzie Str. 


Dr. P.WELCKER —— 

Hat fih nach mehrjähriger Ajifteng in deutichen dir 

arziichen und Frauen-QniverſitätsKliniſen und wei— 

gerer Sjähriger Braris old Arzt, Wundarzt 

und Frauenearjt bie | und wohnt 
2459 Brairie ipı., Ede 25. Str. 


Epredkunden fiter Colgau’d Apothele, Gde Archet 
Ave. und 2. Eir. no, diiadija 


Dr. A. ROSENBERC 
Fürst fh auf Zöjägrige Yraris in der Behazklung 
beimer Kranfdeiten. Junge Leute, die durch Juocud— 
nden und Ausſchweifungen geſchivächt Fnd. Damen, 
die cu Funktiontlörungen und auderen Fraueutrank- 
beiten driden, Werden durd nicht angreifcnde Wiitrel 
eründfih gebeilt. 15 ©. Glarf Etr. Cjiies 

Etunden 9-11 Yorm., 1-3 und 6—7 Abends, 


DR. H. ©. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 


Afftenzarzt au deutjchen Augeudliniken. 
SE ee a t immer 10M— i006 Müs 


ag, Zim 
te Temple,2410--Kılze. Narcm.. 449 6. North R», 
re Sonntags, voll Bor i 











| 





Revolution 





in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit- 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verihiedener Krankheiten auf höhft eine 
fahe Weije bewertitelligt. 


NRüdtehr zur Natur Das 
Zojungswort ! 
Karlsbad und Marienbad zu Saufe. 


Vie ein Naturproduft, das in einigen 
DBadeplägen Dentichlands gefunden wird, fich 
leicht zu Haufe heritellen und vortheilhaft in 
der Medizin verwerthen läßt und womit dad 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent 
behrlich gemacht wird. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettfuchg, 
Leberleiden, hronijcher Feibesverftopfung, Ha 
morrhoiden, Fiſteln, Nervofität, Männer 
Ihwäce, unnatürlichen Entleerungen, mie 
PBroftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., VBaricocele, 
eiterigen Ausflüfjen, Obrenleiden, Taubbeit, 
Keuralgie, Nafen- und Hals-Ratarrh ; außer 
dem bet allen Frauenkrankheiten, wie Bleich—⸗ 
fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
lofigkeit, Hyfterie u. f. w. 


Mer Ah für unfer neues Heilverfahren, da dom 
den herborragenditen Nerzten der alten und neuen 
Melt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der hide jeine genaue Adrejje nebjt Briefmarke, moı 
rauf wir ihm eine ausführlide Beihreibung über 
Herjtelung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei ujenden werden. 


MEDIOINAL GAS 00, 
k 835 Broadway, New York,'N.Ye + 


dteie Conlullalion 


in allen geheimen, nerböfen, privaten und 
Hroniihen Krankheiten beider GSeſhlechter 
bei den Zen Spezialiften dei „„Ghicage Mer 
dical Juſtitute“. 

Diejed Inſtitut ift die einzige vom Gtaate Ylis 
nois authorifirte Anftalt und garantirt eine volle 
und permanente Sur in allen Nieren, Buus 

en:,, Beber:, Blajens, Haut, Biuts und 

eihledhtd - Krankheiten. Männrihwäde 
und alle SFolgen. ppsines Uus ſchweiſungen wer⸗ 
den prompt veſeitigi. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten 
Hmgang berporgeruien) werben ohne. 
Bon DQuedfrlder grünmdlid Lurirt. 

Frauen:srantheiten, Weiher Fluß und Gebär« 
mutterleiden auf tm ’ * Ss & Ben 

3 ollten ſofo iefe me 

Alle Leidenden ten Aerzte — * 
Srief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprehftunden von 9 Uhr Morgens BIS 7:30 
Abende. Sonntags von 10-18, € wird Deutid 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark Str. 
—2 St 


HIN — 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will unb bee 
eine Vollftändige Venecherkellung vos 
hwerem Leiden einer, in einem Doktorbud 
egebenen Arznei verbankt, IAßt dur) uns bass 
elbe koftenfret an feine leivenden Mitmenfchen vers 
hiten. Dieied große Buch — ausführlich alle 

anfheiten in Marer verftändlicher NBeife und giebt 
vu ek am —— Saat * Be 

u e über Ules, was fie inter 
au — entbätt baffelbe eine reihe Anzahl bes 
beiten Mecepte, weile in jeder Apothele gem 
werben Lönnen, Schiet Guere Üdrefie m 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 














‚Der Augendfreunmd- if auh in dee Bufl 
handlung von Selig Echmidt, No. 292 Milmanid 


be., Chicago, I., zu baben. 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuitellen, 
forte frifche, veraltete unb jelbft ans 
Theinend unheilbare Yäüle von 
Geſchlechtskrankheite n ſicher und dauernd 
zu heilen; ferzer, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Scilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Reitungs⸗Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 200 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Sinfendung von 25 Gent8 in VPoſt⸗ 
marken, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verjandt. Ubreffize; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

j1 Clinton Place, New York, N. Y. 





Der „‚RettungssMnter“ if au zu 
. Chicago, ZU, dei Sem. Ehimpfig, 26 Ei 
ve. 


Dr. Schroeder, 


der befte umd 
zuverläſſigſt 
Bahnarzt&gi 
cagos, 
früßer 413 
ihmankes ‘ 
Ave, 
| jept 
s24 Milwaukee Av 
nahe Divijion Stk 
Beite Gebifie 85—S8, Zähne jchmerzloß ges 
zogen, Zähne ohne Platten, Gol s und 
Silberfülungen zum Halden Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 150tdidofals 


— 
o Dr. Danis, 
wu 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: uud» 
Burzel:Speziealift, 
furirt ale fvezielien Blüt--und Rerven-Ftranfbeiten 
vohtine u. permanente — in = zus Rn 
behandel rde; Gonjultaiign jr, 
Soratttadt bi 9 Use Abends leydidojabie 
Id gerantire meine jelbftges 


> =“ Bruchbänder, 
fowie Meibsiuden. 


























ben. Gebzaud 
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Fr reiten oder Beichwerde 
“  Miethern. Diäßige Koiten. 


Eine Empfehluug au3 Ren England.5 

. E. Caraan, Goni., 12, Dlörz 1891. 
Sieden Jahre lang wer ich fehr Shwah und nervös 
and Konnte nigt_flajen, aber nahbenr ih „Baitoz 
Br König’s' Nerven Stärter”' gebraudte, hörte meine Ners 
pöfität auf und mein Schlef wurde netürlih und ers 


Fe pfehle fie auf's dee. Glizabeth E. Dajill. 


87 Kanfas City, Mo.,4.NRov. 1891. 
9 Es gereicht? mir zur beſonderen Beſriedigung Ihnen 
mitzuiheilen, daß meine Tochter durch den Gebrauch 
einer einzigen Flaſche „Paſtor König's Nerveu⸗Stärker“ 
von St. Veits⸗Tanz befreit wurde. Ich empfehle dieſes 
itiel allen Leidenden auſs hetzlichſte. M. Welch. 


tbrig, No. 1110 Miiftifippt Straße, 


Die Airmecn der Zufunft. 
; Bor Kurzem erfhienen bei Brau- 


' müller in Wien die „Aphorismen des 


GEraberzogs Karl von Defterreich“, des 
Siegers von Aapern und Vaters des 
Siegers von Cuſtozza. 

Dieſe Aphorismen ſind eine verän⸗ 
derte Ausgabe der bereits im Jahre 


1881 vom General von Waldſtätten be⸗ 


wirkten, welche merkwürdigerweiſe in 


Berlin bei Richard Wilhelmi in den 


| „Militärifchen Elaffitern“ an die Oef⸗ 


quidend, Dieje Medizin bat mir geholfen und ih ems | 


| fentlichfeit trat. 


Neu aufgenommen 


| wurden 108 Gentenzen über Gtaat3= 


funft, Erziehung und Qebensmweisbeit, 


bier der Waldftätten’fchen Bublicatio- 


| nen murden meggelajlen. 


v. F. pe 1 
Gt. Baırl, foreibt: ZH Litt fert einigen Jahren | 
an Kopfiweh und Schwäche, itahm drei Flafchen „„Beftor | 


König’3 Nerven-Stärter“ habe nım fein Kopfweh 
mehr und befinde mic) auch {pyft.viel befjer. 


und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
erhelten auch die Mebdizin unſonſt. 


Frei ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Vieſe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don dem 
Hoyn. Pajtor Körig in Fort Wayne, Ind, zubereitet 
= and jegt unter feiner Anweifizug bon Der 
2 KOENIG MEDICINE CO,, 
2.838 Randoiph St., CHICAGG, ILL» 
— Bei Apothekern zu haben für 
81.00 die Fiaͤſhe 6 Zlaichen für 85.00, 
— aroke 81.75. 6 Tür ca.nn, 
Bn Chicago bi Henry Soek, Madiion und La⸗ 
Sale Etr.. umd Glarf tr. und Nortb Vpe. 


Deutſcher 
Kauchtabak 


!fabrizirt von ber Jirma E, 

©. W. Geil & Ar, Fe 

. Beltimore, Mn. — 

Schwarzer Reiter“, 

Mereur No 6, 

Siegel Canaſter No. 
und o⸗, Eruner Por⸗ 4 
torieo ete. ſind den 
Liebhabern einer 
Kfeife -pentigen A 3 
Tabats beſtens RG 

« empichlen. N 


enthält 

eine Karte 

und für 50 

folher Karten 

7 erhält man eine 
üchte 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


Die 


auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


German American Savinps Loan 


& Building Assoeiation, 
No. 55 Nord Clark Str. 


Dbige Gejelligaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Roche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal» 
fen Bedingungen. Nähere Ausfunft ertheift 
ber Sefretär. 

Jös. SCHLENKER. 


Inodojamosmt 
Haus: Befiger, 
laffen Sie fi ein Gertificat der „„ £andfords? 
Prot ctive Afociation‘‘ ausitellen und 
7 fiern Sie id) dadurch gegen Unannehmlich: 
Ihmwerden von unliebjamen 
? I. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man jich an die Haupt: 
Difice, Zimmer 625, Chicago Opera Honfe 
Blda.. Ede Slarf & Raibinaton. 28. Im 


« . ” » * 
The Schiſſer“, Caſe und Reſtaurant, 
—* 103—109 Randolph Str. 
U Beinftes Etablifjement zirjer Art in Chicago. 
Borzüg iche Küche, hochfeine Weine. 
ufmertſame Bedienung. 
Mäaßige Preiſe. 


mportirte ⁊nd einheimiſche Biere. 


Zur Bequeuilichkeit der Theater-Beſucher direkter 
Eingang aus denm Schiller-Theater. Durch den Ele⸗ 
dator wuıt allen Simmern des Gebäudes verbunden. 
dja,Im PUMY & Co. 


Chas. Ritter, 
Saloon uud Reitaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 8. Clark Str., Cbiraao, SL je11ly 


u 


= Shnellzüge ‚mit Pullınan Defitbuled Draming 
Room Elafivagen, Dining Gars und Goaded neus 
er, Gonjtruction, zwiigen Chicago und Mils 
autee und St. Paul und Minneapolis, 
s Schnellzüge mit Pullman Beftibuled Drawing 
Room Sälafwagen, Dining Gar und Goades neuefter 
= Eonftruction, zwiidhen Chicago und Milwautee 
= und Mihland und Duluth. 
Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Room und Touriftien Schlafiwagen via ber 
F Rortnern Bacific Eifenbahn zwiigen Chicago 
© Bund Portland; Dre, und TZaeome, Waib. 
I Bequeme Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
= Mord und Eentral-Wısconfin Plägen, unübertreffe 
Hier Dienft von und nah WBauteihe, Fond du 
 »ac, — Reengah, Rengſha, Ghippewa 
Bald, Sau Claire, Snrley, Wih., und Frons 
wood und Beljener, Mic. 
— Tickets. Plätze im Schlafwagen. Fahrpläne 
Fand anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten ber 
© Balm-oder bei-Zidlet- Agenten irgendivo in- ben Mer. 
© Staaten oder Ganada. 
ER, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, Ill. 
"EM Hannaford, General Betriebleten GL 


ul, Mine 
6 Barloto, Betrieböleiter, Chicago, IL 
Bab. € Pond, General Pallagier und 
7 igent, Ghicago, SL 141un8 
rn 
Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 
Tenicago & Eaitern Zlinois Eiiendahn. — 
MW ee Ofices, 204 Glarf Str., Auditoriumihotel 
and Bahukof, Dearborn und Bolt Str. 
gas. Hüudgen. Sonntag. | Abfabrt | Anfunft, 
“ — 7.55 
* und Evandpille .. 10.0N|* 6552 
big Naihville Kimited 400 R 
land und Utiicn.. sono... [JS LON 
i ba BimiteDeneonnnnenen nn 1 R LOON 
— — — 
leave. i 


Zidet 
Adec 


"#Daiy. + Daily except Sunday. 
"esti Express 


SEEsERt 
EEIEBEER' 


- 
” 


a ABriessinte Epicane & @rie we 
Zus tenbahn,.) Tide-Officed: SS. 

— 

atſadit antunn 


Str, 
Eir., Gt your 


a ae a ann 


] Unter die- 
fen verdient eine heute befondere Beach: 
tung, weshalb fie wiedergegeben werben 
mag, denn fie behandelt das Anmwad- 
fen der Heere..  Gie lautet: „Die 
übermäßig zahlreichen Armeen find eine 
Plage der Menfchheit und veranlaffen 
den Untergang der Staaten. Drei 
Motive jind es, welche uns mieber zu 


| Heineren zurüdführen werben: 


1) die gänzliche Erfchöpfung derBöl- 
fer; 

2).da8 Genie eines Feldherrn, mel- 
cher mit einem fchmwächeren Heere das 
zahlreichere dadurch zu bemeiftern mij- 
jen wird, daß er das feinige leichter gut 
ordnen und führen fann, al3 der Geg- 
ner feine Mehrzahl; 

3) die Sertrümmerung ber großen 
Staaten in Kleinere.” 

Der Erzherzog fchrieb diefe Sübe 
unter dem Eindrud der Napoleonijchen 
Kriegführung nieder, deren Maffen ihn 
erfchredten; und er hat ich bis heute 
darin als fein Prophet erwiefen. Der 
Baron von Stein und Guſtav Satzen— 
bofer haben inzwifchen nachgewiesen, 
daß eine Erfehöpfung der Völfer noch 
nicht eingetreten ift; die Gtaatenbil- 
dungen der neueren Zeit zeigen nicht 
die Zertrümmerung der großen Staa— 
ten in Kleinere, fondern das Nationalis 
tätöprincip hat da8 genaue Geaentheil 
gezeitigt, und auch der zmeite Punft 
findet in der Kriegsgefchichte noch) feine 
Beftätigung. Zmar befiegen die beile- 
ten und viel Eleineren- deutfchen Heere 
durch) dad Zufammentreffen der qröße- 
ren Tüchtigfeit derHeere und ihrer Füh- 
rung die an Zahl überlegenen Heere der 
franzöfifhentepublif, allein wer wollte 
damit mohl den Beweis führen, daß 
darin ein. Orundfaß erfannt merden 
müßte, welcher heute nach auf Allge- 
meingiltigfeitAnfpruch erheben könnte? 
An die Wiederholung eined Tolchen 
„Kriegsglüds“ ift inzmwifchen wohl nir= 
gend3 mehr zu denfen, weil die Orga= 
nifationen und Ausbildung durch die 
durchgeführte allgemeine Wehrpflicht in 
allen Hauptfeftlandaftaaten viel beffer 
geworben find. Wären heute 3.8. bie 
Linienarmeen Frankreichs in Gefan— 
genſchaft, ſo wüßte daſſelbe Frankreich 
eine ganz andere Kraft zu entwickeln, 
als dies 1870—71 der Fall war, und 
feldft damal3 hätte der Krieg nod) einen 
anderen Verlauf nehmen fünnen, ohne 
daß wir etwa damit Jagen wollten, daß 
fein Schigrenl endgiltig gewendet wor⸗ 
den wäre, menn Gambetta = Frencinet 
nicht die Opfer ihres politifchen Tem- 
perament3 geworden wären, wenn fie 
jich mehr Zeit gegönnt und von einem 
Feldherrn wohl berathen geweſen wä— 
ren. Auf einen Unterſchied der Heere 
und der beiderſeitigen Führung wie 
1870—71darf man nicht. mehr rechnen, 
diegeiten find endgiltig vorbei, Daß-da3 
Zufammentreffen jo bedeutend überle- 
gener Führung und Qualität der Heere 
auf eine Geite fällt, und der Krieg3- 
funft wird noch Manches zu Löfen blei= 
ben, mas heute al3 Problem erjcheint. 

Mird aber der Erzherzog Karl für 
eine fernere Zufunft Recht ‚behalten? 
Mir glauben jogar, daß in Zukunft der 
Bolkztrieg einen viel beveutenderenAn= 
theil am Kampfe der eigentlichen Ar- 
meen nehmen mird, ala dies 1870—71 
der Fall war; der Zufunftsfrieg wird 
die Völfer und Länder in einen allge- 
meinen Brand verjehen. Er wird lang 
an Dauer, groß an Opfern, und mahr- 
Tcheinli) arm an Kunjtgebilden, mate- 
riellen, taftifchen und ftrategifchen Er=- 
folgen werden. Daraus fönnte dann 
die Erfchöpfung der Völker entjtehen, 
melche dem Erzherzog ‚Karl vorges 
ſchwebt hat. 

Allein dabei ſind wir noch nicht 
angelangt. Der Wolkenlauf iſt nicht 
durch mechaniſche Angriffe zum Still— 
ſtand und zur Umbildung zu zwingen, 
dies tritt erſt in Folge elementarer 
Ereigniffe ein. Außerdem ift es noch 
nie dagemwejen, daß ein anderer Meg 
betreten murbe, ‚ohne die Erfolge 
oder Mißerfolge- nationaler Anjtren= 
gungen abzumarten, mie die allge- 
meine Wehrpflicht: und ihre Folgen 
eine ift. or diefer Erfcheinung der 
Kriegführung ftehen mir erjt heute. 
Was dann fommt, Tiegt im lnge- 
willen. Immerhin bat- alle® Große 
ben Hauptfeind in fich fell. An 
diefem Gefjeh find MWeltherrichaften 
ber Staaten zerfchellt, und daran 
werden die GStaatöwehren zu Lande 
und zu Wafler ebenfall3 untergehen 
und aus ihren Trümmern neue Keime 
einer neuen Cnimidelung heraus- 
wachſen. Noch find mir an biefem 
Puntte nicht angelangt, mehe aber 
dem Staate, welcher der unterlie- 
gende ift. Sein Dafein dürfte auf 
Sahrhunderte vernichtet fein, etma 
mie Deutfhland durch den breißig- 
jährigen Krieg. (Berl. -ITagebl.) 


Gegen den byzantinifhen Stil. 


Dffenherzig Tchreibt Pfarrer Bac- 
meifter im,„Kirchlichen Anzeiger für 
Württemberg” über „buyzantinifchen 
Stil”. Den Anlaß gaben ihm zu= 
nädhjt die Anordnungen vom 31. Oc- 
tober über bie. Beifegung ber Köni- 
gin-Wittme Dlaa von Württemberg, 
in welcher wiederholt die Ausdrücke 
(„hohe Leiche, auerböchſſe Leiche, 
höchſtſelige Königin“ u. ſ. w. vor⸗ 
kamen. Eine ſolche Sprache findet 
er um ſo bedauerlicher, je aufrichti- 
ger die Anhänglichkeit an die Ver—⸗ 
ſtorbene und je wahrer die Trauer 


um ihr Scheiden geweſen iſt 
ek ee RE 


: denn im 


„Abendpoſt“, Shicago, Dienitag, den 17. Zannar 1393, 


4 breiten Schichten des Volles müſſe ſie 


ein Anlaß zur Schwächung des mo— 
narchiſchen Gefühls, ja zu Spott 
und Hohn fein; fie verftoße auch 
gegen die Wahrheit bes Evange— 
lium!. Gerade ıwer Die rechte Ge— 
finnung dem König. nub der Obrig: 
feit gegenüber pflanzen und pflegen 
wolle, werde über ‚den gegenmärtig 
mehr und mehr anwachlenden Bnzan- 
tinigmu8 Gorge empfinden. Wenn 
3. ®. der König eine jehr untergeord= 
nete Gtelle vermöge „Höchjter“ oder 
„allerhöchſter Entſchließung“ „aller— 
gnädigſt“ zu übertragen 
haben, ſo werde das endlich zur ge— 
dankenloſen Formel, und das König— 
liche Anſehen leide darunter. 

Man ſollte mit der „Gnade des 
Königs“ ſorgſamer umgehen. Der 
König hat das hohe Recht der Gnade, 
einen wirklichen Abglanz der gött— 
lichen Gnade, wenn er das Recht der 
Begnadigung ausübt. Aber wenn er 
eine Stelle im Staate einem Be— 
amten überträgt, ſo iſt das ein 
Staatsgeſchäft, bei dem die Gnade 
ſtreng genommen keine Rolle ſpielt, 
denn Gnade bedeutet Herablaſſung 
zu Einem, der es nicht verdient hat, 
und zu einem Unwürdigen; dort aber 
wählt doch der König den Würdig— 
ſten und Tauglichſten aus. Es hängt 
damit allerdings der ganze amtliche 
Formalismus zuſammen, z. B. die 
Scala der Unterſchriften „Hoch— 
achtungsvoll“ bei der Bezirksbehörde, 
„Verehrungsvboll“ bei der Collegial— 
behörde, „Ehrerbietig“ bei dem Mi— 
niſterium, „Ehrfurchtsvoll“ bei dem 
König. Daß Viele auch da noch den 
Suverlativ anbringen zu müſſen 
glauben und aus einem Hoch— 
achtungsvoll ein -vollſt machen, iſt 
eine Gejchmadlofigfeit; denn mas 
„ol“ ift und noch voller und endlich 
bolljt wird, das läuft über, und mas 
darüber ift, da3 ift vom Webel! 

Viele deutſchländiſche Blätter 
druden den. mannhaften Broteft des 
MWürttembergifchen Pfarrer? ab und 
ein Berliner Blatt fegt hinzu: „Das 
it ein Fräftig Wörtlein, das nicht nur 
im Schmwabenlande, fondern in allen 
deutfhen Gauen einen Wiederhall 
finden wird. €3 ift höchfte Zeit, daß 
mit der SKriecherei ind Ziererei im 
Stile aufgeräumt wird.“ 


Nachahmungswerth. 


Zu dem Proceſſe gegen die früheren 
Staats-Schatzmeiſter von Wisconſin, 
die bekanntlich ſeit einem Menſchenalter 
die Zinſen aus den Staatsgeldern in 
ihre eigene Taſche geſteckt hatten und 
endlich von der demokratiſchen Nemeſis 
erreicht wurden, bemerkt der „Anz. des 
Weſtens“ ironiſch: 

Das Ueberraſchendſte in der ganzen 
Angelegenheit iſt, daß in Staaten 
wie Wisconſin und Ililinois, die ſeit 
einem Menſchenalter von der republi— 
kaniſchen Fortſchrittspartei (wer lacht 
da!) regiert worden find, noch in fol- 
cher waldurfprünglichen Weife mit den 

taatsgeldern umgegangen werben 

fonnte. Da find wir denn do in 
unferem „Armen alten Miffouri” bef- 
fer daran. Schon feit Jahren find bei 
un in Staat und Stadt aefeßliche 
Vorschriften in Kraft,welche das De- 
poniren der öffentlichen: Gelder regeln 
und dem Staate und den Städten den 
Zinggenuß fihern. Dieſe Geſetze ent— 
heben die Schatzmeiſter von der perſön— 
lichen Verbindlichkeit für den Verluſt 
deponirter Gelder, während gleichzeitig 
für die Sicherheit dieſer Depoſiten 
durch genügende Bürgſchaft der Ban— 
ken geſorgt iſt. 

Daß trotz alledem auch bei uns noch 
Mißverwaltung und Unterſchlagung 
vorkommen können, iſt ja leider allbe— 
kannt. Ein ungetreuer Staatsſchatz⸗ 
meiſter „ſitzt jetzt“ und das Verhalten 
eines ungetreuen oder nachläſſigen 
Stadtſchatzmeiſters iſt noch im Sta— 
dium der Vorunterſuchnug. Aber Ver— 
luſte werden die Steuerzahler weder in 
einem noch im andern Falle erleiden 
und was die Zinſen der öffentlichen 
Gelder anbelangt, ſo fließen ſie, wie 
geſagt, in die öffentliche Kaſſe. In 
dieſer Beziehung hätte man in Wiscon— 
ſin und Illinois von „Poor old Miſ— 
ſouri“ lernen und ein Beiſpiel nehmen 
können. Das wird nun wohl auch ge— 
ſchehen, nachdem die republikaniſche 
Fortſchrittspartei in den Scat gelegt 
iſt. 

In Betreff des Deponirens von 
Staatsgeldern verfügt die Verfaſſung 
von Miſſouri in Sect. 15 Art. 10: 

„Alle Gelder, welche ſich jetzt oder 
zu irgend einerZeit hiernach imStaats—⸗ 
ſchatze befinden und dem Staate gehö— 
ren, ſollen unmittelbar nach ihrer Ver— 
einnahmung vom Schatzmeiſter auf 
Rechnung des Staates für die Fonds, 
zu welchen ſie reſp. gehören, in ſolcher 
Bank oder Banken, die er von Zeit zu 
Zeit mit der Zuftimmung des Gouber- 
neur3 und Generalanmwaltes ausmäh- 
len mag, hinterlegt werden. Solche 
Bank oder Banken haben eine den Gou- 
berneurt. und Oeneralanwalt zufrieden- 
ftellende Sicherheit zu leiften für die 
fihere Aufbewahrung und Auszahlung 
der Depofiten, wenn fie vom Staats, 
T&hagmeifter per Anmeifung . gezogen 
werden, und folhe Bant joll einen Bo: 
nu3 für die Verwendung der Depofiten 
zahlen, der nicht geringer ift al3 ber 
bon anderen Banken für ähnliche De- 
pofiten gezahlte Bonus. Und diefyonds 
follen, zujammen mit den Zinfen und 
Profiten, die fich anhäufen mögen, von 
befagtem Scatmeifter für Staats- 
zwede, dem Gefege gemäß, auf „War 
rant3“ des Staat3auditorz verausgabt 
werben, und auf feine andere Weife.” 

Noch etivas weiter geht die ftädtifche 
Berfaflung von St. Louis. Darin it 
direct verfügt, daß die jtädtifchen Gel: 
der von dem Manor, Comptroller und 
Schagmeifter bei den Banken deponirt 
werben jollen,melche dvas beftegin 2: 
gebot mädhen. Die Banken kaben 


genügenbe Giäerheit zu geben, die pom | 


Oberhaufe de Stabtraths zu geneh- 
migen ift, 
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 Sefet die Sonntansdeilage Der Abeunvon. } 


I 
HM Eammet 


gerubt | 


—— 


Ä eleftr. Seal» Muffs, 


i fen Muffs, w. $7, zu 


A Baltic Seal» Capes, 


3 zen Marder-Kragen 
= waren $27.50,3U: »» 


1 


] ( otions. 
h Sifchbein Gafings, immer du Erüf! zu’ 108 der» 
a lauft, bei Diefem Bertauf 2 Erige- jur 

R —— Zaffeträ:Band,. heräbgtiegt von Is 


B% Etrumpfhalter, berabgefeht von“ 108° auf... une 


 Unfihtbare Haken ır. Oefen, "herabaei-pon br auf. . 
N Searnadeln, herabgeiegt * BC de 


r 
J Sauml 
3 für 


er Treb Ehields, berabgefegt- von 356. duf * 


BLAUE. u, > ae NET Bra aan «ar DE 
rg Dick ſhields, hetabgeſetzt von 23c auf 
ür De 


B Sammet Ginfahbend, berabgefegt von 1&-auf.. 
g Dre Eitel, berabgeiegt von Se auf 2 für... 
Eeidenes® Gummiband, berabgefcht von 2 auf. 1 


a Safeı und Tejen, berabgejegt von- Te auf 2c. per Karte. 


5e 


074 


Waſchbare Kleiderfmöpfe, berabaet. d. 10 guf 2 y.R 
4 Verimutter Seiderfnöpfe, herabgef. d. Ic hu 5: IR 


ı De Räumungs Herkauf SR 


Kleider-Bejat. Hi 


miütflen- fie 
155 Stüd jhmale 


zu au 


9 
8 


— — — — 


— 


Cine aukergemöhnlide Gelegenheit in neue 9 
modiigen Hleider-Bejas R 


ruifiher Band: Pejag, meine WWaare, in; PR 
SHamirungen, nie une SW 2 
eben kamen Ipät an und win © 

3 12% der Yard Hi 
Sciden Gimp, bherabgeisgt von , J— 
5 per Yard W 


.2 8 
‘ 


‚S nid. tragen und Ruſſiſcher Vandbeſah, werth 
Fr Hei o . — 2 


ei 


Bejag, werth 83.75, für oo oc. $1.00 per Yard 


Wie wir eine Sahe anfallen, ift wie fir angefaßt werden fol, Die Ö 
meijten Gefchäfte entfchließen jih einen Räumungsverfauf su ver B 
anjtalten und grübeln danıt die ganze Nacht über di: altmodifhe M 
Anfhauung „wie eine Maffe Käufer in-den Laden zu lot, ohne W 


5 Geld an den Waaren zu verlieren. — Das arbeitete vor einigen Jahren sanz gut — aber heute jinden jogar die altmodifchen Läden, daß M 
a jolche altmodiſche Ideen in unferer mächtig fortfchreitenden Stadt verjährt find, —— Dir machen einen ehrlihen, legıtimen Profit in der M 
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ET 


Yan 
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RENT 


re 


Mit Electric Seal 


500 


Dollars. 


Mit Opofjum Sha 


Damen Plüfch:Reefers 


NEE ERSTEN 


Damen Newmarkets⸗ 


—Militaty CapesKerſeys, 
Beavers. 
(Regulärer Preis $25.) 


BER” Partie 5 Bm 


— Triple Capes 


Mädchen: Mäntel 


— Jedes Alter, 
— Alle Stofie, 
— Alle Größen, 


elz Dept. 
—— — — 
Aiedrigere Vreiſe 
als ijemals. 
Sür dieſe Woche: 
| nen und franz. 
urMuffs, werth;$2 
und $3 su.. af a 51:00 


Baltic Seal- M 
| werth $5, zu 


Hatürl; Raccoon und 


52.50 
53.50 
53.5 

98€ 
57.25 


werth $5, $6, $7,.3u 
Befte franz. Xlarder- 
Muffs, werth $6.50, 
Ertra - Qualität Af- 


Schwarze Boas, völ- 
lig 5 Dards lang, zu 


werth $12, zu . 
Elektr. Seal-Capes, 
mit echtem |hwar: 


$13.75 


Edhte Biber-Capes, 
werth $40, zu..... 
franz. fur Mititäre 


520.00 
ee mr 14.50 


Aftrahan u. hinef. Seal-Reefers 
alleGrößen, zu Yuspverf.-Preifen. 

Eine volle Auswahl von Pelz 
Befägen zn halben Preifen. 

Kinder-Barnituren, 45° aufw. 

Edhte Alasfa SealeReefers, 50 
Hol lang, auf Beitellung ge 
madht, zu $142. 


De Seinen:Derfauf. 


3 Kiften, 1 Dard breiter gebleichter Muslin „fo fein 


wie Fruit 


dc 


100 Stüd gebleichter und-ungebleichter reinleinener Handtuch: Crafh, 
werth 8c, ec 


60 Stüd 5838lliger reinleinener Damaft mit rother Kante, werth 50c, 


250 Dug. 5—4 Atlas Damaft:Servietten, werth $1.50, 


\ Blankets und Comforters. 


350 Paar extra feine U—a California weiße wollene Blankets, 
s für weniger als $7.25 verfauft, 


ni 


200 Paar 10-4 graue wollene Blanfets, werth $3.25, 


50 Duß. ertragroße Comforters, mit Baumwolle gefüllt, werth $2.25, 


5 Kiften II—4 ertra feine 


3 artien —Für beinahe nichts. 


BER” Partie 1 TEE. 
Damen-Jadets— Reefers 


Mit Aftrahan Shaml Kevere— 


* (Regulärer Preis $16.50.) 
Mit Wafhbär Shaw! Nevere— 


BER” Partie 2 "BE 


Mit Aftrahan Shawl Revercr— 
E (Regulärer Preis $25.) 


Reguläre Preife, 


Re pat. Bettdeden, werth $1.50, 
c > 


es —— — —— 


Der Erfolg des außerordentlichen Schuhverkaufs in letzter 
Woche war ſtaunenerregend für einen Januarverkauf. 
Manufacturing Comp.“ iſt als eine der beſten dieſes Landes be— 
kannt, die nur erſter Klaſſe Waaren anfertigt. Als wir hörten, daß 
dieſe Firma im Begriffe ſtand, ihre Formen und Leiſten zu ändern, 
und daß ſie gern mit den vorhandenen Porräthen räumen wollte, 
wußten wir, daß dies eine gute Gelegenheit war, welche wir uns 


(Regulärer Preis $15.) 
Shawl Revere— 


55.00 


Dollars. 


(Regulärer Preis $15.) 
wl Revere — 
Kegulãrer Preis $15.) 


zu Nutze gemacht haben. 


heit, die Gold werth ift. 


Wir ftellen alle Refte der $3.50 bis $6 Schuhe 
zum Derfauf, einfchließlih Dougola Kid für 
Damen,handgenähte turn New Dorf Toefchuhe, 
Dongola Kid-Schuh: für Damen, handgenähte 


00 


Dollars. 


turn Opera Toe, 


Dongola Opera Toe für Damen, hand-fewed 
Welt und Ertenfion Sole, und ein halbes Dusß, 
verfchiedener Sorten der beiten Schuhe, in an 
gebrohenen Partien und Aloden, Jhre Aus: 
wahl aus allen während diefes Derfaufs für.. J 


Ferner eine Partie feiner Falblederner Schuhe für Kin- 
der, mit Dongola Kid Tops, Spring Heel, Größen 8I— 
10%, Be, C.: und D-Weiten—redusirt auf 


Serner alle unfere franzöfifhen, Falbledernen, handge- 
nähten und patentledernen Schuhe für Männer, die für 
$4 das Laar verfauft wurden, in allen Sacons und 
Weiten—um damit aufjuräumen 


500 


Dollars. 


$I0—$12—$15. 


Kleider. | 
* SB: 


Bi SeidarrSto 


Diele beiden Departements machen größere 
Gelschäfte als irgend zwei andere in der Stadt. 


e 


Wir erwarteten nicht und wagten es nicht, einen fo ftarfen Erfolg zu erhoffen, 
als der unferes großen Aufräumungs:Derfaufs von Kleider: und Seidenftoffen der letz: 
ten Woche, trotzdem die Preife nur. ein Diertel des regulären Merthes waren, und trotz: 
dem ‚die Waaren die tieiichten Mufter enthielten und. die.Gelegenheit die größte je in 
Chicago offerirte war — trotz alledem erwarteten wir feinen fo großen Erfolg. Wir be: 
danfen. uns dafür und fahren in der quten Sache wie folgt fort: 

I 
sa | ID 
Vdds und Ends — fondern reiche, Ichöne, fatfongemäfe Waa» 
ren, welcdye bisher zu 50c bis 75c verfauft wurden. Eure Aus« | 


wahl von obigen und anderen fhönen Muftern zu }:. yatın 


4050. ganzwollene Serge- Kleiderfloffe, L0;5öM. ganzwollene 
Storm-Serges, 443Ö. ganzwollene franzöfifhe Erepons, 383Ö11. 
Combination geftreiftzagbliimte Diagonals. Keine Rejte—Feine 


50501. GP Depp BOBeeeEi0FR, werth 81.50; 543öM. 
83 ene Angora⸗Streifen, werth $1.75; 46360. ganzwollene |. 

ranzöf. Serges, werth s1; 443öl1. aanzwollene Chevron-Serges, 

werth $1.25, und viele andere Novitäten und hochfeine Waaren, | 

100Stüce zur Auswahl; beillufräumunas-Defäufen und in be: | 
fchränfter Auswahl. in anderen Läden als Bargain verfauft zu 

dem drei und vierfachen Preis, den wir fordern. Eure Aus» ) 

wahl vom ganzen £ager, während fie vorhalten, zu 

Dergleicht diefelben mit denen für $ı und $1.50 anderswo, 

243011. einfache farbige Pangee-Seide, in jeder hellen Schattirung, her: 
abgefetzt von 50c * 1 Ic 
323öll. geblümte reinfeidene Draperien, fchöne Sarben, herabgefeht 


von 75c auf 39€ 


Geftreifte japanefifhe Wafchfeide, in fhönen Mustern, jet verfauft 
von Eoncurrenten als ein großer Bargain zu 596. Uufer Preis..... 49€ 


“, werth 8$c, 


reducirt von 6öc auf... . 


ge 
dc 


Preis. 


für 


+ 
= mit beftidter Kante, 


+ 


reducirt auf 


_, Die einzelnen Größen find zwar angebrochen, aber wenn wir 
Jhnen die paffende Hunimer geben fönnen, fo ift es eine Gelegen» 


per Yard. 


Um den Erfolg | 
zufeßen, offeriren wir größere 


Muslin Yachtleider für Damen, Mother Bubbards 
Sagon, beitidt und gefaltet mit Cambric-Kuffle, 


Cambtic und Muslin:TachtFleider für Damen „V” ge: 
fosmt oder mit hohem Yaden bunt beftidt, Dalen: 
cia:Spige u. Hamburg, jehr chic, reducirt von 

Slannell-Tachtkleider für Damen, etwas befhmust und 
fraus, werth $5.75, für $1.55; werth $5-95, für... 


Etwas befhmuste Camıbrie und Muslin-Kleider, Hemden, Unter- 2 
hofen und Röde, um damit zu räumen, für weniger As halben M 


39 Muslin- Unterhofen für Damen, 


45€ befticfte Muslin-Unterhofen für Damen, 
ür. ‚ 


Eau od era en er re ner —⏑ . 


Cambric und Muslin Corfet Covers, 


Sehr hübfcha, prachtvoll ausgeftattet, 


a richtigen Sailon, und wenn die neuen Waaren bei der Schiffsladung anzulangen anfangen, ergeht, der Befehl; „Schaff den alten Dorrarh 


weg zu irgend einem Preis, der einen jchnellen Derfauf fihert." — Das ijt die. neue Art und Weife — die Stegel-Cooper Art und Weife, 


Wenn man von Großen Derfäufen fpricht, fo fanıı man fagen, daß Chicago niemals einen foldhen erfolgreichen Räumungs-Der: # 
fauf gefehen hat als den unf:igen in der verflofienen Woche. Die Feiertags:Saifon Ichien anı vorigen Montag und Dienftag auf ihrer Höhe 
- Diele der angezeigten Waaren waren bereits am erften Tage verfauft, wodurd; Gelegenheit geboten wide, eine weitere Maſſe 
Bargains vorzufchieben, wie Sie untenftehend fehen. £efen Sie weiter, „Sie fennen eine gute Sache, wenn fie fie fehen.‘ Lofen Sie weiter. 


Fin außerordentlicher 


Schuhxerkauf. 


——— 


Die „Teed 


—ä ——— 


— ——— 


er 


sun 


Da8 Paar, 


51251 
5250| 
Drug Dept. | 


Am die Demoralifation fi 
Ber „Retail Druggifte’ | 
Moctation no 1uer- B 
höhen, quotixren wir: * 

H00d’s Sarfaparilla 

Aver’s Sarigparilla 

Scott's Emuljton 

Pierce’s favorite Prescription 

Pierce's Golden Medical Discovery... 

Ayer’s Cherry Pecteral 


s£ydia Pinfham’s Compound 


Brou 
Warner’s Safe Cure 
Caftoria 
Syrup Sigs—flein 350; groß 
DUSCHE ee 
Euticura Soap 1 
Carters£ittle£iverpills, 130; 2 $lafchen 
Ayer’s Pills, 150 einzeln: 2 Slafchen.. 
Allcock's Porous Plaſters 
Pond's Extract 
Horsford's Acid Phosphate 
Sozodont 
Pear’s Soap 
Saunder's Face Eee 

oʒzoni's Face Powder.............. 
— Face Powder 
Dorin’s Ronge 
ZUR S EO0D. . ars snun san ihn 35 
Nalted Mile 
Mellins F0d0dd — 
Imperial Granum, klein............ 
Imperial Granum, groß 
Reid’s German Cough and Kidney 

Cure, groß 
Keid’s German GCough and Kidney 

Cure, Hein 
Pifo’s Confumption Cure 
Green’s Nervura 
Boftetter’s Bitters 
Paine’s Celery Compound 
Evilo Complerion Powder 
£emon Juice Complerion Soap 
Cevy's La Blade Dowder ea 35 W 
Befte Qualität Rubber Fountain 
Syringe— 5 Bard Kubber Pipes. 
ı Quart 3 Quart 


2 Quart 85c 4 WYuart 


Mouslin Unterʒeug. 


der vergangenen zwei Wochen fort⸗ 
Werthe als jemals. | 


39C | 
75e 
83. 25 


$lauf 


15€ 1 
23c | 
‘ec 
12c | 
25€ 


3 Eine Partie einzelner Schürzen für Damen und Aufwärs 


um damit zu räumen 


ohlen— 
Er Warum -faufen Sie Jhre 
Kohlen nicht hier? Preife find die 
niedrigiten in der Stadt-prompte. 
gieferung-volles Gewidht. 


— 


In — 
Sxarbank⸗ 


zent Zinſen auf 


terinnen, welche von den Feiertagsverkäufen übrig 
geblieben find, werth bis zu 95c. Jhre Auswahl, 





